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lüeerholzer̂ slttags.
(Telegraphischer Bericht des „W. G.-A.")

Die alte Barbarossastadt Gelnhausen hatte gestern
reichen Festschmuck angelegt. Vom Bahnhofe aus durch die
steilen Gassen hinaus bis zur alten, vicrtürmigen Marien¬
kirche, dem evangelischen Dome, sieht man überall Tannen¬
grün, Bannermasten, Fahnen und Ehrenpforten. Das Wet¬
ter hatte sich nach einem heftigen Regen aufgeklärt.

Der Kaiser  traf mittelst Sonderzuges gegen 10 Uhr
vormittags dort ein. Er hatte die Uniform des 2. Leib¬
husarenregiments angelegt. Aus dem Bahnsteige nahm der
Kaiser die Meldung des Landrats von Gröning entgegen.
Hierauf begab sich der Kaiser mit Gefolge in Automobilen
nach der Marienkirche durch ein Spalier von Vereinen, die
mit ihren Fahnen Aufstellung genommen hatten. Am Ein¬
gang des Domes empfing den Kaiser die Geistlichkeit und
führte ihn zu den am Altar hergerichteten Ehretisitzen. Die
schöne, alte Kirche, welche außen den Nebergangsstil, innen
die Frühgotik zeigt, war bis auf den letzten Platz gefüllt.

Nach dem Gottesdienst besichtigte der Kaiser eingehendst
und mit größtem Interesse dreiviertel Stunden lang das
Innere der Marienkirche und machte dann einen Rundgang
um die Kirche. Insbesondere wurde der Chor und die un¬
längst freigelegten prächtigen Steinmetzarbeitenteils goti¬
schen, teils romanischen Gepräges, welche zahlreiche Motive
für die Kaiser Wilhelm-Gedächtniskirche in Berlin geliefert
habew' -besichtigt. Der Kaiser ging dann-zw Fuß nach dem
Neumarkt hinunter und besichtigte hier das romanische
Haus, welches ein 1882 restauriertes, im Privatbesitz befind¬
liches Gebäude ist. Es folgte eine Fahrt durch die alte
Stadt in Automobilen unter Führung des Landrats von
Gröning. Hierbei sah der Kaiser die doppelte Stadtmauer
mit den alten Türmen, besonders auch den Hexenturm, und
unter den zahlreichen alten Häusern, insbesondere den Für¬
stenhof, ein ehemaliges fürstliches Absteigequartier, und den
Arnsburger Hof, eine ehemalige Cistcrzienserabtci, ebenso
auch das im Bau begriffene neue Kreishaus. Zum Schluß
besuchte der Kaiser die alte Kaiserpfalz, die sogenannte Bar¬
barossaburg auf einer Kinziginsel. Die Burg, welche schon
m zwölften Jahrhundert erwähnt wird, war in romani¬
schem Stil aus rotem Sandstein erbaut. Heute ist sie eine
moosbewachsene Ruine, von der jedoch einzelne Teile vor¬
trefflich erhalten sind. Der Kaiser sah die Eingangshalle
mit der darüberliegcnden Burgkapelle, den Burgfricd und
den Saalball mit seinen schöngekuppeltcn Bogenfenstern
und prachtvollen Kapitalen.

Gegen1 Uhr fuhr der Kaiser im Automobil wieder beim
-Lahnhofe vor und nahm mit den Herren des Gefolges im
Sonderzuge das Frühstück. Gegen2 Uhr begab sich der Kai¬
ser dann wieder unter lebhaften Kundgebungen der Bevöl-
serung ikn Automobil nach Meerholz.

Pünktlich um 2 Uhr traf der Kaiser mit Gefolge in drei
Automobilen von Gelnhausen her über Hailer in Meer-
do I z ein. Von Hailer führt eine breite Allee bis zuin

' Glosse in Meerholz, die, ebenso wie das Torf Kailer, mit
Fahnenmasten, Fahnen und Guirlanden auf das herrlichste
strschmückt war. Das Schloß Meerholz war mit Tannen-
und Blumenschmuck und zahllosen Fahnen-Standarten und
Emblemen, in den preußischen, deutschen, Jsenburger und
MeSwlg-holsteinischen Farben, prächtig dekoriert. Auch
„ 1ganz Meerholz, bis hinter das sogenannte Prinzessiu-
uen-Palais , setzte die Festausschmückung fort.
. Am Schloßportal wurde der Kaiser durch den regieren-
oen Grafen Gustav von Jsenburg-Mcerholz begrüßt. In

, « m in der ersten Etage gelegenen Empfangsraum begrüß,
len die Braut, Gräfin Ortrud, mit der Gräfin-Mutter und
°er Bräutigam, Prinz Albert zu Holstein-Glücksburg, den
r aiser. Der Kaiser zog sich hierauf auf kurze Zeit in die
lU' lhn bestimmten Gemächer zurück und erschien bald da-
auf ui der versammelten Hochzeitsgesellschaft, welche den,

«Qtler vorgestellt wurde. Hierauf ordnete sich der Hoch-
L'^ zug und bewegte sich über den Schloßplatz, welcher mit
Eppichen belegt war, nach der Schloßkirche. Tie Trauung
aazog der Schloßpfarrer Kohlcnbusch aus Meerholz, wel-
luri vier Patronatspfarrer der chenialigen alten Grafschaft
>'stierten. Nach der Trauung verließ der Hochzeitszug die
' w,e und begab sich in den Schlohgarten, in welchem ein

fanw ercidE,tet  war, auf welchem die ganze Hochzeitsgesell,
^an ^ photographicrt wurde. Alsdann begab man sich in

s Schloß zurück und in den Speiscsaal zum Hochzeits-
fei o ?In öer 5Kitte&er  Brauttafel saß der Kaiser. Zu
L,. ct  Linken folgte zunächst das junge Ehepaar, die Prin-

wn und der Prinz Albert zu Holstcin-Glücksbuig, ferner

die Gräfin-Mutter , der Herzog zu Holstein und die Fürstin-
Mutter zu Stolberg. Zur Rechten des Kaisers faßen die
Gräfin zu Jscnburg-Büdingen-Meerholz, Staatsminister
Millich, Prinzessin Friedrich-Wilhelm zur Lippe, der Erb-
gras zu Castell-Rüdcnhauseu und Gräfin Helene zu Isen¬
burg-Büdingen. Dem Kaiser gegenüber saß der Gras zu
Jsenburg-Büdingen-Mcerholz zwischen der Herzogin zu Hol¬
stein und der verwitweten Fürstin zu Waldeck. Die übrige
Hochzeitsgesellschaft war an drei senkrecht zur Brauttasel
ausgestellten Tafeln verteilt.

Bei dem Muer dankte Graf Isenburg dem Kaiser für
die hohe Ehre, die ihm und seinem Hause durch die Teil¬
nahme an dem Hochzeitsfeste erwiesen worden sei, und
brachte ein Hurra aus den Kaiser ans, in welches die Gäste
begeistert einstimmten, während drairßen Böllerschüsse er¬
tönten. Nach dein Diner fand Cercle statt.

Um 6 Uhr fuhr der Kaiser, stürmisch bejubelt von einer
großen Menschenmenge, nachC r o n b e r g ab, während das
Schloß in feenhafter Beleuchtung erstrahlte.

Kurz nach7 Uhr traf der K a i se r mit Gefolge niittcls
Sonderzuges auf dem Cronberger  Bahnhofe ein, wo¬
selbst zur Begrüßung Prinz und Prinzessin Friedrich Karl
von Hessen und der Landrat des Obertaunuskrenes Dr.
Ritter von Marx erschienen waren. Nachdem der Kaiser seine
Verwandten herzlich begrüßt hatte, nahm er die Meldung
des neuernannten Konimandeurs des 2. Garde-Ulanenrcgi-
ments, Oberstleutnants und Flügeladjutanten v. Bülow
entgegen und unterhielt sich einige Minuten niit dem
La n d r a t, der über die projektierte e l echtr i,s che Ba¬
de r b a h n Bericht erstattete. Sodann fuhr der Kaiser mit
dem Prinzeupaare von Hessen nach Schloß Fricdrichshof.
Der Weg vom Bahnhof zum Schloß war bengalisch be¬
leuchtet.

Ter Fürst und die Fürstin von Bülow fi;.,' heute
abend um 6Z Uhr nach Schloß Friedrichshof.m * m

Cronberg i. Taunus , 11. Oktober. Der Kaiser fuhr
heute abend 11£ Uhr von Schloß Friedrichshos zum Hof-
zuge, der auf dem hiesigen Bahnhofe stand, und übernach¬
tete im Zuge um morgen früh Uhr die Reise nacki Villa
Hügel bei Essen anzntreten. — Der Reichskanzler Fürst
B ü l o w und Gemahlin fuhr im Wagen nach Homburg
zurück.

Krböttsrbswsgung.
Der B u chd r u cke r t a r i f. Eine im Trianon in

D r es d en von über 1200 Personen, auch aus der Provin;,
besuchte Versammlung von Buchdruckergi Hilfen erkläre sich
gegen eine ftnrfe Minorität mit den Tarifabmachnngene i n-
verstände  n, unter der Bedingung, daß auch den mit
mehr als 3 dl  über das Minimum entlohnten Gehilfen die
Zulage gewährt wird, und forderte unbedingt die Erhöhung
der Lokalzuschläge von 17H auf 20 Prozent, um mit Leipzig
auf gleiche Stufe zu kommen. — Mehr als 8000 Buchdrucker
füllten gestern, Sonntag , den Zirkus Schumann in B e r -
l i n, um Stellung zu nehmen zu dem neuen Bnchdiucker-
tarif. Die referierenden Mitglieder des Tarifansichnsses
empfahlen die Annahme der abgeschlossenen Verträge, fan¬
den dabei aber lebhaften Widerspruch aus der Versamm-
lung. Die Ausführungen der Diskussionsredner fanden
ihren Ansdruck in einer Resolution, in der der vorgelegte
Tarif einstiiumig abgelehnt wurde, da die zehnprozentige
Aufbesserung nicht den heutigen wirtschaftlichenVerhält-
Nissen entspreche. Die Versammlung ersucht den Zentral-
Vorstand, neue Verhandlungenmit der Priuzipalität in die
Wege zu leiten. Auch die Buchdrucker der Bezirke Düsscl-
dorf, Barmen und Elberfeld haben sich ablehnend bezie-
hungsweise niißbilligend gegen die neuen Tariffestsctzungen
ausgesprochen. Ferner wurde in Königsbergi. P. der neue
Tarif und der Organisationsvertrag mit Zweidrittelmehr¬
heit abgelehnt.

2000 Mann ausgesperrt.  Die Metallwaren-
Fabrikanten von Offenbach  und Umgegend haben ihre
gesamten Arbeiter, etwa 2000, nachdem vor 11 Tagen die
Kündigung erfolgt war, und eine Einigung über die strei-
tigen Punkte nicht zustande kam, a u Sg esp er r t. Die
Schleifer der Metall-Industrie haben bereits vor drei Tagen
die Arbeit nicdergelegt.

Die geplante Aussperrung in den VerlinerSchuh-
f a b r i ken soll heute, Montag, noch nicht, sondern erst am
Mittwoch in Kraft treten. Eine Versammlung des Ver¬
bandes Berliner Schuhfabrikantenbeschloß, am Dienstag
Abend sämtliche Arbeiter zu entlassen, sodaß am Mittwoch
der Betrieb ruht. Auf die Aussperrungsandrohung ist dem

, Fabrikantenverbande von der Streikleitung der Ballschuh-
inacher die Antwort zugegangen, daß die Streikenden es
nach wie vor ablehnen, zu den von dem Fabrikantenverüende
vorgeschlagencn Löhnen die Arbeit am Montag auszunch-
rnen. Die Fabrikanten wollen mit der Aussperrung sämt¬
licher Schuhfabrik-Arbeiter den Ballschuhmachern die Mit¬
tel zur Fortführung des jetzt schon vier Wochen währenden
Streiks abschneiden.

* Wiesbaden, 15. Oktober 1906.
Z u den neuen Militärsorderungen.

Zur Reise des Reichsschatzsekretärs nach Homburg wird
dem „Bvrsenkurier" geschrieben:

Als der Staatssekretär des Neichsschatzamtes von sei¬
nem Urlaub zurückkehrte, fand er von den verschiedenen
Ressorts die Aufstellung für den Etat vor. Besonders
unangenehin überrascht wurde er von den .Forderungen,
mit denen die Heeresverwaltung an ihn herantrat. Mit
Rücksicht auf die eben erst mühsam durchgekämpste Finanz,
reform glaubte der Staatssekretär, diese Forderungen
nicht vertreten zu können, und wandte sich deshalb brief¬
lich an den Kanzler. Daraufhin ließ Fürst Bülow sowohl
den Staatssekretär als auch den Kriegsministerv. Einem
zu einer Konferenz nach Homburg bitten, wo dann verein-
bart wurde, daß in den Reichsetat für 1907 die Forder¬
ungen der Hccresvertvaltungsich durchaus im Rahmen
des Etats (soll wohl heißen, des Quinquennats. D. Red.)
bewegen, daß aber im nächsten und zweitnächsten Jahre
weitere Mehrforderungen in die betreffenden Etats einge¬
stellt werden sollen.

Das Börsenblatt benierkt hierzu, wir geben diese Aus¬
führungen, die uns von gewöhnlich gut unterrichteter Seite
zukommen, wieder, ohne indessen die Gewähr für die Rich¬
tigkeit übernehmen zu können.

W e i m a r i sche M i n i ster kr i se.
Nach dem unseren Lesern bekannten Votum des Land-

tagsausschusses in der Angelegenheit der Gerichtsgemein¬
schaft mit Neuß j. L. wird der Rücktritt des Staatsministers

StaiuSmimstcr Rothe.

Rothe als unvermeidlich angesehen. StaatsministerC. Rothe
ist Ordenskanzler und Kanzler des Großherzogi. Karl-
Friedrich-Damenstifts, ferner Chef des Ministeriums des
Großhcrzoglichcn Hauses, sowie des Kultus und der Justiz.

Auswander ung der deutschen Industrie.
Da trotz des von keiner Seite bezweifelten Aufschwunges

der inländischen Gcwerbtätigkeit die Abneigung gegen un¬
sere neuen Handelsverträge sich in einzelnen Kreisen noch
immer in Schilderungen von der Auswanderung der Indu¬
strie ins Ausland ergeht, so hat der Staatssekretär des In-
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nern neuerdings Schritte unternommen , um ziffernmäßige
und unangreifbare Feststellungen hierüber zu gewinnen. Er
hat an sämtliche Bundesregierungen das Ersuchen gerichtet,
etwaige Fälle von industriellen Betriebsvcrlegungen in das
Ausland genau und nach ihrem besonderen Tatbestände zu
ermitteln und die Gründe der Verlegung in jedem Einzel¬
falle aufzuklären . Auf dieses Ersuchen sind auch die in der
Presse erörterten Nachforschungen des preußischen Handels¬
ministers zurückzuführen. Das Ergebnis der Ermittel¬
ungen liegt dem Reichsamte des Innern erst aus einigen
Bundesstaaten vor. Gegenüber abweichenden Preßnachrich-
ten sei ausdrücklich sestgestellt, daß bisher keinerlei Ursache
vorliegt , die Annahme von einer Auswanderung der deut¬
schen Industrie für zutreffend zu halten.

Kretische Reformen.
Wie von Wiener diplomatischer Seite mitgeteilt wird,

X)t die Note , welche vor einiger Zeit von den Wiener Bot¬
schaftern Englands , Frankreichs, Italiens und Rußlands
mit dem Reformprogramm für Kreta im Auswärtigen Amte
überreicht worden ist, nunmehr gegenstandslos geworden,
da durch den Rücktritt des Prinzen Georg von Griechenland
von dem Posten des Oberkommissärs und feine Ersetzung
Lurch Zaimis eine vollständig neue Situation geschaffen
worden sei, mit welcher das Reformprogramm der Schutz¬
mächte unvereinbar erscheine. Es ^werde daher auch jede
Antwort auf die Note der Schutzmächte unterbleiben , und es
fei wahrscheinlich, Laß in dieser Angelegenheit in nächster
Zeit neue diplomatische Verhandlungen eingeleitet werden
würden . : iV ■

I Graf Goluchowsky.
Um einem Mißtrauensvotum der ungarischen Delega¬

tion auszuweichen, will, wie unsere Leser wissen, der öster¬
reichische Minister des Aeußeren Graf Goluchowski zurück¬
treten . Er ist 1849 geboren und seit 1885 mit Prinzessin
Anne Murat verheiratet . Graf Goluchowski trat 1872 als
Attache in den diplomatischen Dienst, wurde 1883 Legations-
rat und war 1887—94 österreichischer Gesandter in Bukarest.
Im Mai 1895 wurde er zum gemeinsainen Minister des
Auswärtigen emannt . Als Nachfolger Goluchowskis wird
Graf RudolfWelsersheimb bezeichnet. GrafWelsersheimb ist

Graf Goluchowski.

Botschafter in Madrid und hat im Vorjahre bei der Konfe¬
renz in Algecims die Aufmerksamkeit auf sich gelenkt. Er
wurde 1842 in Wim geboren und widrnete sich von 1865 ab
der diplomatischen Laufbahn . Den Krieg 1866 machte er
als Jäger mit , 1876 kam er zur Botschaft nach Berlin , 1878
zur Botschaft beim Quirinal , 1880 als Kabinettsvorstand
nach Wien. Graf Welsersheimb war dann nacheinander
außerordentlicher Gesandter in Brasilien , Gesandter in Bu¬
karest und Sektionschef im Ministerium des Aeußeren. 1899
vertrat er Oesterreich auf der Friedenskonferenz.

C h i l e n i s che M i ni st er kr ise . 1
Gelegentlich der Ernennung eines Mitgliedes des

Staatsrates stimmte die Kammer gegen die Regierung.
Dadurch ist das erste Ministerium des Präsidenten Montt
gestürzt. Die Regierung beschäftigte sich mit der Prüfung
von Voranschlägen für neue Linienschiffe. Von gutunter-
richteter Seite wird erklärt , daß die Emission einer neuen
Anleihe sicher sei.

Das Frauen st im ni recht in England.
Asquith empfing in Ladybank eine Deputation

der Frauen,  die dafür vorstellig wurden, daß den Frauen
das Stimmrecht gegeben werde. Afguith bestritt der Depu¬
tation gegenüber, daß er gegen das Stimmrecht der Frauen
angekämpft habe, er sehe aber keinen Beweis , daß das
Stimnirecht von der Mehrheit der Frauen verlangt werde.
— Gegen Asquith war früher von den weiblichen Leitern
der Frauen -Stimmrechtsbewegung ein lebhafter Kampf ge¬
führt worden ; einige dieser Leiterinnen waren in Haft ge¬
nommen worden, weil sie Asquith belästigt hätten.

Englischer Flcischskandal.
Auch England hat seinen Fleisch-Skandal nach Art des

Chicagoer. Dr . N e w m a n erklärt in einem sensationellen
Artikel, daß er in englischen Würsten Dinge entdeckt habe,
die eine Gefahr für Leben und Gesundheit bilden. Andere
Aerzte erklärten , daß ihnen in ihrer Praxis zahlreiche Ver¬
giftungsfälle  vorgekommen sind, nachdem die betref-
senden Patienten gewisse Wurstsorten gegessen hatten . Fer-
ner wird gemeldet, daß das Büchsenfleisch aller Sorten fast
ausschließlich aus Pferdefleisch besteht; ja sogar in Fäulnis
iibergegangenes Pferdefleisch wird vielfach verwendet.
Außerordentlich schädlich sei aber Büchsenlachs, zu dem meist
faules Material zur Verwendung gelangt . Die Mehrzahl
der englischen Geschäftshäuser, welche sich mit der Prüpa-
rierung von Büchsenfleisch und anderen Konserven befassen.

WlesbaSeaer General-Nnzeiger.

seien unglaublich nachlässig. Andererseits würden mehrere
Millionen Liter Milch jährlich in England verkauft, die
zweifellos gesundheitsschädlich seien. Es seien auch nicht
einmal entfernt die Krankheitsfälle zu zählen, die durch gif¬
tige Eßwaren verursacht werden.

Deuflchlüiid.
Berlin , 14. Oktober. Der Rücktritt  des Landwirt¬

schaftsministers v. P o d b i e l s ki ist nach dem B.-Cour.
Ende dieses  oder Anfang nächsten Monats zu
erwarten. — Tie „Dtsche. Tagesztg . : bezeichnet den
Rücktritt Lucanus'  als wahrscheinlich, wenn auch
nicht bestimmt.

Berlin , 14. Oktober. Major Fischer  vom Oberkom¬
mando der Schutztruppen ist aus der Haft entlassen
und das Strafverfahren gegen ihn eingestellt  worden.

Berlin , 13. Oktober. Der Skandal  im deutschen
Fleischerverband  nimmt immer größere Dimensio¬
nen an. Wie heute die Deutsche Fleischerztg. mitteilt , ist
der kompromittierende Briefwechsel zwischen dem Verbands¬
sekretär Zerwis und dem agrarischen Führer , Oberamtmann
Ring mit Wissen und im Aufträge des Verbandsvorsitzenden
erfolgt . Man erwartet die Einberufung eines außerordent¬
lichen Verbandstages . Herr Zerwis ist noch immer im
Amte.

Halle a. d. S ., 13. Oktober. Wegen Ablehnung der Er¬
höhung der Konsultationsgebühr von 50 auf 76 F kündig¬
ten sämtliche Kassenärzte  zum 31. März . Der
Krankenkassenverband droht mit Anstellung fest besoldeter
Aerzte.

Weimar , 14. Oktober. Die Regierung wird in der näch¬
sten Landtagssession eine Gesetzesvorlage betr. Aufbes¬
serung der Gehälter  der mittleren und unteren
Staatsbeamten und möglichst auch der mittelbaren Staats¬
beamten, wie Geistlichen und Lehrer , einbringen.

Huslamf.
Paris , 14. Oktober. I a u r e s sprach in einer Ver¬

sammlung über die Finanzkrise der „H u ni a n i t 6". Er
erklärte, daß er 50 000 Francs benötige, um das Weiterbe-
stehen des Blattes zu sichern. Es würde demnächst eine
Liste in Umlauf gesetzt zur Zeichnung von Aktien über je
Frcs . 25.—.

Petersburg , 14, Oktober. Generaladjutant Stöf¬
fel  ist durch kaiserlichen Tagesbefehl vom 13. Oktober
krankheitshalber verabschiedet worden.

Unter die Räder gekommen. In Plauen !. V. wurde eine
Frau mit ihrem Ischjcchrigen Kinde von der elektrischen Stra¬
ßenbahn überfahren. Das Kind wurde sofort getötet. Tie Frau,
eine Witwe, erlitt schwere innere Verletzungen. Ihr Mann ist
vor einem halben Jahre von der Eisenbahn überfahren wor¬
den.

Zusammenstoß. In der Vorstadt Elisabcthdorf bei Buda¬
pest stießen nachts zwei Straßenbahnwagen zusammen. Hierbei
wurden 28 Personen, darunter 6 schwer, verwundet.

Verhaftete Bankräuber. Auf Antrag des Polizcimeisters
von Wiborg wurden in Kopenhagen drei finnische Arbeiter aus
Wiborg verhaftet, welche verdächtig sind, am 31. August den Wi-
borger Eisenbahnkassierer Trikander überfallen und um 20 000
Rubel beraubt zu haben. Bei den Verhafteten wurden einige
tausend Kronen in schwedischem und finnischem Gelde, sowie
scharfgeladene Browningpistolen und «in vom Gouverneur von
Wiborg ausgestellter Patz gefunden. Die Verhafteten bestreiten
ihre Beteiligung an dem Ueberfalle; sie werden wahrscheinlich
demnächst nach Finnland zurückgesandt.

Riesenbrand. Der Dampfer „Konto  n" geriet in Hong-
kong am Kal in Brand. Hunderte von chinesischen Passagieren
kamen in den Flammen um. Die europäischen Passagiere und
die Mannschaft wurden gerettet; die wertvolle Ladung wurde
vernichtet.

Kur der Umgegend.
* Biebrich, 14. Okt. Die „Tnrngesellschaft" beschäftigte sich in

ihrer letzten Generalversammlung mit dem Turnhallen-
bau - Projekt.  Nachdem nunmehr die Finanzierung gelöst
ist, hat das Projekt greifbare Gestalt angenommen. Die vorlie¬
genden Pläne fanden nicht die Genehmigung der Generalver-
sammlung. Es wurde Herr Architekt Himmes mit Vorlegung
neuer Pläne beauftragt. Die Fertigstellung des Baues ist bis
Weihnachten 1907 in Aussicht genommen.

X Bürstadt , 14. Okt. Einem hiesigen Landwirt wurden
vom Acker ca. 50 Rotkraut, 20—25 Blumenkohl und eine Partie
Wirsing und Weißkrautge st oh l e n. Ob die Tat bei Tage oder
Nacht vollführt worden ist, weiß man nicht bestimmt. Offen¬
bar sind die Diebe darauf angewiesen, die gestohlenen Produkte
zu verkaufen, was vielleicht immerhin noch auf die Spur des
Diebstahls führen könnte. Auch Obftdiebstähle! sind in letzter
Zeit verschiedentlich zu verzeichnen. Es wäre Pflicht eines
jeden Bürgers, einen ertappten Dieb zur Anzeige zu bringen,
da unsere beiden Flurschützen beim besten Willen nicht überall
sein können.

X Kloppenheiin, 13. Oktober. In ber Nacht von gestern
auf heute stand unser Ort unter dem Zeichen des Ein-
b r n che8. Nicht weniger als 3 Einbrüche sind in dstser Nach'
verübt worden. Zunächst wurde der Spezeraihandlnng Göbel
ein nächtlicher Besuch abgestattet. Der Dieb öffnete mit einer

* 1 « Zfa9tgmt§

Maurerklammer den Fensterladen, drückte eine Scheibe ein un8
öffnete das Fenster. Gestohlen wurde die Ladenkasse mit cch
25—30 X Inhalt . Ferner hieß der Dieb 3 Kistchen Zigarre
mitgehen. Derselbe scheint ein besonderes Leckermaul zu sein
da er die Vorräte an Zuckerstangen und Schokolade ebensall
mitnahm. In dem Hause des Landmanns Mauer wurden so
dann mehrere Körbe mit Aepfeln gestohlen. Weiter ging's dan
in die Wirtschaft „zur Krone". Dort wurde mit derselbe
Maurerklammer wieder gewaltsam der Fensterladen geöffnet
Geld fand-sich jedoch hier nicht vor und mußten die Diebe mi
dem Zigarrenvorrat verlieb nehmen. Als Anhaltspunkt ha
man Fußabdrücke im Göbelschen Laden, wonach der Dieb ein
Art Turnschuhe mit Gummisohlen trug. Außerdem muß e
sich hier bei Eindrücken der Scheibe die Hand verletzt haben, wa
Blutspuren am Fensterrahmen bezeugen. Hoffentlich gelingt e.
noch, den Tätern auf die Spur zu kommen. — Herr Lehre. .
Reichard,  welcher lange Zeit krankheitshalber beurlaubt
war tritt am 15. d. M. seine Tätigkeit wieder an.

ff. Eltville, 15. Okt. In Verbindung mit der gewerblichen
Fortbildungsschulewurde hier noch eine ländliche Fort-
bildungsschule  errichtet . In der Folge sind nicht allein
die gewerblichen Lehrlinge und Arbeiter, sondern auch die länd-
lichen Arbeiter im Alter vom 14. bis zum 17. Lebensjahre zum
Besuche der Fortbildungsschuleverpflichtet. — An der östlichen
Seitq des Stationsgebäudes auf dem Bahnsteige wurde ein auch
von der Straße erreichbarer Briefkasten  angebracht. Es
ist somit einem dringenden Bedürfnis abgeholfen worden. —
Für die verlängerte Friedrichstraße— das ist von der Salzbach
aufwärts — wird eine neue Fluchtlinie!  gemäß dem Pro.
jekt des Ingenieurs Raisch und den Beschlüssen des Banause
schusses festgesetzt. Der Plan gelangt demnächst zur Offenlage'
und kann von den Interessenten eingesehen werden. — Die
Eltern und Vormünder werden von der Bürgermeisterei ersucht,
ihre Kinder und Pflegebefohlenen während der Traubenlese vom
Rauchen von Tabak, Zigarren und Zigaretten und dem Ge¬
nuß von Spirituosen abzuhalten, widrigenfalls Bestrafung ein»
tritt.

-el. Schlangenbad, 13. Okt. Durch die Wahl des bisherigen
Schöffen und Bürgermeister-Stellvertreters zum Bürgermeister
unseres Ortes wurde eine Neuwahl für ersteren Posten nötig.
Dieselbe fand gestern statt. Es wurde Herr Heinrich Ries,
Besitzer der Villa „Mathilde", mit diesem Ehrenamt« betraut.
— Infolge des herrlichen Herbstwetters herrschte in oer letzten
Zeit in unserm Orte ein recht lebhafter Fremdender,
kehr;  besonders eine große Anzahl Autos haben unsere Stra.
ßen in den jüngsten Tagen passiert. — Die Kurhotels im oberen
Schlangenbad sind nun alle mit Ausnahme!des Hotel garni Wer¬
ner, dessen Besitzer auch im Winter offen hält, geschlossen. —
Heute nachmittag wurde der älteste Einwohner Schlangenbads^
der Privatier König,  zur letzten Ruhe gebettet. Er war 1814
geboren»war also 92 Jahre »alt und hat die silberne und goldenö
Hochzeit gefeiert. Seine Frau ist schon vor einiger Zeit ver»
storben.

* Mainz, 13. Okt. Vermi  ß t wird seit gestern die 11jährige
Eva S chw e i g er t von hier, die sich von zu Hanse aus Furcht
vor Strafe entfernt hat. Das Mädchen ist bekleidet mit einem
weiß- und schwarzkariertem Kleid, blauer Mantelschürze und
schwarzen Schnürschuhen. — Im Großherzogtum Hessen haben
im letzten Jahre 289 Personen durch Selbstmord geendet, 24t
Männer und 48 Frauen ; davon kommen 117 auf Starkenburg
114 auf Rheinhessen und 58 auf Oberhessm.

x. Rüdesheim, 14. Okt. Hier fand heute eine Versammlung
der O r t s kr a n ke n k»a sse statt, in der über diq Forderungen
der Aerzte hinsichtlich der ärztlichen Behandlung der Kasten»
ärzte Beschluß gefaßt werden sollte. Der Beschluß ist nicht be»
kannt geworden, da die Versammlungunter Ausschluß der Oest
ftntlichkeit getagt hat.

s . Aßmannshausen, 14. Okt. Der Rotweinherbst  ist
in diesem Jahre »spärlich ausgefallen. lieber Verkauf und Preis
von Trauben ist noch nichts bekannt geworden. — Herr Wilhelm
P l a n t o I . von hier ist aus dem Vorstande des hiesigen Win.
zer-Vereins E. G. m. u. H. ausgeschieden und an seine Stell«
Herr Philipp König III . getreten.

s . Lorchhausen, 14. Okt. Laut Beschluß des Heröstausschus»
ses und der Gemeindevertretung findet die »allgemeine
Weinlese  in hiesiger Gemarkung wie folgt statt: Donners»
tag, den 18., und Freitag, den 19. Oktober, vom Ortsbering bis
an das Niedcrthal, Samstag , den 20. Oktober, im Grund und
Montag, den 22. Oktober, im Niederflur, woran sich jedenfalls
auch die Lese der Lvrcher Gemarkung, Distrikt Niederflur, an-
schließen wird.

s. Caub, 14. Okt. Die a l l ge in e i n e W e i n l e se in hie-
stger Gemarkung nimmt von Montag, den 15. Oktober ab, ihren
Anfang. — Das hiesige Sta tionsgebäude  wird zurzeit
einem gründlichen Umbau unterzogen und ähnlich demjenigen in
~Dtr7 ..9er0ert$ ^ iperben. Auch wird das Bahnterrain durch
An schuttein von Erde um einige Meter verbreitert.

n. Braubach 14. Okt. Einr en i t e n t er Mensch  scheint
der Hüttenarbeiter O & ton  hier zu sein. Nachdem-r gestern,
von dem Koch des Wolchahrtsgebäudes der Blei- und Silber-
Hütte weil er fortgesetzt die übrigen Arbeiter belästigte und
mit Schlagen brohte, aus dem Speisesaal verwiesen wurde, griff
«r diesen tätlich an und riß ihm die Kleider vom Leibe. Noch

durch seine gewaltsame Entfernung aus
^anlarfuns über einen anderen

^deOer her und mißhandelte denselben in der brutalsten Weise.
Selbst den Anordnungen der, Hütte,naufseher setzte er Wider-
stand entgegen und bedrohte jeben, der ihm in den Weg kam.
b,s ihm ew beherzter inngcr Mann eine gehörige Tracht Prügckc
verabfolgte. Eine ungeheure Menschenmenge umstand den
Schauplatz. Der rabiate Mensch wurde sofort aus der Arbeit'
vntlasie" Md wird außerdem noch eine empfindliche Strafe zu
-Vvfv̂ün haben. _ Zurzeit werden seitens der Kleinbahn cr.
Ler? w eTun9en  an den Geleisanlagen inner-halb der Stadt vorgenommen. — Infolge des einaetretenen nn»
£2 ^ in unserer Gemarkung
voraussichtlich noch im Lau,e der Woche ihren Anfang nehmen.

Hd. Frankfurt, 13 Oktober. In den vereinigten Chinin
.^x^ lo ^ ier te  heute vormittag ein

^odkali-Kessel Ein Arbeiter mußte schwer verletzt nach einer
benachbarten Klinik gebracht werden _ Die Ptiälirinr
terin Frieda Schaller  aus Waldeck starb verL em NaM
unter Vergiftungs-Erscheinungen. Man nimmt an dab « £
rSBdcWoSmt u Die Pulver wurden'V
^lllch beschlagnahmt und die Leiche zur gerichtlichen Sektion
auf den Friedhof gebracht. — In der Da mviwciicberei Edelweiß

rT 9' iUr-d>  Unvorsichtigkeit des Chauffeursheim ^ tu71tIIcTt von Benzin ein ? (5 r h t n r i n n <r\
verbreiteten sich rasch über das Ävveubau « u^ eKaeÄ
b̂ wältchE ^Dê Eî M ^ ^ v gelang es rasch, den Brand zu

BeisSt V rlltt  einige Brandwunden. Der
Schaden belacht sich auf mehrere tausend Mark
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— * Frankfurt, 15. Oft. Das ’ Terrain des alten
Schauspielhauses  an der Bibergasse, das seinerzeit von
der Kommerz. und Diskontobank in Hamburg für 1,256,000A
erworben wurde, scheint nunmehr endlich bebaut  werden
-u sollen. Wie verlautet, hat eine hiesige große Architektenfirma
Verhandlungen wegen Ankaufs des Geländes angeknüpft. Sie
beabsichtigt, auf dem Platze ein großes Geschäftshaus zu errich.
ten.

Kimii, Literatur und Wiifenfdiaft.
Refidenz-Cheater.

Zum erstenmale: „Im Notquartier ". Manöverbild von
Frhr. v. Schlicht und Heinz G o r d on.

Im ersten Akte lachte man, im zweiten lachte man noch wei.
ter, im dritten gähnte man. Die Konversation des Stückchens
ist flott, die Szenen sind langweilig. Kurz, es ist wieder einmal
eines von vielen. Nur daß diesmal auch noch die bekannten
Lustspielthpen fehlten. Zwei Figuren, ein Husarenoberstleut-
nant und eine junge Witwe, müssen durch ihr schneidiges Geplau¬
der das Stück so ziemlich die drei Akte durch über Wasser halten.
Sonst ereignet sich nichts, nicht einmal die üblichen Verwechs¬
lungen und Vdrwicklungen.Einige Offiziere kommen aus Einquar-
tierung zu einem Rittergutsbesitzer, zwei davon verloben sich.
Die beiden Brautpaare stehen auf der Bühne, wenn der Vor-
hang zum Gott sei Dank letztcnmale fällt. Das ist wahrhaftig
alles, was-man von der Premiere berichten kann.

Infolge der andauernden Farblosigkeit der austretenden
Personen konnte auch schauspielerisch nicht viel geleistet werden.
Fr !. N o o r m a n und Herr Hetebrügge  retteten in den
erwähnten Hauptrollen den Abend, sofern hier von einer Ret¬
tung gesprochen werden darf. In ihrer ersten großen Duoszcne
wußten sie tatsächlich durch einen fein abgcstimmten, leichtgra¬
ziösen Plauderton über die völlig innere Oede des Stückes hin¬
wegzutäuschen. Die übrigen Rollen wurden durch die Herren
Schultz e, Wilhelm y, Miltner - Schönau und Da¬
chauer,  sowie die Damen Arndt , Blanden , Sandori,
Rosner und Agte  in bewährter Weise erledig!

M. E.

# Königliche Schauspiele. Samstag , 13. Oktober: „Der
Troubadou  r ", Oper von Verdi. Der' ,.Troubadour" scheint
sich bei uns wieder als Repertoiroper einbürgern zu wollen —
bei der notorischen Anspruchslosigkeit unseres Publikums darf
einem das nicht besonders auffallend Vorkommen. Die heutige
Aufführung brachte einige Neubesetzungen. Frl . H a n g er sang
die Leonore und gab ihr eine glückliche Ausgestaltung im vir-
tuosen, koloraturicchnischen und im dramatischen Sinne . Herr
H en se l gab als Maurico sein bestes: die brillante Beherr¬
schung und flotte Wiedergabe der Partie stellte die hohe mu¬
sikalische und darstellerische Intelligenz des Künstlers wieder in
das beste Licht. — Nicht unerwähnt bleibe Frau Schröder.
Ka m i n s ky,  deren Azuccnä kräftigste theatralische Farben
aufweist und sich gesanglich auf gleicher Höhe wie die Partie der
vorgenannten Künstler hält. Leider wies unser Ensemble durch
Verhinderung des Herrn Geisse - Winkel  eine Lücke auf,
die durch einen Mainzer Gast wenig befriedigend ausgefülll
wurde.

** DaS Möglich -Unmögliche. Wie das hiesige „Tag-
blatt " meldet, hat Herr Kapellmeister Afferni „so¬
eben  eine komische Oper „Potemkin an der Donau"
vollendet", zu der A. Möglich  die poetische Unterlage ge¬
liefert hat . (Mit Herrn M ö g l i chs Hilfe muß sogar das
Unmögliche  möglich werden, auch die soeben  erfolgte
Vollendung einer Oper , die nach Ausweis des Theater-
Almanachs schon 1897 in A n n a b e r g, dem damaligen
Tätigkeitsort Herrn Affernis , aufgeführt wurde. D. Red.)

» Wiesbaden, 15. Oktober 1906.
Zum Kelten eines Snpcilidenhelms.

Unser Vaterländischer Frauenverein  verdient
von allen  Schichten der Bevölkerung resp. des ganzen Nas¬
sauer Landes eine außerordentlich große dankbare Würdigung,
llnd ganz besonders sind es da, was uns vor allem lobenswert
erscheinen läßt, die a r m e n Kranken und die in Afrika kämpfen¬
den deutschen Soldaten, deren Fürsorge sich der Vaterländische
Mauenverein mit der Frau Prinzessin zu Schaumburg-Lippe,
Herrn Oberregierungsrat Petersen und Herrn Obestleutnant a.
D. Wilhelmi als leitende Faktoren, angedeihen läßt. Zu den
vielen sozialen Taten des Vereins auf dem lokalen Gebiet der
Armen- und Krankenpflegegesellt sich nun, nachdem erst vor
ewigen Monaten die Walderholungsstätte der armen, leiden-
ven Menschheit mit bedeutender Hilfe des Vereins der ' Be¬
nutzung übergeben werden konnte, als neuestes Werk der Wohl-
tätigleit die Errichtung eines Invalide nheims.  Man
ueht also: der Vaterländische Frauenverein entfaltet eine kolos-
ml umfangreiche, ersprießliche und segensreiche Tätigkeit. Der
längsten ihrer Verwirklichung entgegensetzenden Schöpfung galt
vfr am Samstag im „Kaiserhof" stattgefundcneF.ünf - Uhr-
jVs e. Wir haben die Vereinsbestrebungendes wirklichen guten
Malen Zweckes wegen von jeher freudig unterstützt und schon
^shalb unerkannt am Samstag ein Stündchen mitten unter der
Elite-Gesellschaft verweilt. Und es war in der Tat die Elite

Wiesbadener Gesellschaft dort zu wohltätigem und unge¬
zwungenem fröhlichen Tun versammelt. Einheimische und krein-
de Kurgäste — Damen sowohl wie Herren in den duftigsten
Toiletten — gaben den eleganten Kaiserhofräumeu ein gesell-
lchaftlich.gianzvolles Gepräge, das so recht gin natürliches Ab-
v>ld des vornehmen, internationalen Weltbades widerspiegelte.

LLteSdavener tSeneral-Anzeizc».

Man sah da die Repräsentanten der Regierung, der Polizeidt»
rektion, des Ofifzierkorps und der sonstigen bürgerlichen Ge¬
sellschaft mit ihrem Damen promenieren und beim Tee den zau¬
berischen Klängen von Herrn Kapellmeister Gottschalks Kapelle
lauschen oder die trefflichen Rezitationen des neu engagierten
Schauspielers Herrn Steffi er  bewundern, der einen wirk¬
lichen Kunßgemuß bot und sich gleichzeitig durch sein uneigen¬
nütziges Mitwirken für die gute Sache im günstigsten Lichte bei
der Gesellschaft eingeführt hat. — Der zahlreiche Besuch dieses
Jünf -Uhr-Tees spricht wieder deutlich für die opferwillige
Hand unserer besserbemittelten Klassen. Wir freuen uns, dies,
wie schon so oft, auch heute wieder konstatieren zu können und
wünschen dem Vaterländischen Frauenvercin auch ferner dank¬
baren Erfolg seiner idealen Bestrebungen. B. K.

Verein kür krbslrsnuckvels.
Der Verein für Arbeitsnachweis hat seinen 11. Jahres¬

bericht herausgegeben, dem wir Folgendes entnehmen: Im ab-
gelaufeneN Geschäftsjahre 1905 gingen bei der Anstalt 27063 Ge.
suche ein, gegen 27135 im Vorjahre. Auf die Abteilung
für Männliche  entfallen davon 12139 Gesuche, und zwar
seitens Arbeitnehmer 7418 (im Vorjahre 7721) und seitens Ar¬
beitgeber 4721 (4870). Auf 100 offene Stellen kamen also 157,1
(158,5) Arbeitsuchende. Durch die Vereinsvermittelnngener-
hielten 3330 (3397) männliche Personen Beschäftigung. Dadurch
wurden 44,8 Proz (44 Proz ) Gesuche der Arbeitnehmer und
70,5 Proz . (69,7 Proz .) Gesuche der Arbeitgeber befriedigt.

Auf die Abteilung für Weibliche  entfallen 14899
Gesuche, 6011 (6604) seitens Arbeitnehmer und 8888 (7858) sei¬
tens Arbeitgeber. Auf 100 offene Stellen kamen also 67,6 (84)
Arbeitsuchende. Durch die Vereinsvermittclungen erhielten
3738 (4245) weibliche Personen Stellung. Dadurch wurden 62,1
Proz . (64,2 Proz .) Gesuche der Arbeitnehmer und 42 Proz.
<54 Proz .) Gesuche der Arbeitgeber befriedigt. Die Zahl der
befriedigten Gesuche in beiden Abteilungen zusammen betrug
demnach 14136 (15278) oder 52,2 Proz . (56,3 Proz.) sämtlicher
Gesuche.

Wenn in der Abteilung für Männliche die Monate J -anuar,
Mai , Juli und September die Vermittelungen auch eine Stci-
gerung erfahren haben, so sind doch die gesamten Zahlen gegen
das Vorjahr zurückgegangen. In der Abteilung für Weibliche
haben nur die Monate Juli und Dezember höhere Vermit¬
telungen gegen das Vorjahr aufzuweisen, während siir die
übrigen Monate nur Rückgänge zu verzeichnen sind.

Die Einnahme hat sich gegen das Vorjahr wieder etwas
vermindert, doch war der Verein in der Lage, die Ausgaben zu
decken, ohne den Reservefonds anzugreifen. Die Unkosten für
eine einzelne Vermittelung betrugen 72,7 (im Vorjahre 72);
nach den Abteilungen berechnet, stellen sich dieselben für Männer
auf 48 (51), für Frauen auf 94,6 (90). Bei getrennter Bcrech-
ung der Abteilungen für Frauen entfallen auf Abteilung I 70
(72) und auf Abteilung II 2.20 (1.80)A

Die Zahl der Mitglieder betrug 193 (im Vorjahre 237),
doch hat der Verein noch von 284 (298) Freunden des Vereins
Beiträge erhalten.

Die neuesten amtlichen Erhebungen ergaben für Preußen
276 kommunale oder mit kommunaler Unterstützung betriebene
Arbeitsnachweisestellen. Bei diesen gingen im Laufe des Jah¬
res 1904 ein: 457411(im Vorjahre 380634) Gesuche von Arbeit¬
gebern, 602668 (559970) Gesuche von Arbeitnehmern, die Zahl
der durch die 276 Arbeitsnachweise vermittelten Stellen betrug
322772 (272388). Die Inanspruchnahme der Arbeitsnachweise
durch die Arbeitgeber ist nach diesen Zahlen in höherem Bdaße
gestiegen, als die durch die Arbeitnehmer. Wenn hieraus auf
eine Besserung der wirtschaftlichen Lage geschlossen werden
darf, so lassen diese Zahlen aber auch darauf schließen, daß die
Arbeitgeber dem unparteiischen Arbeitsnachweis immer mehr
Vertrauen cntgegenbringen.

Beim Arbeitsnachweis für Männer hatte der Verein im
ganzen 6660 Befriedigungen. Von Arbeitgebern konnten 70,5
Proz. (im Vorjahre 69,8 Proz .), von Arbeitnehmern 44,9 Proz.
(im Vorjahre. 44 Proz ) befriedigt werden. Hiesige  suchten
Arbeit : 4268 (60= 1,4 Proz weniger), von denen 1944 (32= 1,6
Proz . weniger! Stellung erhielten, und zwar 1808(32= 1,8 Proz.
weniger) nach hier und 136 (dieselbe Zahl wie im Jahre 19041
nach auswärts . Auswärtige  suchten Arbeit: 3150
(243= 7,7 Proz . weniger), von denen 1386 (35= 2,5 Proz . we-
Niger) Stellung erhielten, und zwar 1213(27—2,2 Proz. weniger)
nach hier und 173 (8= 4,6 Proz. weniger als im Jahre 1904)
nach auswärts . Von Arbeitnehmern  waren : 1897 unter
20, 3934 zwischen 20 -und 30, 1065 zwischen 30 und 40 und 522
über 40 Jahre alt . Verheiratet  waren : 813 Hiesige und
220 Auswärtige. Von Arbeitgebern  waren hiesige: 4110
(130= 3,2 Proz . weniger) und auswärtige 611 (19= 3,1 Proz.
weniger als im Jahre 1904). Die Zahl der abgesandten Briefe
und Karten betrug 1316. Es wurden ca. 7000 Zuweisungskar¬
ten ausgegeben, gegen ca. 7500 im Jahre 1604, von denen ca.
25 Proz . nicht zurückgegeben wurden. Nach folgenden Orten
wurden Stellen vermittelt: Biebrich 82, Dotzheim 55, Schier¬
stein 30. Bierstadt 28, Scnnenberg 26, Erbenheim 13, Mainz 13,
Carental 9, Kloppenheim 5, Lg.-Schwalbach5, Oberwalluf 5,
Rambach 4, Aßmannshausen 3, Geisenheim3, Hochheim3, In¬
gelheim Aue 3, Kastel 3,. Rüdesheim 3, Igstadt 2, Kiedrich 2,
Schlangenbad 2, Winkel i. Rhg. 2, Delkenheim1, Fulda 1, Id.
stein 1, Katzenelnbogen1, Limburg 1, Nordenstadt 1, Obernei-
sen 1, Schwalbach1. __

Für Dien st mädchen  wurden 4754 offen« Stellen ge¬
meldet (584 mehr), 2463 (441 weniger) Stellensuchende, es fan¬
den 1436 Vermittelungen statt (422 weniger). Bon Arbeitgebern
wurden 30 Proz . gegen 44,6 und 58,3 der Suchenden gegen
64 Proz . des Vorjahres befriedigt. Der Prozentsatz der Befrie¬
digung beträgt hier 39,8 gegen 52,5 des Vorjahres. Bei den
Arbeiterinnen  hotte der Verein 3178 Aufträge von Ge¬
bern (331 mehr) und 2014 von Arbeitsuchenden(122 mehr) er¬
halten, wobei 1690 Vermittelungen zustande kamen (4 mehr).
Von Gebern wurden 53,2 gegen 59,2 und von Suchenden 83,9
gegen 89,1 des Vorjahres befriedigt. Der Prozentsatz der Be¬
friedigung betrug hier 65,1 gegen 71,2 in 1904. — Für die
höheren Berufsarten  wurden 420 offene Stellen (23
weniger) gemeldet und 789 Stellengesuche(207 weniger) liefen
ein, es kamen 248 Vermittelungen (64 weniger) zustande. Der
Prozentsatz für dem Erfolg betrug bei den Gebern 59 Proz. ge-
gen 70,5 und bei den Suchenden 31,4 Proz. gegen 31,3 des Vor-
jahres. Der Prozentsatz der Befriedigungen betrug 41 Proz.
gegen 43,4. — Beim Hotelpersonal  erhielt der Verein 46l
Aufträge von Arbeitgebern (63 mehr) und 746 von Stcllensu-
chenden (67 weniger), die zu 289 Vermittelungen führten (18
weniger). Der Prozentsatz des Erfolges betrug bei den Gebern
62,7 gegen 83,9 und 38,7 gegen 37,8 des Vorjahres bei den Su¬
chenden. Der Prozentsatz der Befriedigung betrug durchschnitt¬
lich 47,9 gegen 50,7. Bei der Zentralstelle waren 75 Aufträge
gegen 82 in 1904 und 75 Vermittelungen gegen 79 in 1904 vor¬
handen, so daß der Prozentsatz deS Erfolges 100 Proz beträgt.

Der Kur-Verein
hielt Samstag abend im Hotel „Hahn" in der Spiegelgasse
nach längerer Pause eine Vorstandssitzung  ab und
setzte damit gleichzeitig mit seiner Winterarbeit ein. Leider
war auch diese Vcrsanimlnng wieder sehr schwach besucht, ob¬
wohl der Veratungsstoff von einschneidender Bedeutung für
unsere die Entwickelung der Kur betreffenden Verhältnisse
im allgemeinen und die Bedeutung des Vereins im besonde¬
ren lvar . Infolge Beschlußunsähigkeit konnten oarum Be¬
schlüsse auch nicht gefaßt werden, sodaß es sich nur um eine
gegenseitige Aussprache handelte, die aber immerhin in¬
teressant und anregend verlief. Die Versamnilung wurde
von dem Vorsitzenden Herrn Geh. Sanitätsrat Dr . Pfeif¬
fer  geleitet . Aus der Unterredung sei folgendes hervor¬
gehoben: Die schon mehrfach vom Verein aus angekündigte
große öffentliche Versammlung in Sachen der Kurtaxe
und Wiutertur  wird nunmehr bestimmt in der nächsten
Zeit stattfinden . — Die frühere Absicht, ein eigenes Ver¬
eins - Rechtsbureau  zu gründen, hat man in erster
Linie der großen Kosten wegen wieder aufgegeben. Im
übrigen gehört ein derartiges Bureau weniger in den Rah¬
men der Aufgaben des Vereins . — Dem Gartenbau-
Verein  werden 80 Jl  zur Verschönerung des inneren
Stadtteils bewilligt , mit dem Verlangen, daß dafür ein
Preis des Kurvereins gestiftet und ein Vereinsmitglied in
das Preisrichter -Kollegium gewählt wird. Die Versam¬
melten wählen Dr . G r ü n h u t. — Um Unterstützung
des W a l d e r h o l n ii g st ä t t e -U n t e r n e h m e n s ist
der Verein von der Zcntralkommission der hiesigen Kranken¬
kassen gebeten worden. Mit Rücksicht auf den guten Zweck
und die damit verfolgten indirekten Kurinteressen sprachen
sich sämtliche Redner f ü r eine Beihilfe aus . Beschluß da¬
rüber muß später gefaßt werden. — Vom Verein sind be¬
kanntlich 2000 <M  zu den Kosten für eine ärztliche Pro¬
pagandaschrift  über Wiesbaden gestiftet worden. Die
Versammlung hält das inzwischen erfolgte Ausschreiben
nicht für eine Beteiligung der Aerzte geeignet. Mau könne
gar nicht halten , was die Kommission vorschlägt, und es
würden sich auch schwerlich Aerzte dazu bereit finden. Das
Ausschreibeu entspreche übrigens durchaus nickst dem, was
der Kurverein wollte. Es müsse darauf hingewirkt werden,
daß zwei oder mehr Autoren zugelassen sind. Da cs jedoch
zu spät sein wird , etwas an der Sache zu ändern, so will
man das Resultat abwarten . Es könne ja doch möglich
sein, daß einige Arbeiten eingehen. — Herr R c h m regt an.
bis zum Erscheinen der Schrift dem Verein einige Fremden-
sichrer zur Verfügung zu stellen, denn es werde sehr oft von
Fremden im Vereinsbureau nach solchen gefragt. Die An-
ioesenden erklären sich damit einverstanden. Die Verleger
sollen veranlaßt werden, diese Führer zum Engrospreis zu
liefern . — Herr Dr . Nolte  gibt die Meinungen verschiede¬
ner Leute wieder, die sich über die durch die wenigen Sitzung¬
en bekundete Lauheit in der Vereinstätigkeit Wundern, wäh¬
rend doch der Kurverein mit an der Spitze marschieren sollte.
Seine Anregungen sollen nach Möglichkeit berücksichtigt
werden . Ferner wird von einigen Rednern der Wunsch aus¬
gesprochen, den Kurdirektor wieder in den Kurverein und
in die Sitzungen zu bekommen. — Der Magistrat soll er¬
sucht werden, den Vereinsmitgliedern einen Besuch des
neuen Kurhauses  zu gestatten. — Wenn die ständig
steigende Kurfrequenz anhält , befürchtet Herr Dr . Grttn-
h u t, daß wir bezüglich des ThermalwasserS in Verlegen¬
heit kommen. Um dem entgegenzustenern, müsse schon jetzt
dafür gesorgt werden. daß nicht unnütz Wasser abläust , wie
dies jetzt oft der Fall ist, und daß in den Badewannen weni¬
ger Wasser verwandt wird. Herr Dr . Grünhut meint an
der Hand einer statistischen Berechnung, daß täglich min¬
destens 4000 Liter Wasser unnütz vergeudet würden. Die
Anregung soll im Auge behalten werden. **

.* Der Kaiser. Der sich auf der Fahrt nach Essen befindliche
kaiserliche Hofzug  passierte heute morgen kurẑ nach
7 Uhr die Station Biebrich und bald danach Schierstein etc.

* Fremdenverkehr. Die Zahl der bis zum 13. Oktober ange.
meldeten Fremden beträgt 148,961 Personen. Der Zugang der
letzten Woche beziffert sich auf 2809 Personen, von denen 1303
zu längerem und 1501 zu kürzerem Aufenthalt angemeldet sind.

** Die Wirtschaftliche Volkspartei will, wie wir erfahren,
dem Reichs, und Landtag durch unseren Abgeordneten nächstens
eine Petition überreichen lassen, in welcher eine strenge staat¬
liche Kontrolle über die Warenhäuser  verlangtwird.

** Wiesbaden-Bierstadt. In Sachen der elektrischen Bahn
Bierstadt-Wiesbaden soll bekanntlich nach unserer Meldung am
Samstag an den Kaiser die Bitte gerichtet werden, dem Pro¬
jekt dadurch Förderung angedeihen zu lassen, daß die Konzession
für die vorgesehene provisorische Linie Bierstadter Berg der
elektrischen Bahn Wiesbaden-Bierstadt erteilt wird. Gestern
Sonntag wurden die Unterschriften für dieses Immediatgesuch
eingesammelt. Wir erfahren hierzu, daß das Gesuch von au¬
ßerordentlich vielen aus Bierstadt und der für die Bahiürage in¬
teressierten Nachbargemeinden unterzeichnet worden ist.

* Vakanter Direktorposten. Wir teilten früher mit, daß
beim hiesigen Vorschuß-Verein die Stelle des zweiten Direktors
zu besetzen ist. Der Posten wird in folgendem Inserat ausge¬
schrieben: „Bei dem Vorschußverein zu WiesbadenE. G. m b.
H- ist die Stelle des zweiten Direktors mit einem Juristen
welcher die Befähigung für das Richteramt hat und im Genost
senschaftswesen oder im Bankfach praktisch vorgebildet ist zu be.
setzen. Als Anscngsgchalt sind 9000A jährlich vorgesehen. Auch
wird Pensionsberechtigung erteilt. Meldungen sind bis zum
1. November l. I . bei dem Vorsitzenden des Aufsichtsrnts, Herrn
Justizrat Dr . Alberti,  einzureichen"

* 40jähriges Ehejubiläum. Gestern feierte im engeren Fa.
milienkreise das Ehepaar Earl Eüenig,  Adlerstraße 50 wohn¬
haft, ihr 40jähriges Ehejubiläum. Es wurden dem allgemein
beliebten Paar von den Kindern und Schwiegersöhnen reiche
Geschenke zuteil. Möge es den braven, fleißigen und sparsamen
Eheleuten vergönnt sein, das Fest der goldenen Hochzeit feiern
zu können.

* 25jähriges Arbeitsjubiläum. Der bei dem Tüuchcrmcistcr
Herrn Christian Maurer  beschäftigte Tüncher und Stukkateur
Jakob Zerbe  aus Rambach ist jetzt 25 Jahre ununterbrochen
in genanntem Geschäft tätig. Weiter befindet sich ein Arbeiter
dort 34 Jahre und einige andere 10 bis 12 Jahre nnunter.
brochen in Arbeit.
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j * Personalien. Dem Chordirigenten nnd Pianisten Hein¬
rich Spangenberg  in W i e s b a d en ist der Titel „König-
licher Allusikdirektor" verliehen worden. — Der Regierungs-
Assessor Dr . Graf Siegmund Adelmann v. Adelmanns-
seiden  wurde dem Landrat des Kreises Ostcrburg überwiesen.
— Dem Oberarzt der Reserve, Dr Ernst Simon,  in .Kon¬
trolle des Bezirkskommandos Wiesbaden,  zurzeit in Kap¬
stadt, wurde der Kronenorden 4. Klasse verliehen.

* Zum Fernsprechverkehr in der verkehrsschwachen Zeit mit
Wiesbaden ist neuerdings zugelassen: Oschcrsleben. Die Gebühr
für das gewöhnliche Drchminutengespräch beträgt 1A

* Konkursverfahren, lieber das Vermögen des Kleider¬
händlers Friedrich Schnitzer zu Wiesbaden, Wellritzstr. 34,
wurde am 11. Oktober, mittags 12 11hr, das Konkursverfahren
eröffnet. Dar Kaufmann C. Brodt  zu Wiesbaden wurde
zum Konkursverwalter ernannt. Konkursforderungcn find bis
zum 31. Oktober bei dem Gerichte anzumelden.

* Arg teure Linsen. In einem T aunusdorfe verkaufte kürz,
lich ein Landwirt einem Di aller aus Wiesbaden  Linsen
zum Preise von 50 P f g. per 1000 Stück.  Der Makler
glaubte ein gutes Geschäft gemacht zu haben verzog aber das
Gesicht gewaltig, als die Zählung ergab, daß ihm das Pfund
Linsen auf diese Weise auf 9 A, der Zentner also aus 900 A
.zu stehen kam.

* Um 10 Pfennige ! Ein wohlhabender Fuhrunter¬
nehmer aus der Hasenstraße benutzte gestern die elektrische
Bahn von „Unter den Eichen" nach der Waldstraße. Unter¬
wegs stieg eine Familie zu, welche Fahrscheine zu 10 H löste,
aber trotzdem die Bahn über die zu diesem Preise angesetzte
Strecke benutzte. Der Schaffner ersuchte die Familie , ent¬
sprechend seiner Instruktion , entweder sofort autzznsteigen
oder nachzuzahlcn. Run mischte sich der Fuhrwerksbesitzer
in den Streit und wurde beleidigend gegen den Schaffner.
Dieser bat den Marin un , Angabe der Personalien , wurde
aber abgewiesen. An der Endstation an der Waldstraße ver¬
folgte nun der Schaffner den Fuhrunternehmer , mit der Ab¬
sicht, einen Schutzmann uni Feststellung der Personalien zu
bitten . Vor einer Wirtschaft in der Waldstraße wandte, sich
plötzlich der Fuhrunternehmer gegen den Schaffner und
schlug mit einem kcäfticgn Stock unbarmherzig
auf den Mann ein, dessen Kopf bald über und über
init Beulen bedeckt war . Andere Leute kamen dem Schaff¬
ner zur Hilfe und hielten den Rasenden vor dessen Wohnung
solange fest, bis die inzwischen herbeigeeilte Polizei ein-
schreiten konnte. Auch die Polizei überschüttete der Mann,
der anscheinend des Guten zu viel getan, mit schweren Be¬
leidigungen und Drohungen . Selbstverständlich batte der
Vorfall eine ungeheure Menschenansammlung veranlaßt,
die mit Recht ihrer Erbitterung in scharfen Worten Ausdruck
gab . Die Sache dürfte für den Manu empfindliche Folgen
haben.

* Wegen der Unterschlagungen in der Binderschen Wä-
scherei zu Mainz,  worüber wir vor einigen Togen berich¬
teten, ist in Frankfurt die 16jährige Verkäuferin Meta S ko t t i
von Mainz durch die Kriminalpolizei verhaftet  worden. Die
Skotti, die früher in dem Binderschen Geschäfte ebenfalls tätig
war , soll in Gemeinschaft mit der Herrmann die Unterschlagungen
verübt haben. Ebenso soll die Schwester der Skotti, die in
Frankfurt an einen Feldwebel verheiratet ist, in die Sache ver¬
wickelt sein. — Die verhaftete Skotti als auch die Herrmann.
welch letztere bekanntlich bei der Verhaftung Salzsäure trank
und sich noch im Hospital befindet, sind aus der Haft entlassenworden.

. * Ei» Mllionenobjckt zum freihändigen Verkauf. Man be¬
richtet uns aus Hattenheim,  13 . Oktober: Ein Roman
ließ sich schreiben über die Entstehung, Fortentwicklung und das
Aufblühen mit dem dann folgenden Niedergang der Aktien-Ge-
sellschaft in Liquidation A. W i l he l m y auf Schloß
R e i cha r t s h a u se n bei Hattenheim. Heute stand der riesige
Betrieb, dieses Millionenobjekt, zum freihändigen Ver¬
kauf.  Verkauft sollten werden in der Gemarkung Hattenheim
und Oestrich das Schloß und Weingut Reichartshausen. Die
Gesamtgröße des zum Ausgebot gelangenden Terrains ist 10
Hektar, 60 Ar und 8 Quadratmeter. Einbegriffen waren bei
der Versteigerung das Schloß mit den Kellereien, Wasser- und
Elektrizitätswerke, Oekonomiegebäude, Kelterhaus, Faßhallen,
Stallungen, Weinberge, Obstgarten, Wiesen und Park nebst
manchem anderen, was in der Liste gar nicht besonders aufge¬
zählt ist. Dieses alles sollte möglichst auf einmal versteigert
werden und in eine Hand übergehen. Aber anscheinend wurde
das kolossale Anwesen doch nicht so gewürdigt bei den eventuell
in Frage kommenden Interessenten, wie es eigentlich der Be¬
deutung des großen Betriebes entsprechen würde. Mit der
Schaffung dieses Weingutsbesitzes auf Aktien war ein Versuch
gemacht worden, welcher, falls er gelungen wäre, den ganzen
Weingutsbesitz reformiert hätte. Ob zu seinem Segen, das wol¬
len wir dahingestellt sein lassen. Es wäre auch eine müßige
Betrachtung, denn das Schicksal von Reichartshausen verlockt
nicht zur Befolgung der Idee . Kein Reflektant war heute bei
der Versteigerungerschienen. Man konnte dieses eigentlich er¬
warten, denn zum Ankauf eines solchen Objektes entschließt man
sich nicht so ohne weiteres, und so mußte das freihändige Aus¬
gebot ausgesetzt werden. Ein Beschluß der Liquidatoren und
anderen maßgebenden Personen, der sofort gefaßt wurde, ging
dahin, im Laust des Monats November eine nochmalige
Versteigerung  cinzubcrufen. Daun wird auch wahrschein¬
lich das große Gutshaus, gleichfalls ein riesiges Terrain , und
die umfangreichennoch vorhandenen Weinvorräte zum frei«
bändigen öffentlichen Verkauf gestellt werden. — Vor einiger
Zeit hat verlautet, daß die Königlich preußische Domäne großes
Interesse für den Kauf des Großbetriebes zeige. Wer man har
nichts mehr davon gehört. Im Rheingau interessiert man sich
sehr für das endliche Schicksal dieses eigenartigen Großwein-
gutsbezirkes.

* Die Villa „Sicambrst." ein Fürsorgehrim. Wie neuer-
dings verlautet, beabsichtigen jetzt Vinzenzschwestern die Herr-
lich gelegene Villa „Sicambria " in Eltville  anzukaufen, be¬
hufs Gründung eines Fürsorgeheims für die  toe ’ib.
l >che Jugend.

* Automobilreunen im Taunus. Vom Kaiserlichen Auto-
mobilklub wird jetzt offiziell  mitgeteilt , daß in einer ge-
wetnschaftlichen Sitzung von Delegierten des Klubs und des
Vereins deutscher Motorfahrzeug-Industrieller eine Einigung

worden ist, den beiden Korporationen vorznschla-
f £ ' V ' Juni 1907 im Taunus  aus einer Strecke
bmt 350—400 Kilometer ein internationales Rennen
s' ir c\i5LrÄ Be,t  SU veranstalten. Voraussichtlich wird
*!* « 07 so gelegt werden, daß sie etwa
cmen oder zwei Tage vor dem Taunusrennen beginnt.

* Hoch klingt das Lied vom braven Mann . Von einem in
Höchst am Mainuser liegenden Kahn der Frankfurter Schlepp-
schissahrt sielen Freitag nachmittag zwei kleine Mädchen, die
7—9 Jahre alten Töchter des Schiffers, ins Wasser und wären
unfehlbar beide ertrunken, wenn cs nicht dem Küfer Josef
Schmidt aus Flörsheim  gelungen wäre, beide Kinder
noch im letzten Augenblick, das eine am Zopf, das andere am
Arm zu erfassen und unter Mithilfe des Arbeiters Müller dem
nassen Element zu entreißen. Schmidt und Müller waren beide,
wie das „H. Kreisbl." schreibt, an dem betr. Schiss für die
Höchster Degrassabrik mit Einladen beschäftigt.

* Neuregelung des Apothckeuwesens. Wie nach der „Köln.
Ztg." verlautet, ist nunmehr int Reichsamt des Innern ein
Gesetzentwurf  über die reichsgesetzliche Regelung des Apo-
thekenwesens fertiggestellt und wird voraussichtlich in nächster
Zeit den Bundesregierungen zur Prüfung übersandt werden.
Der Entwurf soll hinsichtlich der Apothekenionzessionen auf dem
Grundsatz der Personal-Konzession, der in Preußen 'chon seit
bem Jahre 1894 zur Durchführung gelangt ist, beruhen. Die
Ablösung der bestehenden Rcalkonzessionen soll den Landesre¬
gierungen überlassen bleiben, während neue Realkonzcssionen
nach dem Inkrafttreten des Gesetzes nicht mehr verliehen wer¬
den dürfen. Der früher vielfach erörterte Gedanke, die Apo¬
theken zu verstaatlichen oder zu kommunalisieren, ist in dem
Entwurf ganz unberücksichtigt geblieben. Im wesentlichen soll
versucht werden, durch das beabsichtigte Reichsgcsetz die gewerb¬
liche Seite des Apothekenwesens zu regeln, also die Voraus¬
setzungen der Erteilung und des Erlöschens einer Konzession,
die Vorbildung des Personals , den Arznei- und Geheimmittel
verkehr und die Arznei-Taxe.

* Welche Portovcrgünstiguugen genießen die Soldaten?
Die Beantwortung dieser Frage wird allen denen willkommen
fein, aus deren Kreis jetzt ein Angehöriger oder Freund zur
Ableistung der Militärdienstpflicht herangezogcn ist. Sendungen
an Soldaten genießen die B eg ü n sti g u n g in folgendem llm
fange: gewöhnliche Brief- bis 60 Gramm und Postkarten wer
den ganz frei befördert, Postanweisungen bis 15 A  kosten 10 <#.,
Pokere ohne Wertangabe bis 3 Kilogramm kosten 20 S>. Porto.
Die Sendungen müssen stets die Aufschrift: „Soldatenbrief.
Eigene Angelegenheit des Empfängers" tragen. Auch bei Post¬
anweisungen und bei Paketen, bei letzteren sowohl auf der Be-
gleitadresse, als auch auf den Paketen selbst, muß dieser Ver¬
merk angewendet sein. Für die von den Soldaten ausgehenden
Sendungen müssen die vollen Postgebührenbezahlt werden.

* Bei Treibjagden, die vorzugsweise im Oktober und No¬
vember ausgeübt werden, sei auf verschiedene, recht bemerkens¬
werte E nt scheidungen des Reichsversicherungs¬
amtes  über die Unfallversicherung bei Ausübung der Jagd
hingewiesen. Danach tritt eine Versicherungspflicht der Treiber
überall ein, wo die Jagd als landwirtschaftlicher Nebenbetrieb
ausgeübt wird, gleichviel, ob die Jagd von dem Eigentümer des
landwirtschaftlichen Betriebes oder von einem Pächter gepflegt
wird. Dagegen können Gäste deS Jagdherrn nicht versichert
werden, und auch die Treiber sind überall da von der Ver¬
sicherung ausgeschlossen, wo die Jagd von Personen gepachtet ist,
die überhaupt kein landwirtschaftliches Gewerbe betrieben. Wenn
sich dann bei Ausübung der Jagd ein Unfall ereignet, so ist die
Person, die den Unfall verschuldet hat, dem Betroffenen gegen¬
über entschädigungspflichtig. Werden bei solchen Jagden von
dem Besitzer des Jagdgeländes Treiber zur Verhütung des Aus¬
trittes des Wildes aus andere Gebietsteile gestellt, so sind diese
Treiber im Interesse des landwirtschaftlichenBetriebes tätig
und gelten gegen etwaige Unfälle hierbei als versichert.

* Französisches Gastspiel. Am kommenden Mittwoch, 17.
Oktober, wird, wie bereits angezeigt, im Kgl . Theater
M . Le Bargt, von der Comödie Francaise mit seinem Ensemble
ein einmaliges Gastspiel absolvieren, bei welchem Henri Lave-
dans dreiaktiges Drama „Le Duel" zur Aufführung gelangen
wird. Das Stück, das mit außergewöhnlichem Erfolg an der
EomÄie Francaise in Szene ging und den Spielplan dieser
Bühne fast ein ganzes Jahr ausschließlich beherrschte, behandelt
— übrigens ohne tendenziöse Färbung und ohne jede polemische
Note — hauptsächlich religiöse Fragen: es führt uns den Kampf
eines gläubigen Priesters der christlichen Kirche gegen einen
durchaus freidenkenden Mann vor Augen und stellt 'in diesem
Kampfe die Ideale der christlichen denen der atheistischen Welt¬
anschauung gegenüber.

Zwanzig Jahre Kulturarbeit. Zn einem schönem, ge¬
mütlichen Familienabend hatte der Sprachverein Wies¬
baden  am Samstag seine Mitglieder und Freunde -ungeladen.
Professor Dr . Brunswick begrüßte die zahlreich Erschienenen,
woraus Herr Balduin Lukas erneu selbstverfaßtenFestgruß:
„Dierhöhe Wacht", vortrug, der reichen und wohlverdienten Bei-
wll fand, lieber die „Deutsche Bühnensprache" verbreitete sich
dann in einem fesselnden Vortrage Herr Prof . Brunswick, in
dem die Bestrebungen zahlreicher Bühnenleiter, die Bühnen-
sprachc rein deutsch zu gestalten und nur jenen Fremdwörtern
eine Daseinsberechtigungzu gewähren, die nicht mehr fremd,
sprachig empfunden werden, eine Würdigung fand: ihm folgte
der Schriftführer des Vereins, Herr Major a. D. Wilke, der
hochinteressante Mitteilungen über die Geschichte des Vereins
machte, der bald nach der Gründung des Allgemeinen deutschen
Sprachvereins", im Jahre 1886, entstand. Herr Oberlehrer-
Günther rief damals den hiesigen Zweigvercin ins Leben: der
Verein zählte bei seiner Gründung 32 Mitglieder (darunter den
Dichter Friedrich. Badenstedt), von denen noch heute 11 leben.
Heute gehören 252 Mitglieder dem Verein an. Gegen Schluß
seines Vortrages, bat Herr Major a. D. Wilke die Anwesenden
dringend, nie zu vergessen, daß sie dem „Deutschen Sprachverein"
angehören. Japanische Reiseerinnerungen frischte Herr Re-
gierungsbaumeister Woas in Novellcnform auf. Die Erzäh¬
lung: „Licbcstod" benannt, fand tiefgehendes Jntereffe. Ein
sein gewähltes künstlerisches Programm folgte dem rethorischen
Teile des Abends. Der Beamtcnverein sang einige Lieder, Herr
Lukas trug einige seiner Gedichte vor, mit musikalischen Bor¬
trägen erfreuten die Damen Herta Arndt (Geige ) und Elisa¬
beth Schilkowski (Klavier ) die Zuhörer. Der Abend nahm
einen sehr angeregten, harmonischen Verlauf.

* Verhalten der Schulkinder bei Feuersgefahr. Zur Hebung
des Verhaltens der Schulkinder bei Feuersgefahr hat der preu¬
ßische Kultusminister folgende Verfügung an die einzelnen Re¬
gierungen gerichtet: „Es ist in Frage gekommen, ob in den Schu¬
len Vorkehrungen getroffen sind, die Kinder für den Fall einer
Feuersgefahr an schnelles und doch geordnetes Derlaffen der
Schulzimmer zu gewöhnen. Die Regierung wolle ihre Äufmerk»
samkeit von neuem dieser Angelegenheit zuwenden, deren Be¬
deutung nicht zu unterschätzen ist. Es wird zu erwägen sein,
welche Anordnungen nach der bezeichneten Richtung hin zu
treffen sind. Auch würde darauf zu achten sein, daß ihre Aus¬
führung geübt und durch gelegentliche Wiederholungen befestigtwird."

* Tollwut. In Niederlahn st ein ist ein t o I l w u t.
verdächtiger Hund  getötet und die vorgeschriebenen Maß¬
regeln angeordnct worden,

** Todesfälle. Im Alter von 56 Jahren ist heute früh i«
seiner Wohnung Kaiser Friedrich-Ring 57 der Oberst a. D
Ferdinand Rauh  gestorben. Die Leiche wird -in Mainz ver¬
brannt . — Seit kurzer Zeit hielt sich hier der 48jährige Kauft
mann Charles Brandt  aus Petersburg zur Kur auf. Der¬
selbe ist heute plötzlich in seinem Hotel in der FrankfurterstraßL
gestorben. Die Leiche wird nach Petersburg überführt.

**  Selbstmord -Versuch. Der 22jährige Geschäftsinhaber
Philipp G. in der Bleichstraße hat sich heute morgen 2.15 Uhr
in seiner Wohnung einen Schuß in die Brust  beigebracht..
Er wurde besinnungslos von der Sanitätswache ins städtische
Krankenhaus gebracht, wo er, wie uns auf unsere Anfrage mit¬
geteilt wurde, lebensgefährlich  darniederlie 'gt. AIA
Grund zu dem unglückseligen Schritt wird unglückliche Liebe
angegeben.

er. Elektrisch nach Erbeuheim. Wie bereits mitaeteilt, fin¬
det morgen Dienstag die Eröffnung der Elektrischen nach Er.
benheim statt, nachdem heute die landespolizeiliche Abnahme er.
folgt ist. Der Verkehr  ist h a l b st ü n d l i ch. Der-
erste Wagen geht vormittags von Erbeuheim um 6,03
Uhr, nachmittags der letzte Wagen 10.33 ab. Von Wiesbaden
geht der erste Wagen ab 5.39, der letzte 10.09 Uhr. Sonntags
geht der letzte Wogen gerade eine Stunde später nach jeder Rich,
tung. Der Fahrpreis beträgt von Erbenheim bis Langenbeck-
platz 15 -K, bis Hauptpost 20 A. Wagenkennzeichen: rote Schi!»
der mit weißer Schrift. Im Anschluß an die Ankunft der Elek¬
trischen haben sich die beiden OmnibusbesitzerErbenheim-Wal-
lau und Erbcnheim-Delkcnheim bereits geeinigt, um auch eine
Verbindung ins Ländchen herzustellen.

* Endlich. Aus Rüdesheim wird uns von heute gemeldet:
Gegen 10% Uhr passierten hier 2 rumänische Torpe¬
doboote  im Anhang des Schleppdampfers„Monguntia" den
Rhein. Sie werden im Lause des Nachmittags Biebrich und
Mainz erreichen.

**  Von der Elektrischen erfaßt wurde Samstag mittag %2
Uhr hinter der Kronenbrauerei eine Frau . Sie kam mit ganz
unbedeutenden Verletzungen weg. Das Wagcnpcrsonal nahm
sich der Frau selbst an.

Krämpfe. Krämpfeansällebekam vergangene Nacht 1.20
Ahr auf der Albrechtstraße ein jüngerer Mann . Er kam durch
die Sanitätswache ins Krankenhaus.

** Die Treppe herabgestürzt. Der im Gasthaus „Deut¬
scher Hof" in der Goldgasse wohnende Kaufmann W. Keiper,
24 Jahre alt, stürzte die Treppe herunter und erlitt einen
Knöchelbruch. Die Sanitätswache lieferte ihn in das Josefs»
Hospital ein.

e. Ein Straßenränder . Gestern nachmittag gegen 5 Uhr
ging ein bei einer Biebricher Herrschaft sich in Stellung befind-
liches Dienstmädchen mit zwei Kindern spazieren und zwar nach
der Richtung „Schöne Aussicht-Kupsermühle". An der Grenze
von Wiesbaden begegnete dem Mädchen ein fremder, anschei¬
nend dem Arbeiterstand angehöriger Mjähriger Mensch, der das
Mädchen überfiel. Er drückte ihm mit beiden Händen den Hais
zu, würgte es so und mißhandelte daraus die zu Boden gewor¬
fene Ahnungslose. Dann forderte er unter Bedrohung des
Totschlags das Geld von dem Mädchen. Diesem gelang cs je-
doch, noch langem Ringen sich von dem Straßenräuber zu be¬
freien, der die Flucht ergriff. Die Biebricher Polizei fahndet
eifrig nach dem Menschen.

** Das Resultat der Krüppelzählung wird in Wiesbaden
erst morgen früh amtlich bekannt.

Eine große Schlägers an der Ecke der Mauritius - und
chwalbacherstratze störte die Bewohner in der Nachtrube. Es

mug ziemlich derb dabei hergegangen sein. Tie Leute ' baden
■r,I t? “H enb  Eufterufe gehört, Wie wir erfahren, handelte es
1lc9 r? denn Tumulte um zwei Dirnen und ihre Begleiter.

• troffen dein für 8576 Mark. In einer Berliner
.irtjiube ißfent an fröhlicher Tafelrunde verschiedene Konfekt

tionare, die sich über Weine und Weinpreise unterhielten. Nach
aufregender LageSarbeit eine recht angenehme Beschäftigung.. —
Uner dieser Herren bemerkte, daß im Bremer Ratskeller ein
Allaem? iieS^ dem ein Glos mehr als 100 0 kosten soll.

Zweifel und Erstaunen! Mit oer bekann-
len Lebhaftigkeit, die vielen Konfektionären eigen ist bemerkte
kr Eine: „Was geben Sie für Ihre Meinung aus ?" ' Antwort:
I^ E Flasche Pommerh." Darauf erklärte ein anderer- Ich
halte die Wecke mit einem Korbe Sekt." Man beickluv än"dcn
Bremer RaMeller zu schreiben und genaue Auskunft'darüber
stn^ Der 'Kô ^ c?t" R^ ^ s' ^ einigen Tagen eingetroftla ; T &? ■ l,t  verloren ! Im Bremer Ratskeller gibt
es m der Tat einen 16 5 3 er Rüdesheimer  welcher den

(45̂ 0,̂ ^ ^ ^ 12,348 883,750J ., ein Viertel-Ohm
™^ W83fc5r «SS*83& ?£ 5Sg ffi 090-*'

D. « °m Schicksal ereilt. Der 17jährige Kaufmannslehrling
^ Mauer  aus Langenschwalbach erhielt von seinem Prin¬
zipal oen Auftrag be, einer Frankfurter Bank Geldgeschäfte zu
^ "steckt! Sw ®eIĉ eit  einen Wechsel von
mht 'J <£ « ? r - f ln  ” nb  bannte nach Mainz, wo er

. 1 irigen Spengler Guttmann in einer Wirtschaft "
m gan* kurzer Ze,t 200* verjubelte. Mit dem Wirt fuhren
uch st !!-7e7d " ^ f0UfteR  lich Anzüge und Lackstiesel
Ti “ n°6Ien  Kluft einem Bordell ihren
^ a^- ^ ê ern trafen die beiden den Schlosser 3-iinei der
rt« n i«iS » 11» JL  j,»

di- Kirchweih i, £ *

“VlSS ™" fie nun ins W,,än»ni- . J
drin», in de» niotje'n 'uÄ kES
sensationelles Künstlerensemblê b m Heobstprogramm ein
sten ist es der Direktion aelunoen ^ Aufwendung großer Ko- ,
vian, ein Wunder der Dressu/ «ft'^ °^ bc,t. menschlichen Pa-
winnen. Die Leistungen Coca?" £In UT̂e§  Gastspiel zu ge-
Namen schreibt und für den i» * 1 ™ f Ilter  anderem seinen
wurden, hatte die Ehre bDr  200 000A geboten
König von Dänemark und vielen b Kronprinzen , dem
Kunst zu zeigen. anderen Furstenhöfen seine

nefiz-Abend des Schulleiters ÖUI ^cn  heusigcn Be-9 n u r t Joust  hingewiesen.
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* Ein Unfall ereignete sich gestern nachmittag gegen4

Uhr beim Fußballspiel auf dem Exerzierplatz an der Cchier-
steinerstraße. Einer der Spieler stürzte bei der Jagd nach
dem Ball so unglücklich, daß er vom Platze getragen werden
mußte. Ein später requirierter Arzt leistete dem Verun¬
glückten die erste Hilfe und sorgte für seinen Heimtransport.

g. Bauunternehmer vor dem Schwurgericht.
Eine Verhandlung vor dem Frankfurter Schwurgericht, die
nach dreitägiger Dauer am Samstag nachmittag zu Ende
ging, hat auf das Treiben mancher Bauunlernehmergrelle
Schlaglichter geworfen. Philipp R e i tze l und die Gebrü¬
derKa r l und G eo r g H e l d, sämtlich von Gr.-Zimmern,
waren als einfache Handwerker nach Frankfurt gekommen
und führten hier teils einzeln, teils zusammen, verschiedene
Bauten aus. Vermögen hatten sie nicht, aber die Baugelder
wurden ihnen bereitwillig von den Kapitalisten, denen sie
die betreffenden Grundstücke abkauften, vorgestreckt, und
wenn ein Haus fertiggestellt war, wurde es verkauft oder
vertauscht. Seit Anfang dieses Jahres aber befanden sie
sich in Zahlungsschwierigkeiten. Verschiedene Geschäfte
waren fehlgeschlagen, insbesondere hatten sie durch Tausch
ein Grundstück in S o n n en b e r g bei Wiesbaden erwor¬
ben, das sie für baureifes Gelände hielten, während das
vorläufig noch einfaches Ackerland war. Da stellten am 21.
April Karl Held und Philipp Reitzel ihre Zahlungen ein
und als der vom Gericht bestellte Massenverwalter die Gläu¬
biger zusammenrief, stellte sich heraus daß eineMasse eigent¬
lich garnicht vorhanden war. „Wenn Sie den Konkurs be¬
antragen, bekommen Sie gamichts", hatte Karl Held zu
einem der Gläubiger gesagt, und so war es gekommen. Aber
man wußte, daß ihnen bei dem Geländetausch in Wies
ba d en 19 000 Jt  in bar herausbezahlt worden waren. Ein
Gastwirt hatte ihnen einen Wechsel über 16 000M vor kur¬
zem noch diskontiert. Wo war das Geld geblieben? Georg
Held, der mit seinem Bruder gemeinschaftlichgebaut hatte,
machte jetzt plötzlich Forderungen von 11000 Jl  für Bau¬
leitung, von 20000 Jl  für Vermittlergebühr und mehrere
tausend Mark für gelieferte Zimmerarbeiten geltend. Auf
die Grundstücke aber waren mehrere Hypotheken zugunsten
der Berta Held, Frau des Georg Held, in Höhe von 26 000
Jl  eingetragen, eine weitere von 15 000 Jl  auf einen Bruder
Martin Held. Der Berta Held hatte Karl Held verschiedene
Forderungen, unter anderem die Mietserträge ans zwei fer¬
tig gestellten Häusern, und sogar seine Möbel verschrieben,
alles ohne Gegenleistung. Endlich hatten sie vier Wochen
vor der Zahlungseinstellung einen größeren PostenHolz, der
dem Reitzel gehörte, durch einen Dritten steigern lassen und
dann der Berta Held übertragen. Die Frau Held wurde
vorgeschoben, weil Georg Held im Jahre 1903 den Offenba-
rungseid geleistet hatte. Infolge dieser Entdeckungen er-
hob die Staatsanwaltschaft Anklage tvegen betrügerischen
Bankerotts. Karl Held und Reitzel wurden verhaftet, Ge¬
org Held, der der Beihilfe verdächtig war, gegen eine Si¬
cherheit von 15 000 Jl  vorläufig auf freiem Fuß belassen.
Reitzel mußte nach einiger Zeit wegen Lungenleidens aus
der Haft entlassen werden, und benutzte das, um sich zu er¬
schießen. So standen nur die Gebrüder Held und Frau Ber¬
ta Held vor den Geschworenen. Bei der Letzteren stellte sich
bald heraus, daß sie nur ein willenloses Werkzeug in der
Hand ihres Mannes und Schwagers gewesen war. Sie
wurde daher freigesprochen. Die Gebrüder Held dagegen
verurteilte das Gericht zu je 2 j Jahren Zuchthaus
nebst zehnjährigem Ehrverlust, da die Frage nach mildern-
den Umständen von den Geschworenen verneint worden war.
Georg Held wurde sofort verhaftet und überdies mit einer
Haftstrase von drei Tagen wegen Ungebühr belegt, weil er
bei der Abführung einem Geschworenen höhnisch zugerufen
hatte: „Adieu, Herr R.I"

Oeffentlicher Wetterdienst.
Ticnststelle Wcilburg (Linröwirischirftsschiile).

, Voraussichtliche Witterung
lOTjuc Zeit vom Abend des 15. Okr. bi? %nm  Avend der 16, Oktober:

schwache westliche Winde, zunehmende Bewölkung, keine erhebliche
Niederschläge, nachts wärmer, tags kühler als am Bortage.

Ee&fe Cefegramine
Prinz Alexander will gehen.

Homburg v. d. H., 14. Oktbr. Prinz Alexander
Hohenlohe,  der Herausgeber der Memoiren seines Va-
wrs, war gestern hier und hatte mit demR e i chs ka n z.
or eine längere Besprechung. Abends reiste der Prinz

wieder ab.
Straffburg, 14. Oktober. Wie aus sicherer Quelle ver¬

mutet, hat Prinz Alexander Hohenlohe heute dem Statt¬
halter fein Entlasfungsgesuch  eingereicht.

Ausgebrochen.
Frankeuthal, 14. Oktober. (Prioat -Tel.) Aus' dem

Öligen Landgerichtsgefängnis sind in der vergangenen
zwei gefährliche Einbrecher,  die Brüder Ja-

ob und Johann Will,  ausgebrochen. Sie waren erst
vier Tagen eingeliefert worden. Bis jetzt hat man noch

einen Anhalt, wohin sich die beiden Verbrecher gewandthaben.

Marokkanisch« Unruhe».
14. Oktober. Aus Sidi bel Abbes wird berich-

.e , daß die unter den Stämmen von Süd-Marokko Herr-
ende Währung  den Handel an der algerisch-marokka-
lchen Grenze vollständig gelähmt habe.

Englische Flottenverändernngen.
London, 15. Oktober. Nach einer Meldung des „Stan¬

dard" beabsichtigte die A d m i r a l i t ü t, von den im Dienst
befindlichen Linienschiffen vier Schiffe' der Majestic-Klasse
des Kanalgeschwaders, zwei Schiffe derselben Klasse des at»
lantischen Geschwaders und zwei Schiffe der Formidable-
Klasse des Mittelmeergeschwadersin die Reserve mit
Stammbesatzungen, ebenso die ganze Royal-Sovereign-
Klasse in Reserve ohne Stammbesatzungen treten zu lassen.
Die dadurch freiwerdendeu Mannschaften sollen zur Vermeh¬
rung der Mannschaftsstämme für die Torpedobootsflottille
verwendet werden.

Ein Akademie-Konflikt.
Moskau, 16. Oktober. Zwischen der Universitäts¬

leitung und dem Stadthauptniann ist ein Konflikt entstan-
den, weil letzterer verbot, daß Studentenversamm¬
lungen  im Universitätsgebäude abgehalten werden.
Heute wurde in dieser Angelegenheit ein außerordentlicher
Professorenrat abgehalten. Der Rektor und der stellvertre.
tende Rektor erklärten, angesichts der unhaltbaren Lage ihr
Amt niederzulegen, ließen sich aber durch die Vorstellungen
der Professoren bestimmen, davon abzustehen. Der Profef-
sorenrat beschloß, eine aus dein Rektor und zwei Professoien
bestehende Abordnung an den Unterrichtsminister zu entsen-
ndc, behufs Berichterstattung und Klärung der Sachlage.
Bis zur Rückkehr der Abordnung am 19. Oktober soll die
Universität geschlossen bleiben.

Zwei Züge zusammengesahren.
Ein furchtbares Eisenbahn-Unglück hat sich auf dein Bahn

Hof  vo n E p er n on bei Paris ereignet. Dort fuhr gestern,
Sonntag, nachmittags gegen5 Uhr, eine Rangicrmaschine in
einen stark besetzten Personenzug, der auf ein Nebengeleise ge-
bracht werden sollte, um einen Eilzug durchzulassen. Infolge
des Zusammenstoßeswurden 9 Personen getötet und 17 der-
wnndet, darunter zwei schwer. Der erste Zug mit Berwun-
beten traf kurz vor Mitternacht in Paris ein. Der Bauten,
minister ist mit dem Direktor der Eisenbahn-Gesellschaft sofort
nach Epernon abgereist.

Dazu haben wir im Laufe des Vormittags noch folgende
Sondertelegramme erhalten, nach denen das Unglück noch weit
größer ist, als es anfangs schien.

Paris,  15 . Oktober. Ein Telegramm aus Epernon
von 5 Uhr morgens berichtet, daß die Zahl der Toten
auf  11 gediegen ist. Die Gesamtzahl der Ber-
wu n det en beläuft sich nach weiteren Feststellungen aus35,
darunter5 schwer . Alle Verwundeten sind nach ihren Woh-
nungcn gebracht worden; die 11 Toten bleiben in Epernon.
bis die Untersuchung erledigt ist.

Nach einem weiteren Telegramme befindet sich unter den
umgekommenen Personen der bekannte Pariser Gerichtsrat Dr.
F l o q u c t.

Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
anstalt Emil  B o mmer t in Wiesbaden. Verantwortlich für
den gesamten redaktionellen Teil: Redakteur Bernhard
Klötzing;  für Inserate und Geschäftliches Carl Röste I,

beide in Wiesbaden.

bewährteste
Nahrung

Kl.  SFfltrgOTg

&  C

gesund ®u.
magen¬darmkranke

Bei ber geccnwärtigen Fleischteuerung
_ bieten EVIaggt’s Suppen in Würfeln

zu 10 Pfg. für 2 gute Teller großen Vorteil. Ohne
Fleischbrühe— nur mit Wasser— erhält man damit in
wenig Minuten eine nahrhafte Suppe von vollendetem
Wohlgeschmack. Mehr als 30 Sorten, wie: Reis, Tapioka,
Julienne, Erbs, Gemüse, Grün kern, Kartoffel, Riebclc
(Tcigwarcn) sorgen für angenehme Abwechslung.

Anschließend an obige Ausführungen, möchten wir nicht
verfehlen, unsere verehrl. Leser auf den unserer heutigen
Lokal-Auflage beiliegenden Prospekt der kKsggi - Gesellschast
noch ganz besonders aufmerksam zu machen. 4/240

Moderne Verlobte Möbel
kaufen keine Einrichtung ohne verhex das große Mustcr-Hauptausstellunar.
haus der Darmftävter Möbelfabrik , Heidetbergerstraße, welches als
Sehenswürdigkeit1. Ranges und bedeutendstes Haus seiner Art bekannt
ist besichtigt zu haben. Man verlange Preisliste mit Abbildungen.
Perspekiiv-Aufnahmen von komvl. Zimmer».) 99/701

llutomobil-Gmnibm-verkehr
Schlangenbad —Wiesbaden.

Winter -Fahrplan 1»«v
Ab 1.  Oktober 1906.

Schlangenbad , , ab
Barm.
1130

Nachm.
2.30

Nachm.
6.30

Georgenborn . • . 11.38 2.38 6.38
6.55Ebaussceliaus :  . « I 11 55 2.55

Klarenthal . 12 01 3.01 7.01
Ringkirche. } • » . • » 12.03 3.09 7.09
TaunuShotel . « • . . 12.12 3.12 7.12
Kaistr Fricdr.-Platz . ' • an 12.17 3.17 7.17

Kaiser-Frledr.-Platz . . ab 100 3.30 8.00
TaunuSholel . 1.01 3.35 8,05
Ringkirche , • « . • 1,10 2.40 8.10
Klarenthal. > H * 1.31 3.51 8.21
ChansseehanS. , f • . 1.83 4.03 8 32
Georgenborn . t_Ä • . 1.49 4.19 8.49
Schlangcnbad. ß * • . an 1.55 4.25 8.55

Ausgabestellen
nainer Hin

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

Monatlicher Bezugspreis 50  Pf.
Eine Sondergebühr bei den Zweigstellen wird ni cht erhoben.

Prodcnnmm-rtr werden aus Wunsch einig-Tag- kostenlos verabfolgt

Adlcrstraßc, Ecke Hirschgraben— bei A. Schüler,  Kolonial-Warenhandlung.
Adlerstraße 23, bei Schott,  Kolonialwarenhandlung.
Adlerstraße 55 — bei Müller,  Kolonialwarenhandlung.
Albrcchtstraße3 — bei Krießing,  Kolonialwarenhandlung.
Albrcchtstraßc 25 — bei R ot h, Kolonialwarenhandlung.
Bismarckringe8 — bei Felde.  Kolonialwarenhandlung.
Bcrtramstraße, Ecke Zimmermannstraße— beiI . P. Baus  ch,

Kolonialwarenhandlung.
Bleichstraße— Ecke Hellmundstraße bei I . Huber,  Kolonial¬warenhandlung.
Bleichstratze 20 — bei Scherf,  Kolonialwarenhandluug.

j Erbacherstraße2, Ecke Walluserstraße— I . Frey,  Kolonial-Warenhandlung.
Goethestraße, Ecke Oranienstraße—Li eser, Kolonialwaren-

Handlung.
Husengarten, bei Eichhorn,  Mainzer Landstraße.
Helenenstraße 16 — bei M. Non neu macher,  Kolonial¬warenhandlung.
Hcllmundstraße, Ecke BleiHstraße- bei I . Hub cr. Kolonial-

Warenhandlung.
Hirschgrabcn 22 - bei Pierre,  Schreiöm.-Hdlg.
Hirschgraben, Ecke Adlerstraße— bei A. S chül e r, Kolonial-

warenhandlung.
Jahnstraße 10 — bei I . Frisch!  e, Kolonialwarenbandlung.
Jahnstraße, Ecke Wörthstraße- bei Gebr. Dorn.  Kolonial¬

warenhandlung.
Lahnstraße, Ecke Zietenring— P. R u pper t, Kolonialwaren¬handlung.
Lchrstraßc, Ecke Steingasse- bei Louis Löffler,  Kolonial¬warenhandlung.
Ludwigstraßc4 — bei W. Dienstbach,  Kolonialwaren¬

bandlung.
MainzerlandstraßesArbeitcr-Koloniej Schmidt,  Mainzer-

landjtraße 3 p.
Mainzer Landstraße2 (für Hasengartenj bei EichhornlFriedrichShallel.
Moritzstraße 46 — Fuchs , Kolonialwarenhandlung.
Ncrostraße, Ecke Querstraße -Michel,  Papierhandlung.
Nerostraße. Ecke Röderstraße— bei C. H. Wald,  Kolonial-Warenhandlung.
Niederwaldstraße 11 — KolonialwarenhandlungKaiser.
Oranieustraße, Ecke Goetheftraßc— Li escr, Kolonialwaren-

Handlung.
Querstraße 3, Ecke Nerostraße- Michel,  Papierhandlung.
Raucnthalerstraße 11 - bei V. Wenzel,  Kolonialwaren¬

bandlung.
Raucnthalerstraße 20— bei W. L a ux, Kolonialwarenhandlung.
Rödcrstraße3 — bei Besier.  Kolonialwarenhandlung.
Rödcrstraße7 — bei H. Z b or a l s ki, Kolonialwarenhandlung.
Rödcrstraße, Ecke Nerostraße— bei C. H. Wald,  Kolonial-

Warenhandlung.
Saalgasse. Ecke Webergasse— bei Willy Gräfe,  Drog.
Sedanplatz7, Ecke Sedanstraße — bei F. Götz, Kolonial¬warenhandlung.
Schachtjlraßc 10 - bei I , Köhl er, Kolonialwarenhandlung. '
Schachtstrabe 17 — bei H. Schott,  Kolonialwarenhandlung. '
Schachtstraßc 30 — bei Ehr. P eu Pcl ma n n Wwe., Kolonial¬warenhandlung.
Schwalbacherstraße 77 - bei Frl. Heinz,,  Kolonialwarcnhdlg
Steingasse 29 — bei Wilh. Kautz , Kolonialwarenhandlung.
Steingasse, Ecke Lehrstraße— bei Houis Löffler.  Kolonial¬

warenhandlung.
Walramstraße 25 - Schuhmacher,  Kolonialwarenhandlung.
Webergaffe, Ecke Saalgasse— bei Willy Gräfe,  Drog.
Wörthstraße, Ecke Jahnstraße — bei Gebr. Dorn,  Kolonial-Warenhandlung.
Uorkstraßc6 - bei A. O h l ema cher, Kolonialwarenhandlung.
Zimmcrmannstraße, Ecke Bertramstraße—beiI . P. B a u schKolonialwarenhandlung. '
Zietenring, Ecke Lahnstraße— P. R upp er t, Kolonialwaren.

Handlung.

Biebrich: Kirchgasse 36 — bei Günßlcr.

SD

NA8SATT.
Kunst »7er.

WIESB . OES.
f. lild . Kunst.

AUSSTELLUNG
THOMA-TRUEBNER

im Festsaale des Rathauses.

30. Sept . bis 28. Okt.
Tägl. 10—1 u. 2ff,—5.

Eintritt 50Pf., Vereins-
mitgl. und Angehörige

25 Pf.
100 Gemälde, 9553

Anziice u. f™"« »»»dwig nur 98sig
\m i oir Paletots Neugasse 22 » 1 - 5tck.
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| |
Wohnungen ete.

Uhilippsbergstr. 39 geräumige

0 3 Zun. ii, Stilette
fof, ob. spät. ui verm. 850

^ttbrechtstr. 4 L
sind 2 Mans -Wohnungen von 3
und 2 Zimmern, Kücheu . Steller

Ifof. oder später z» verm. Erster-
Wohnung eignet sich für 2 kinderl.
verw. Fam. Näh. B„ 2. St . 813
<̂ eerc Mansarde fof. zu ver-
^  mieten. Näh. Blüchersir. 11,
Part._ _ 822

HeUmnuVstraffe 15
2 Dachzimmer und Küche(Hth.)
ans 1. November zu verm. Näh.
Vdh. Part._857

Hellmnndftrcrste 15
2 Zimmer. Kücheu. Keller (Hth.)
auf 1. Januar zu verm. Näh.
Bdh. park._ 856

Jiämarcfnng 34 1 Zimmer u.
* Küche itebfi Zubeh. p. I .Nov.

8käh. Vdy. 1. link»,_ 815
«ibetnfh . 44 , Seiienvau. 1. u

2. Stock, 2 Zinn, Küche u.
Keller zu verm. N. Vdh. p. 859

^ichlitraße 4 lvtans. » Woan.,
2 Z . u. K. zu verm. 8-18mmans.-Wobn , 1 Z. ii. SV, zu
verm. Riehlstraße4. 847

^EUdwigstr. 4, l . Sr ., Zim. und
und Küche zu vm. 895

k7H> achwotiiiung, 2 Zun., Küche
und Keller zu vm. 884

_ Steingasse 23.
<A?ettclveckstr. 14 schöne2-Zim,-
*** Wohnung für Mk. 280.—
zn vermieten._878
^ » ermannstr. 7, 1 L sch. Zun.

n. d. Straße an fand. Arb.
f. 8.50 M. mit Kaffee zu ». 880

Sranleustraße 191Zimmer undKüche, Bdh., Dachwobn, neu
pergerichtet, auf gleich oder später
billig zu verm. N. Bd' , I. 891

ä Logis zu verm. 8-9
Bismarckring 38. 2. l.(schone

^ ^ larcnldalcrstr. 6, an der
Ringkirche, bei Götz, hübsch

nibl. Zim. auf W. mir voller
Pension u. Klavier._858iräsnr

. Mans., Stube u. Küchef. Io , k.
p. Man, zu verm,_843
Hjllbrech'stratze 44, .pti)., 2. l„
-•> 1- cj„f mövl. Zimmer an Ge-
schästS-Fräulciii billig zu ver-
micten._ 833
(Äjtdngaffe 12, pttj., 1. Si . tuen),

1 Zimmer , Küche u. Keiler
gleich od. später zu verm. 837

Albreciitsir. 41,
Hth., 1. St . r ., crh. ein anständ.
Mann saub. Schlaistclle._812
HÂ delhcidstr. 83, Hth. 1̂ e fand.Logis zu verm. 811
«,H>>oritzstr. 30, Etv., möbl.

Zimmer mit 2 Betten zu
vermieten._ 8 0
-̂ UAisinarckring 31, 3. I., ein

eins. möbl. Zimmer zu ver¬
mieten. 831

^iehfftr. 15a, Ltd. erh
fand. Slrb. Logis. 832

4>| 3tel)lftraBe5, 1. Sl . i., möbl.
Zimmer  zu verm _835

-Jstrdanur. 7, H. 3, rcchis, crh.
'***  allst. Ärb Schläfst. _M2
jttanfenftr . 3, 1., möbl. Zimmer
K an 2 Geschüsts-Fräuloins zn
verniicten. 893
^tzSrvciler crh. gulejj Schuisir.
-«»4 Albrechtstraße 37, Hinterd.,
I . Stock._892
rZrch. müvt. Zim. sofort zu v,n
^ Frantenftr . 28. 3. r. 871
»ö« weiter erb. Schmsit. tu-ellritz-

straße 19,Slb. 1 Sr . h. 868
^HEZövl. Maus. m. Kaffee lür

3 M. wöch.ntl. an anst.
junge» Manu zu verm. Blcich-
siraße 43, Part rechts, 865
rÄ» ebaunr. 10, Part., eteg. mövl.

Zim. vill. zu verm_873
^ß^ ettritzstr. 19, Bdh. patt ., cm

schön möbl. Zimmer zu
vermieten. 867
AL ^ ellritzstr. 19, Bdh. Park., ein

schön möbl. Zim. mit scp.
Eingang zu verm._ 867
rT̂ rdl. möbl. Zimmer mir zwei
"O Belten an anst. Herren bei
Wwe. ohne Kinder zu verm
841 Uorlstr. 33, 2, r,
»D reinl. Arbeiter erhallen villig.
^  Logis . Näh. Hellmund-
straße 19, 3. Sk., daselbstw. Wasche
zum Bügel» angenoninien. 885
^tchwalbacherstraße49, 3. El. r.,

groß, schön mö-l. Zimmer zu
vermieten,_883
VftMorUjttrciöc 45, Mild. 2 Tr 1.,

erh. anst. Arb, sch Log. 874
«l̂ ellmunostr. 27, Siallung für

1—2 Pferde p. 1. Januar
zu vermieten. 820

NeHhav AdUrosse 29
sino aus gleich oder später billig
zu vermieten: 1 große Helle Werk¬
stätte, 1 Bierkcllcr, 1 großer Lade»,
Stallung für 2 Pferde , Wagen-
rcmiie und §iitterranm mit und
ohne Wobiinng. Eleltr. Beleucht¬
ung. Siäh. bei 863
Mar Röder, daselbst1. St . rechts.
tẑ ermannitrâ e l9, 3. r., ein

hübsches gi. Zimmer nebst
Küche und Keller sofort od. spät,
zu verm. Näh, 860

Wellritzür. 51, vart., Konsum.
Ltz»icbrich a.  Ry. ist ein schöner
-O Laden,' für jedes Geschäft
passend, auch als Ausschnittgeschäft,
da in der ganzen Straße keine
Metzgerei, ist, fofovt billig zu verm.
Näh. Rbeinstraße 22. 854
f»f- »leichstr. 39 Laden mit Ladcn-

zimmer u. mit od. ohne
Wohnung auf gleich oder später
billig zu verm. Näh. 880

Frankcnstr. 19. Vdd. 1.
Arueitsmarlit,

jfein : junge saubere Frau sucht
für morgen« Putz- oder Aus-

Hilfsstelle. Karlstr. 2. 2. lks. 864
Mädchen sucht LuShüss-

>2^ oder Mouatsstelle. 862
Franlenuraße 4. Hth.

Jtrrrge Frau
sucht Wasch- u. Putzbeichäftigung.
872 Dorkstraßc 18, 3. St . >.

Serfefte zuverlässige oess. Herrsch-
Köchin, Würlembergerin, gut

empsohl. . Umsicht., im Backen und
Einmachcn erfahr, sucht Stelle.
Nerastraße 28. Laden 881
0<Lc!iichl zuvertaisiges, sauberes,

tüchtiges Älleiumädcheii zum
1. November 870

Stiitüraße 4, 1.

üBusiiiläiEii oesudil
Ncrostr 20, bei Pabst. 840
junges Mädchen f. II. Hans¬
el halt ohne Kinder sür sofort
gesucht 824

Hcrmaniistr. >7. Vdh., 1. r.
besanfuiüdaie » gef. 823

Grabeuür. 14. 1.

hamhälterm,
gesetzten Al crS, zur selbständigen
Führung eines gtrcti, bürgerlichen
Haushalts mit Geschält gesucht.
Gefl. Offerten, möglichst in. Pdow-
graphie, unter W. Rr. 2890 an
die Expedition des „Siegener
Volksblatl" in Siegen. . 956
cl̂ -uchtige Packeriiine» per wiorl

gesucht Zigareltenfabr. MeneS,
Webergaffe 10. 8 1

Schreiner SÄ
Arbeiter ges.

Dotzheimerstr. 104. 839
An - und Verkaufe

lg »L Kauarieiihähne und 13
Wcibch. sSt. ©eifert) nebst

gr. und kl. Käfige uuistälidchatber
billig zu vcrk. Feuerwache llieu-
gasse6. bei Krüger. 838
^fßLicraoiüümajchinezu vl. Hetl-

mundstraße 27 818
th * nSpcrd m. ivratofcu zu

taufen gc-ucht 827
Abegqüraße5

braune Stute , 7
Jahre alt, flotter

Gänger, fehlerfrei, ein- », zweisp.
gefahren, prcisiv. zu verk. 0!äh.
in der Exped. d. Bl. 8u6
^ Klafter Buchrnliolz billig
^ zn verkaufen

Naler-s bei Karl MauS,
Göbenilraße>5. 824

Lo>a zu verk. Elcouoren-
flraße 6, I. St . 1. 852

tfL 'N g. c. Ben lö Di., Tiich
^ 8 Mk. zn verk. 844

Wallincrstr. 7, H. 1^ El . r.
L^ uterh. Küidermainel für das

Aller von 12 I . bill. zu vk.
Frankcnstr. 3, I . 894
^Smcrb . Kanapee, felir bili. zu

vcrkauscu. Näh. Jahnstr . 3.
Hkb., Part. r. 839

k« » Asl« «! ?Ä *.
geeignet, sowie ein hübscher Reh-
Pinscher zu verkaufen 875

Emserüraße 40.
Versciiiidene»

i ^ uftfKa.er, 3. Rang, erste Reihe,
Abonnement abzugcbkn

Metzgergaffe 18, 1. 861
BerLoren

Emaill-Brosche mit Goldeinsaffung
U. Bild eines zg . Mannes . Ab»
zugcbcn gegen Brlohniing 846

Häsnergaffe 3.
- - >arirt >nc gibt F . O>. Nngcr,
/•£ ' Berlin , Wallnerlhealer-
straßc 28. (Rückp.) Unkosten wecd.
v. Dari, abgezogen. Keine Bor-
anSiahlunf-n. 4/151
rtievr . Welß iickerui einpfiehll sich

Bertramür. 18. p 869
tWIle * b . Blutftock. Rienian»,AI«»/»Hambiirq,Ncntzclstraßc 90,

135 990

es ®^ lliltaPBF 8i!i 11
Zyklus wissenschaftlicher Borträge.

' Mittwoch den 17.Oktober,
. VvlUUtJ . abends 8 '/, Ilhr , im großen

Saale des Zivi °kasi»os , Friedri rstraße.
Dr . Gi ' iinliat:

We KonAitutm drr Ukterie
(Die Lehre von den Nlolekülen, Atomen, Elektronen).

Eintrittskarten zn 1 Mk.. bezw. 3 Mk., für einen rrscrv.
Plan , werden an der Abendkasse abgegeben. ^ 817

Die Vortragsltoinimssion.

Nach mehrjähriger , spezialistischer Ausbildung habe
ich mich hier als

!Z!
niedergelasssen.

Dr. med. K. Flügel.
Wiesbaden , Oktober 1906,

Bahnhofstrasse 10,1. |
Sprechstunden : 10- -12s , ; 3' /a—5 ; Sonntags 9—11 Uhr.

_ _ 836 |

Seltenes Angebot.
Trotz Steigerung der Schuhpreiseist es mir gelungen, versch. Posten

bessere Schuhe in Chcvreaux -, Boxkalf -. Kalb - « . Wichsleder
für Herren, Damcu u. Kinder billig ciiizukanfeu. Ter frühere Preis
verschiedener Schuhe war 8 18 , I I Mk. und sind die Mehrzahl der
Schuhe mit den seitherigen Originalpreiseu n. dem Zeichen„Original*
n. System „Goodykar-Wcl-." versehen, wovon sich jedermann uberz ugcu
kann, lliii schnell damit zu räumen, verkaufe ich diese.beu zu 3 , 7 .30,
8 u - 10 .50 Mk. Hausschuhe n Pantoffel » zu aller billigst.
Preise ». Wie bekannt, führe ich uur gute Ware . 98-0

Nur Reugasse 22 ,
Für die Dauerhaftig¬

keit dieses Portemonnaies
w.rd eine Garantie von

2 Jahren [*£
übernommen und dasselbe
so ort gegen ein neues
umgetauscht. falls sich im
Laute dieser Zeit ein
Defekt im Leder oder am
Schlosse zeigt . 8142

Preis 3 Mark.
A.

IO.
IIIHIIUJII, LüUUI Fi

Vaulb t'irnu e ::s t r«

Alte Emailletöpfe
werden mit Böden versehen und neu cmaillirl 6l15

i- p (S |u,j, t |, Et (Einniiiinattli 5" “ ' “" '“” '1 '

Aonzerthaur„Deutscher Hof"
Gotdgassr.

WW- Neues Programm.
16.—31. Oktober:

Sleiriles Gelang-1.ilniiiiilöl-Meile WiWeRosen.
4 Damen — 2 Herren.

_ Eintritt frei. _886

Restauration petry
Marktsirasre 8, Ecke Maueriiasse.

^Uenstsg: Metzetduppe
^ Morgens: Wellfleisch . Bratwurst , Tchweiuc-

pfeffcr , 853

BetnnttLumcluurft.
Dienstag den IS . Oktober er., nachmittags

4 Uhr, werden auf einem Lagerplatz im Distrikt Hajen-
gartcn hier:

ln.1SII verlii.Goleüeo,Aulla&e,Konlolea.Friele
öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung versteigert.

Sammelpunkt am Ucbergang der Hess. Ludwigsbahu
dortselbst.

Wiesbaden,  den 1b. Oktober 1906. 896
Wolleiilmnpt,

_ _ _ lKerichkst oflziek er_
Bekanntmachung.

Am Dienstag , den 1 « . Oktober er. , wkttagö 12  Nhr
versteigere ich im „Batcr Rhein*, Blcichstraße5 dahier zwangsweise
gegen gleich bare Zahlung:

1 Kiste mit Schwämme und 1 Kiste mit Bürsten und Kämmen.
687 _ _ _ Petting , Gerichtsvollzieher.

BekrmntiMchunrx.
Dienstag den IS . Oktober GSS6, mittags

12 Uhr» werden im Dcrsteigcrungslokal Kirchgaffe 23
dahier: ,

1 Sack Kaffee, 1 Vertikow, 2 Schreibtische, 1 Kleider«
schrank, 1 Modellschrank, 1 Bücherschrank, 1 Sofa,
1 Ladentisch, 1 Kopierpresse, Lüster, Suspensionen,
Nadiatoreu, Waschtische, Gasöfen re. rc.

öffentlich meistbietendzwangsweisc gegen Barzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 15. Oktober 1906. 888

Sielaff , Kmchtsoolhichtt.

Die„Eeffügek-Börfe" ocnnittslt
[ als das angesehenste und verbreitetste
! Lachblau durch Anzeigen auf das
j sicherst«

Häuf und Wgedot
von deren aller Jfrt,
enthält gemeinverständliche, reichhaltig
illustrierte Abhandlungen über
nllf Beige Der KlkiniittzuM.

vorzugsweise beschäftigt sie sich
mit der

Lebensweise , Züchtung und Hstkegc
der sLeskügeks, der Zier - u . Kiugvbgel,

sowie Kunden und Kaninchen.

Neben diesen anregenden Facharliketn
bringt di» „ HeAügel - Aörse " zahlreiche !
„Kleine MiLteiü » gen" über bemerkenr.
werte Vorgänge in den einschlagenden Ge»
bieten, au » dem vere -inslebe » , Au »,
stellungsberichte n!w., ertellt in einem !
„AriefLaste «*̂ zuverlüssige Auskuvst über \
alle Fragen der Züchtung und pflege , und j
bietet ihren Abonnenten Gelegenheit ;vr Lin-
holung von „ Krantrheits - und KeLLiaus- !
brrichte«" bei dem La .boratorium für |
Geflügelkrankheiten zu Zena.

KSsnuemcntsprcis vierteljätsrk.7LVf.
Lrtchcinl vienL-tatzS u. Frcilags.

Lämü. Kobaukolten und Lachhaidtiuigei, !
nchmr» örfifliungcn an.

Znskrkiongpreir:
-̂ gespaltene Zeile oder deren Raum 20 ps.
Probenummern gratis u. franko.

Gepedition drr Geflügel-Körse (Ä. Fresse) Leipzig.

Klenogpaphie
(Stohc -Schrey ).

Schnellsörderudc Einführungskurse. — Honorar: 10 Mark
Ma §cliin «n »chreiben

per Mynats-Kursus 10 Mk. Wahl unter verschied. Systemen
Beginn jederzeit. Desgl. in allen übrigen Handelsfächern

M68häü6N3r Frivat=Handelsschule
Hermann Bein,

Lieferant erstkiassioer Schreibmaschinen.

ßheinstrasse 103.
Telefon 3080.

90 .9

RalfiefiORjsr Anstalt für oplifdie
G ? ^ndullrie

vormals
Inh.: Franz Willburg

Kirehg-asse 13 A )lE§l) allLll Kirchgasse 13.

Armec-Pincenez, prima Gläser . Mk. 1»50
Nickel-Pinccnez und Brillen mit prima Gläser von „ 2 50 an
ff. Ätabt* w „ n n rr „ n n 3'— H
2/Oiiblo* tf tt n n ii 11 tl 7 50
Echte Gold«„ „ ,. „ „ von „ 12-— an
aussührung jeder ärztlidien Verordnung Fdinelüfens.

Grosses Lager in
Operngläser und Feldstecher.

Barometer und Thermometer-
Edisoii-Plionograplicii und -Walzen.

Elektrische Artikel . 4312

Möbeltransporte von Zimmer zu Zimmer ui
Garantie, Verpackung, Aulbewahrung.

Speditionen alller Art.
Passagiergnt , Waggonladnngon , Zoll;

fertignug , «.«stfaUrwerk.
BillettTerkauf der Holland-Ameiica-Linie.

Eigene Eager - und Umladehallo mit « elei
anschlnss auf dem Westbahnhofe.

üfiassiTes Engerhans für Möbel etc . auf unse
eigenen Grundstücke Adolrair ast 1 an
Rheinstrasse, neben der Nassauischen Landesbs

G. m. b. H.
Michaelis . Vogel . Neumaxm.

„ D, . Aeiephon 878.
ureau einstrasse 18, Ecke Nikolasstrasse.

„Telegr .-Adr. . Prompt“ _

Georg Schipper, 13l!
Jahnstratze 36 , P Me Möktstr.



16. Oktober 1900- WieSbavener General-Rnzetge,. *1 , Iahrgmsg

bet Affe als veritabler
Mensch kommt. 637

jAnzüge*
jPaletots,
!Damen-

Mäntel
!Jacketts

T
Kleider®
schränke,

jVertikows,
Trumeaux,
iKüchen¬
schränke.

Kaffee,
Mit Sorten, von M. 1.— bis

180 (nrüne Rabattmarken)
l«t(3 frisch ßcbrannt bei 829
n, W. u. M Klingelhöfer.
J‘ttt£lbecfftr. 16 u. Westendstrage,

Tel. 2584.

.. _me»Dinen
iû t noch Kunden 821
__ Dorkstr. 22, Part. l.
Utpsel u. Birnen Pfd. 13 Pfg.
^ Zu haben 834

Steingasse 23.

Loco,
Affe als veritabler
Mensch kommt.

Kurhaus zu Wiesbaden«
Dienstag1, den 16. Oktober 1906.

Abonnements-Konzerte
ausgeführt von dem

städtischen Kar - Orchester
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn U33 AFFE1MI.

nachmittags 4 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Schön Annie “ . . , G. Cooper
2. Adagio aus der Sonate pathödque . , L. v. Beethoven
3. Phantasie aus „Der Prophet*1 . . . G . Meyerbeer
4. Malaguena aus „Boabdil" . , , M. Moszkowski
5. Ouvertüre zu „Wilhelm Teil “ . . , G. Rossini
6. Schneeflocken, Walzer ans dem dramatisch.

Märchen „Frau Holle“ . . , H. Spangenberg
7. 2 Moment musical . . , . . F . Schubert
8. Fete boh&ne aus „Scenes pittoresque3 * . J . Massenet

abends 8 Uhr:
unter der Leitung des Kapellmeisters

1. Staffetten , Marsch . . . .
2. Ouvertüre zu „Indra “ , , ,
3. Melodie, Konzertstück . . .
4. Hopak , Kosakentanz aus „Mazeppa*
5. Liebesklänge , Walzer . . ,
6. Ouvertüre zu „Die Hugenotten “ ,
7. Divertissement aus „Die Gondoliere“
8. Eile mit Weile, Galopp > . .

Herrn H. IRMER.
, C. Friedemann
. F . v. Flotow
. C. Kretschmer
, P . Tschaikowsky
. A. Langert
, G. Meyerbeer
, A. Sullivan
, J . Strauss

Residenz-Theater.
Direktion: Dr. phil. H.

Fernsprech-Aiilchluß 49.
Dicnötag , den

Dutzendkarten gültig.

Rauch.
Fernsprech-Anschluß 49.

10 . Oktober LVV« -
Fünfzigcrkarten gültig.

^ ie Coudottiel .r.
Sch-uipiel in 4 Akten von Rudolf Herzog.
In Szene gesetzt von Lr . Hcrm. Rauch.

Personen:
Bartolomeo Colleone, Tondottiercd. Rcpubl. Venedig
Giovanni Nemo
Gaoriele, ein Hauptmann der Freischaren
Giacomo. der Arzt der Colleone
Madonna Bcairice, die Dogaressa
Ccsare, ihr Bruder, Mitgliedd-S RateS der Zehn
Madonna Jsabella
Ein Gesandter
Ludovico, dar Haupt der Rate- der Zehn

Mitglieder des Rate» der Zehn

Georg Rücker
Heinz Hetrbrügge
Gustav Schnitze
Theo Tachauer
Helene Rosner
Rudolf Bartak
Eise Noormann
Reinhold Hager
Miiner -Schönau
Gerhard Sascha
Mar Ludwig
HanS Wilteimy
Friedr. Degener
Theo Obrt
Max diikifch
Franz Oueiß
Jlka Mahler
Margot Bischofs

Ein Diener des Rats
Ein Knabe im Dienste des Colleone

Hellebardier« im Dienste deS Colleone.
Ort der Handlung: Venedig. Zett der Handlung: Zweit« Hälfte deS

15. Jahrbunderts.
Nach dem 2. Akte findet die größere Vause statt.

Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Alte erfolgt nach
- - dem 3. GiockeuauLen.

Kaffenösinung6.30 Uhr. Anfang 7 Uhr. Ende 9.30 Uhr.

ionujfidie HMauspiele
Dienstag , den 16 . Oktober 1 S 06 :

4. Vorstellung. 228. Vorstellung. Abonnement 0.

Don Juan.
Oper in 3 Akten von Wolfgang AmadeuS Mozart.

Dichtung von Lorenzo da Ponte.
MusikalischeLeitung: Herr Professor Echlar.

Don Juan . Herr Müller.
Der Comthur . . . . . . . Herr Schwegler.
Donna Anna, seine Tochter . , 1 . , Fr .Lcffler-Burckard,
Don Octavio, ihr Bräutigam , , . , Herr Hcnfel.
Donna Elvira . . , , i . Frl . Müller,
Leporello, Don Juan 's Diener . i ! . Herr Adam.
Masetto, ein Bauer i 2 , . Herr Engelmann.
Zerlinc, seine Braut . . . . . . Frl . Hans.

Landedelleute. Diener. Bauern und Bäuerinnen. Musikanten.
Tänzerinnen

Ort und Zeit der Handlung: Spanien im 17. Jahrhundert.
Die Dekorationen sind nach Angaben des Herrn Ober.JnspektorS Schick
von den Hoftheatermalern Gebrüder Kautsky und Nottonara in Wien

angcfertigt.
Anfang 7 Uhr. Gewöhnliche Preise. Ende gegen 10.15 Uhr.

und Plncenez in jeder Preislage. 8023
V » (Will Genaue Bestimmung der Gläser kostenlos.

O. Bühn (Inh . C Krieger), Optiker . Langgaffe 5.

Haararbeiten-Zpezial-Gefchäst.
Großes Lager fertigerZöPfe in allen Farben von Mk. 3.—an.
Haarunterl «gen, Damenscheitel , Stirnfrisuren,
Perücken, Toupets . Neuanfertigungen und Repara¬

turen aller Art reell und billig. 8838

LÄbis, Friseur, e£?SSSSL»
Telegraphischer Kursbericht

mitgeteilt von der WIESBADENER BANK
8 Bielefeld & Sühne , Wilhelmstrasse 13

der Frankfurter nnd Berliner Börse«
Fr*nkfarter1 Berliner

Anfangs -Karso:
Vom 15 Oktbr. 1906.

Oesterr . Kredit -Aktien ! , , . 211.80
18250 182.40

Berliner Handelsgesellschaft , < , 172 20 172.—
Dresdener Bank 153.20 166.ÖU
Deutsche Bank . . i , , , j « 238.83 —.-
Darmst . Bank - .- 139.10
Oesterr . Staatsbahnen J ■ ■ | < 147.10 146.90
Lombarden . j « . » 36.80 36.90
Harpener i! J • < . 911.25 211.40
Gelsenkirchener 222.— 231.90
Bochumer . . . ; { ■ < J . J 239.- 239.50
Laurahatte . . , j , . , . . 249.50 249.90
Packetfahrt 158,60 158.30
Nordd . Lloyd J , { } J | . . 125.20 125.10

ff
-s

Gesundheits-
t inden.

I , Qualität,
p. Dtzd . 1 Mk ,

p. V» Dtzd.
60 Pfg.

\

nach Professor Esm arcll,
complet mit Schlauch-, Mutter - und

Clystier -Boiir
von Mk . 1. — an.

Grosse
Auswahl in
SDspgiisorisn

Clystier-
Spritzen

von 50 Pf . an,
m

X
Chr. Tauber, Artikel zur Krankenpflege.

1758 Kirehsasse 6. — TeleDhon 717.

Kohlen!
Hiermit erlaube ich mir die ergebenste Mitteilung,
: ch von heule an im Hofe de- Herrn Metzger-

meistcr Raki, Riehlstr. 14. eine Verkaufsstelle von Holz, Kohlen u . Briketts
errichtet bade. Es wird mein eifrigstes Bestreben fei», di« rerehrlcste

Nachbarschaftu. Umgegend Mlt besten Waren zu bedienen.
379 Achtungsvoll F . Thiel.

1 WM

Bienenhonig
per Pfund ohne Glas garautirt rein.

Bestellung per Karte wird sofort erledigt. Die Besichtigung meines
Standes, über 90 Böller, und Prodire» meiner verschiedenen Ernte» gerue
g.st°»-t. JPjmetorlMS,
Telephon 3206 mit WalkmMstraße 46 Telephon 3205

Unterricht für Damen und Herren.
Lehrfächer: Schönschrift, Buchführung(eins., doppelteu. omerilan,) ,

Correipvndenz. Kaufmänn. Rechnen(Proz.-, Zinsen- u, Conto-Corrent-
Rechnen), Wechsellcbre, Konlorkunde, Stenograpbie, Maschinenschreiben.
Gründliche Ausbildung. Rascher und sicherer Erfolg. Tage »- und
Abead-Knrse . ^

UB. 'Neueinrichtung von Geschäftsbüchern, unter Berücksichtigung
der Eieucr-Zelbst-inschäyuiig, werden diScrei ausgesührt. .
Beine . Ecichcc , Kaufmann , iangj. FachleHr. a. größ. Lehr-Jnßit.

iiuiseuvlatz R» , Parterre und 1. St.

Direktion : Wncl »1el , 8chlcc.

lecimikum Konstanz
am Bodensee 1523/340

p. BW Maschinenbau Elektrotechnik
Hochbau Lehrwerkstätte. Tiefbau

Akademische Zuschneide-Schule
bor  Frl . J . Stein , Wiesbaden, Lnis «» platz la , 2 . ®t.

Erste , älteste u. preiSw . Fachschule am Platze
nnd sämmti. Damen, und Kindergard.. Berliner, Wiener̂ Engl. UN»
Pariser Schnitte. Leicht faß!. Methode. Borzügl., prall Uurerr. Gründl.
Ausbildungf. Schneiderinnenu. Direktr. Echül.-Aufn. tägl. Loft. w.« n.und eingerichtet.Taillemimst.inel.Futter»Aupr.Mk.1.25.N. 75 Pf bi, 1 Mk. E

Büsten -Verhaut ': Lackb. schon von M. 3-— an» Stoff»,
ton M. 6.50 sn. mit Ständer von M. 1L— au.

kekanntmoctiung.
Dienstag den 16 . Oktober er.» mittags 12  Uhr,

versteigert ich im Psandlokal Kirchgasse 23 :
l Büfett, 1 Vertikow, i Waschkommode,
1 Kommode, 1 Ausziehtisch, i Schreibtisch,
3 Arbeitstische, 1 Nähmaschine, i Gaskoch¬
herd, 7 Wirtstische, 12 Kisten Zigarren

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung.
Wiesbaden,  den 1b. Oktober 190G.

876 Eifert , <6ftiditouoHiifl)tr.
Bckaautmachnns.

Dienstag, den 16. Oktober, mittags 12 Uhr, werden im
Hause Kirchgasse 23:

1 Schreibtisch, 16 Bände Meyers Lexikon
öffentlich zwangsweise versteigert.

Wiesbaden, den 15. Oktober 1906. 877
Herrmann , H.-Gerichtsvollziehk".

Loco,
der Affe als veritabler

Mensch kommt.

Luieii
beginnt mit Räuspernu. Hüsteln,
nicht vernachlässigen SichereUnter-
suchungu. Behandlung durch

Mari Dressier,
Konsulentf. Naturbeilbchandlung,

Kaiser-Friidrich-Riug 4, Part.
(Ringkirche). 825

Sprichst. : 10—12 u. 4—6 Ubr.

EI  Ute [

den Umsatz seines Ge¬
schäftesheben und seinen

Verdienst vergrößern
will, wer überhaupt auf
die Dauer mit steigen¬
den Einnahmen rechnen
will und nicht weiß

das zu machen ist, der
wende sich an einen er¬
fahrenen Neklamenfach»
mann, dessen Speziali¬
tät die Bearbeitung
von Jnseratenplänen ist.
Jedevon ihm entworfene

Anzeige fällt,

—J wo
sie auch steht, dem
Zeitungsleser in die
Augen und zwingt ihn
förmlich suggestiv zur
Lektüre. Darauf kommt
es in erster Linie bei
der Anzeige an, soll sie

Erfolg haben.

=■11  waŝ
der Auftraggeber be¬
zweckt, das erreicht er
bestimmt durch Inserate
und Reklamepläne, die
bei mäßiger Berechnung
voni. Anders, Biebrich,

entworfen werden.

Hobel-
lltSBiÄuf

wegen

8kWtsa»We
Wegen gänzlicher Geschäftsauf¬

gabe verkaufe ich mein großes
Lager an Möbeln , Belte »,
Spiegeln ». Polsterwaren,
prima Arbeit , gn spottbillige»
Preise », Helle Schlasjimmereinr.,
vollst. Betten, Klcidcrschr., Spiegel»
schränke, VertikowS, Kommoden,

lkitchcnfchr., Waschkommoden,
Sprungr., Matratzen, Diwan u.
SophaS, alle Sorten Tische, Stüblc
U. Spiegel. Transport frei 48.

FlaukenjirM 19
Schuhwaren

staunend billig. Seltem Gelegenheit.

$(»511̂22,1  Stiege.
Kein Laden 7473

Loco.
der Affe als veritaber

Mensch kommt.
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lehm’s Operationszimmep

§arg - Lager
Jaeofe Walramstr.32

Alle Arten Sftrge nebst Ausstattungen
za reellen Preisen.

KSckste Nahe der Haltestelle der elektrischen Bahn 'Weiasanbar ? -
oder Hellmundstrasse . 5328

Krenzstei

Sie finden
die prciswürdigsten

llerreia .t!.
Knaben*
Anzüge. Pa etots, Joppen in nur
neuesten Mustern, sowie eine große
Pariie Los n, für jeden Beruf ge*
eignet, zum Preise non Mk. 2.50,
4, 6, 8, früherer Ladenpreis der-
selb nahezu d. Do pelte, bei 346
Handel . Marktstrasic SS 1

(fern Laden). Tel. 1894.

l&este

Kircliffasse 54 .8777
Anzündeholz,
fein gespalten, per Ztr. Mk. 2-1"
Abfallholz,
e . . " * ^
frei mS Haus empfiehlt

Sch. «inner.
Dampsschreinerei, Dotzhtimerstr. w

Telefon 766.

Schriftlichen Nebenerwerb
durch Adressenschreiv. u. Vcnr. (bei 1000 Adressen 8 Mk. Verdienst).
Der Offerte ist ein selbstgeschriebenerKuvert mit eigner Adresse bcizu-
fügen. Gcfl. Angebote an die Deutsche $drcssen-Berlags-Anstalt,
Dresden 28. 6/103

Atelier für Zahnoperation, künstliche Zähne,
Plomben, Zahnziehen schmerzlos (Narkose) etc.

Anfertigung gutsitzenden Zahnersatzes, selbst bei zahnlosem Kiefer ohne
Federn. Die in meinem Atelier angefertigtea Zahnpiecen werden mit einer bei mir
erfundenen Idealpolitur versehen, wodurch dem Patienten beim Tragen und Sprechen
ein angenehmeres Gefühl im Munde verursacht wird, so dass sich derselbe leichter
an den künstlichen Zahnersatz gewöhnt.

Bitt-e, den Schaukasten an meinem Hause zu beachten! Die darin befindlichen
Zahnersatzstücke wurden sämtlich in mainem Atelier ange ertigt , und versäume nie¬
mand, bevor er sich Zahnersatz an fertigen lässt, den Inhalt meines Schaukastens
anzusehen.

Grösstes Zahnlager am Platze.
Zahne in allen erdenklichen Formen und Farben , so dass ich in der Lage bin, jeder An¬
forderung auf dem Gebiete , des Zahnersatzes genügen zu können , iim dem Zahnersatz ein

naturgetreues Aussehen zu verleihen.
Indem ich mich einem hochgeschätzten Publikum für jede Behandlung em-

jfehle, welche in das Gebiet der operativen und technischen Zahnheilkunda schlägt,
;eicbne ich mit vorzüglicher Hochachtung

JP&iil Heiirn , Dentist, 3543
Friedrichstr . 50 I . Eff . , nahe der Infanteriekaserne. Sprechstunden von 9—6 Uhr.

fädiT Telefon Sll ^ . “ 2E3P

Ausverkauf.

für Gas Ulld elektrisches Licht , welche auf dem Lager etwas gelitten
Haben, werden äußerst billig ausverkaust.

8. vosslein, FckdnGrch 43.
l

Billigste Bezugsquelle für

Tapeten Rudolph Maase,
lall . Ludwig Bauer,

Tapeten - Hatinfactur,
9. Kleins Bmsff. 9- Telefon No 261g.
Beste zu jedem Preis . 2925

Orthopädische Stütz-Apparate
bewährtester eigener Konstruktion,

für Kinder und Erwachsene,
ärztlich bestens empfohlen und verordnet für alle Ver¬
krümmungen des Rückgrates , hohe Schultern , schiefe
Haltung , hervortretende Schulterblätter etc. etc , in sorg¬
fältigster , sachverständigster ’ Anfertigung nach Maas und

Anprobe , stellbar und von vorzüglichster Wirkung.

Taunusstr . 2. p K fiiOSS.
Telefon 227. " • " W  *

Spezial -Etahlissement f. d . Anfertigung
von orthopädischen Apparaten und

Maschinen -aller Art . 5211

ft
ft
ft
ft
ft
ft
ft
ft
ft
ft
ft
ft
ft
ft
¥

Geschäfts Verlegung.
Meiner geehrten Nachbarschaft»nd Knndenlreir, sowie dem ge»

ehrten Publikum von Wiesbaden und Umgegend zur gefl. Kenntnis,
daß ich mein Handschuh -, Hut », Schirm - « . Kraivatteu-

Kirchgnffe 36,Geschäft von Kirchgasse 37 nach
gegenüber dem Blumenthnl ' sche» Warenhaus , verlegt habe
und bitte das mir seither geschenkte Vertrauen auch ferner bewahren
zu wollen. 616

Hochachtungsvoll Fritz Strensch , Handschuhfabrikant.

?m
(;>r . 8aal ) .

Freitag den 19 . und Samstag den
SO. Oktober , nachmittags 5 Uhr und abends
8 Uhr:

Gastspiel der Urania
(Wissenschaftliches Theater, Direktion:

Emil Gobbers).
Elektrische bühnengrosse. Projektionsvorfiihrungen:

1. Teil : Eine Frühlingsfahrt zum Gestade der Sirenen
2. Teil : Die Eruptionen des Vesuv mit besonderer

Berücksichtigung der jüngsten Katastrophe.

Eintrittskarten : Mk. 3.—, Mk. 2.— u. Mk.l.—.
Vorverkauf in der Musikalien - Handlung von

Heinricb Wolff , Wilhelmstr . 12. 2955

Gegründet 1865. Becrdignngs .Anstalte » Telephon 265.

„Friede "... „Pietät"
Firma Adolf Limbarth , 8 Ellenbogcngasse 8.

Grösstes Lager in allen Arten

Hotz- und Melattsärgen
zu reellen Preisen.

Eigene Leichenwagen und Kranzwageo.
Lieferant der Vereins für Feuerbestattung.

Lieferant des BcanltcuvcrcinS. 5373

Danksagung.
Allen Denen, welche uns bei der langen

Krankheit unseres nun verstorbenen Gatten,
Vaters und Bruders

Herrn JPefcer Mühl
so hilfreich zur Seite gestanden und die letzte
Ehre erwiesen haben, sowie für die Kranze und
Blumenspenden,sagen wirunseren hcrzlichstenDank.

Frau Peter Mühl Ww . nebst Kindern.
Sonncnberg, den 14 . Oktober 1906.

Trotz Steigerung der Schub-
pceise ist es nur gelungen, midi.
Posten befi Schube inChcvrcoux,
Boxcalf . Kalb - u Wichöleder
für Herren, Damen und Kinder
billig einzukausen. Der frühere
Preis verschieden-r Schube war
8, 12, 11 Mk und sind die Melir-
zabl der Schu.be mit den seitherigen
Originalprciseuu. mit dem Zeichen
„Original" und . Goodycar-Wesl"
versehen, wovon sich jedermann
überzeu'cn kann. Um schnell da»
mit ;u räumen, verlaufe ich die¬
selben zu 5 , 7.50 . 8 , U. 10 50
Mk. Hausschuhe und Pa »,
toffe » zu allerdillig -c«
Preisen . Wie besannt, surre ich
nur gute Ware - 110

1 Siiege hoch (Kein Laden.)

UM Mb Los!
der 15. Straßb Sottcne.

Günstigeirnssii
Ziehung sicher 10. Siov.

Gesamtbetragi, W.
39000 I,

1. Hauptgewinn

10000 I.
2. Hauptaewinn
3500 1.

1198 Gewinne zus.
36500 U.

Lose k 1 Mk., 11 Lose
10 Mk. Porto und Liste

25 Ps. extra
empfieht d. General-Debit

IS » ,SK«
In Wicsbad. : C. Cassel.
Kirchgasse 40 u. Markt¬

straße 10. 3935

Steintöpfe
für Saucrlraut zu herabgesetzten
Preisen. 725

Jrd . Kochtöpfe,
eucrkcst, neu eingctrossen, sowie

alle Hausbaltungsartlkel, prima
Ware, zu tekanut billigen PreNea
Wellr itzste. 47

Euch - und Konst - _ 1 .#
Handlung_

- ' 827 Willielmstrasse.

Mau

kostetdasneue , von der Maggi -Gesellschaft
in den Handel gekrachte kleine Brobe-
fläschchen. Jede Hausfrau , die MAGGI8
Würze noch nicht kennt, sollte einen Ver-
srrch damit machen.

verlange aber ausdrücklich IVfftGGls 10-Pfg .-Fläschchen



Erscheint täglich. Telephon Nr. ISS.

Druck und Verlag der Wiesbadener Derlagsaustalt Emil Bommert in Wiesbaden « — Geschäftsstelle : Mauritiusstrafte 8.

Nr. 241. Dienstag , den 16 . Oktober 1906. 21 . Jahrga - K

Die Personeuftandsaufnahine betr.
Unter Bezugnahme aus , unsere Bekanntmachung vom

4 . d. Mts . machen wir daraus aufmerksam , dass am Dienstag,
den 16 . d. Mts mit der Einziehung der ausgegebcnen und
ordnungsmäßig ausgesülltcn Personcnstandsverzcichnissc be¬
gonnen wird . Die Hauseigentümer und Familienvorstände
sind dafür verantwortlich , daß die Verzeichnisse richtig auf;
gestellt und zum Abholcn bereit gelegt werden ; auch er
suche» wir dieselben , den mit dem Einsammcl»
der Persoueustaudsverzeichnisse beauftragten
Personen die zur Berichtigung bezw . Ergänzung
der Verzeichnisse etwa »roch erforderliche « An¬
gabe » zn machen.

Dabei weisen wir wiederholt darauf hin:
1. das; jeder Besitzer eines bewohnten Grundstücks oder

dessen Vertreter verpflichtet ist, der mit der Auf¬
nahme des Personenstandes betrauten Behörde , die
auf dem Grundstücke vorhandenen Personen mit
Namen , Berufs - oder Erwerbsart , Geburtsort,
Geburtstag und Religionsbekenntnis anzugeben;

2 . daß die Haushaltungsvorstände den Hausbesitzern
oder deren Vertretern die erforderliche Auskunft
über die zu ihrem Hausstände gehörigen Personen
einschließlich der Unter - und Schlasstcllcnmieter zu
erteilen haben.

Wer diese von ihin erforderte Auskunft verweigert oder
ohne genügenden EnschuldignngSgrund in der gestellten Frist
gar nicht oder unrichtig erteilt , wird mit einer Geldstrafe
bis dreihundert Mark bestraft , (cfr . § 74 des Einkommen¬
steuergesetzes in der Fassung der Bekanntmachung vom
19. -Ami 1906). . -. 698

Der Magistrat.
Sl . -B . : Elf . Scholz.

Staats - und Gemeindesteuer.
Die Erhebung der Rate (Oktober , November

4>nd Dezember ) erfolgt vom 15 . d . Mts . ab straßenweise
.nach dem aus dem Steuerzellek angegebenen Hcbeplan.

Die Hebctage sind nach den Ansangsbuchstabcu
der Straften wie folgt festgesetzt lchie ans dem Steuerzettel
angegebene Straße ist maßgebcufl ) :
A und ß
C, D , E, F , G
H, J , K
L , M , N
0 , P , Q, R
5, T, U, V , „ , _ _ _ _
W , 1 , Z und außerhalb des Stadtbcrings am 6 . , 7 . und

8 November.

Es liegt im Interesse der Steuerzahler , das ; sie die
dorgeschriebcneu Hcbetagc benutzcrr , nur dann ist rasche
Veforderun , möglich.

Das Geld , besonders die Pfennige , sind genau ab-
Luzähle», damit Wechsel » an der Kasse vermieden wird.

Wiesbaden , den 12 . Oktober 1906.
Städtische Stenerkasse,

402  Rathaus , Erdgeschoß Zimmer Nr . 17.

Bckanntmachxng.
Die Lieferung der für das städtische Krankenhaus in

^er Zeit voin 1. November 1906 bis dahin 1907 crsorder-
stchen Kartoffeln und zwar:

ca . 50000 fl^ Speisckartvfscln
ca . 5000 fl» Salat -(Ma »s )Karkoffeln

soll im Snbmissionswege vergeben werden.
Reflektanten wollen ihre Offerten geschlossen und mit

dcr Aufschrift : „ Submission auf Kartoffeln " versehen , bis
-um Eröffnungstermin Donnerstag den 18 . Okt . cr .,
dvrnrittays II Uhr , in dem Bureau des städtischen
Krankenhauses abgeben , woselbst auch die LicserungSbeding --
ungcn zur Einstcht offen liegen . 9916

Der Offerte sind Probckartoffeln bciznsiigen.
Wiesbaden , den 4 . Oktober 1906.

Städtisches Krankenhaus.
Bekanntmachunz.

Im Hause Aoonstrafte Nr 5 sind zwei Wohn¬
ungen von je vier Zimmern , Küche, Speisekammer,
Laderaum , je 2 Mansarden und 2 Keller alsbald zu ver-
suictcn . Die Wohnungen können - nach vorheriger Anmeldung
ün Hause selbst , Eingang rechts , t Stock , vormittags
Lwischc, , A ,„ ,d 11 Nhx eingesehen werden.

Nähere Auskunft wird auch im Rathanse , Zimmer Nr.
in den Vormittagsdicnststundcn erteilt.
Wiesbaden , den 23 . April 1906.

°^1 Der Magistrat.

am 15 . , 16. UNd 17. Oktober
n 18 ., 19. ff 20. II
M 22 ., 23. '» 24. If

n 25 ., 26. ff 27. ff

rr 29 ., 30. fr 31. ff

ff 2 ., o. „ 5. November

Ordnung
betreffend die Erhebung einer Gebühr sür die Benutzung des

Kanalnetzes der Stadt Wiesbaden.
Aus Grund des Beschlusses der Stadtverordneten -Ver-

sammlung vom 28. März 1906 Nr . 165 und vom 24. August
1906 Nr . 409 werden die §§ 10 und 11 des Ortsstatuts vom
11. April 1891 betreffend Neukanalisation , sowie die Ortsstatute
vom 18. Dezember 1900 und vom 21 . April 1903 aufgehoben.

An ihre Stelle treten folgende Bestimmungen:
81 .

Begründung der Zahlnngspslicht.
Für alle bebauten Grundstücke , die nach Maßgabe der po¬

lizeilichen Vorschriften an die städtischen Kanäle bereits an¬
geschlossen sind oder ln der Folge zum Anschluß gelangen , ist
als Vergütung für die Benutzung des städtischen Kanalnetzes
eine Gebühr an die Stadthauptkasse zu entrichten.

8 2.
Fälligkeit der Gebühr.

Die Gebühr wird fällig:
a ) für bisher an das städtische Kanalnetz entweder garnicht

oder doch nicht den polizeilichen Vorschriften entsprechend
angeschlossene Grundstücke mit der Fertigstellung des An¬
schlusses,'

b)sür bereits angeschlossene Grundstücke am 1. Oktober 1906.
Im Falle des Absatz b ) ist die Gebühr in acht jährlichen

Raten zu je einem Achtet am:
1. Oktober 1906
1. Oktober 1907
1. Oktober 1908
1. Oktober 1909
1. Oktober 1916
1. Oktober 1911
1. Oktober 1912
1. Oktober 1913 .

zu entrichten.
Befreit von der Gebühr sind diejenigen Grundstücke , für die

ein Beitrag zu den Kosten des Anschlusses an das städtische Ka¬
nalnetz nach statuarischen Bestimmungen oder auf Grund be¬
sonderer Vereinbarungen bereits geleistet , ist. Die Befreiung
erstreckt sich nicht auf die Grundstücksfronten an solchen neuen
Straßen , die nach später festgesetzten Fluchtlinien angelegt wer¬
den und das Grundstück durchschneidcn oder,iu anderer Weise
berühren . Eintretenden Falls , wird die Gebühr ) für solche
Grunstücke unter Anrechnung der früher bezahlten Beträge nach
den Bestimmungen des § 3 berechnet . Die Erbreiterung einer
bestehenden Straße gilt hierbei nicht als Anlage einer neuen
Straße.

8 3.
Betrag und Berechnung der Gebühr.

Die Höhe der Gebühr bestimmt sich nach der Straßenfront¬
länge des betreffenden Grundstücks und beträgt für das lau¬
fende Frontmeter 25 A

Bei Grundstücken , die an mehr als einer Straße belegen
sind , wird die Gebühr nach der längsten der in Frage kommen¬
den Straßenfronten mindestens aber nach der Hälfte der Ge-
samtfrontcn berechnet.

Ist die Straßenfront geringer als die Haussront , so be-
mißt sich die Gebühr nach der Länge der .Hausfront.

Für Grundstücke in Landhausvierteln , d. h . von solchen,
welche den Vorschriften der §§ 44 bis 47 einschließlich der Bau¬
polizei -Verordnung für den Stadtkreis Wiesbaden vom 7. Fe¬
bruar 1905 unterliegen , soll jedoch die Gebühr und zwar bei
der in 8 44 angeordnetcn Bauweise mindestens 400 H,  und bei
der in den §§ 45 , 46 und 47 angeordneten Bauweise mindestens
500 A.  betragen , auch wenn weder die Haus - noch die Straßen,
front das Maß von 16 oder 20 Mir . erreichen.

Für die Feststellung der Frontlängen eines Grundstücks ist
die Einteilung und Bezeichnung im Kataster - und Grundbuch
oder die sonstige amtliche Bezeichnung nicht allein entscheidend

Es ist vielmehr die ganze Front der tatsächlich mit dem zu
entwässernden Gebäude wirtschaftlich zusammenhängenden Lie¬
genschaft , einerlei ob solche mehrere Grundstücksnummern trägt
oder nicht , und ob dieselbe aus Hof , Garten , Park oder an¬
deren Flächen besteht , maßgebend.

Wird die Frontlänge Zeines beitragspflichtigen Grundstücks
nachträglich dadurch vergrößert , daß ein Nachbargrundstück , für
welches noch keine Gebühr entrichtet ist, ivirtschaftlich mit ihm
vereinigt wird , so erweitert sich die Zahlnngspslicht nach Maß¬
gabe des Zuwachses der Frontlänge.

8 4?
Haftbarkeit.

Neben dem zur Zeit der Fälligkeit der Gebühr im Grund¬
buche eingetragenen Eigentümer des Grundstücks haften der oder
die Rechtsnachfolger solidarisch für die Zahlung der Gebühr.

8 5.
Rechtsmittel.

Dem Abgabepflichtigen stehen die im § 69 ff. des Kom¬
munalabgabengesetzes bezeichneten Rechtsmittel zu.

8 6.
Diese Ordnung tritt am 1. Oktober 1906 in Kraft.
Wiesbaden,  den 28. August 1906.

884- Der Magistrat.

B. A. 400/5 06.
Genehmigt.
Wiesbaden,  den 10. September 1906.

Der Bezirksansschuß zu Wiesbaden.

Vorstehende Ordnung wird hierdurch zur öffentlichen
Kenntnis gebracht.

Wiesbaden,  den 17. September 1906.
Der Magistrat

Bekanntmachung
Mittwoch , den 17 . Oktober d. Js . nachmittags,

sollen auf einem Grundstücke an der oberen Dotzheimerstraße

10 Master ffg hlr.) buchener Scheitholz
öffentlich meistbietend gegen Barzahlung versteigert werden . .

Zusammenkunft nachmittags 4 Uhr vor dem Hause
Dotzheimerstraße No . 60 . 770

Wiesbaden , den 13 . Oktober 1906.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Bullenhalturrg ist von den» Gebäude an

der Doyheimerstrafte nach der Wellritzmuhle
verlegt worden 814

Wiesbaden , den 15 . Oktober 1906.

_ _ _ Der Magistrat.
Gesucht auf sofort tüchtiger, in Hochspannungsanlagen

erfahrener Monteur für den Ban von Transformatoren»
stationen sowie sür Belricbsarbeiten . Die Stellung ist bei
zufriedenstellenden Leistungen eine dauernde . 734

Gcfl . Offerten mit Zeugnisabschriften , Angabe der
Lohnansprüche und des Eintrittstermins sind zu richten an

Die Verwalt »»«,
der städt . Wasser - und Ljchtwerke.

Wiesbaden , den 11. Oktober 1906.
Verdingung.

Die Ausführung der inuereu Putzarbeite » zum
Um - und Erweiterungsbau der Gewerbeschule
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Bonnittagsdienslstunden im Städt . Verwaltungsgebäude,
Friedrichstraße No . 15 , Zimmer No . 9, eingeschen , die
Verdingungsunterlagen , ausschließlich Zeichnungen , auch
von dort gegen Barzahlung oder bcstellgcldfrcie Einsendung
von 50 Pfg . (keine Briefmarken und nicht gegen Post-
nachnahme ) bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . 144"
versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , deu 23 . Oktober 1906,
vormittags ll Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefiillter,

Verdingungsformular cingcreichten Angebote werden bei der
Zuschlagscrteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 12 . Oktober 1906.

749 Stadtbauauit , Abteilung für Hochbau.
Bekanntmachung.

Es wird hiermit wiederholt darauf aufmerksam gemacht,
daß nach Paragraph 12 der Akziseordnung für die Stadt
Wiesbaden Beerwein -Produzenten des Stadtbcrings ihr Er¬
zeugnis an Vecrwein unmittelbar und längstens binnen
24 Stunden nach der Kelterung und Einkellerung schriftlich
bei uns bei Vermeidung der in der Akziseordnung angedrohte»
DefrandationSstrafen anzumcldcu haben . Formulare zur
Anmeldung können in unserer Bnchhaklerei , Neugasse 6a,
unentgeltlich in Empfang genommen werden.

Wiesbaden , den 10 . Juli 1906 . 49 &Ä
Städt . Akziseamt.

Bekanntmachung.
Ans unserem Armen -Arbcitshaus , Mainzerlandstraße 6

liefern wir vom 1. Oktober ab frei ins HanS:

Kieferu -Anziindeliokz,
geschnitten und sein gespalten , per Ceutner RI . 2.60,

Gemischtes Anziindeholz,
geschnitten und gespalten , per Ceutner Mk. 2 .20.

Bestellungen werden im Rathhause , Zimmer 13 , Vor
mittags zwischen 9 — 1 und Nachmittags zwischen 3 — G 11 ur
entgegen genommen . 8220

Wiesbaden , den 18 . Jan . 1905.

__ Der Magistrat.
Aufforderung.

Die Versicherung von Gebändeu gegen Feuer-
schade » betr.

Die hiesigen Gebändebesitzcr werden hierdurch ersucht,
Anmeldungen wegen Erhöhung , Aufhebung oder Veränderung
bestehender Gebäudeversicherungen , sowie Neuaufnahmen von
Gebäuden in die Nassauische Brandversichcruiigsanstalt sür
das Jahr 1907 , in dem Rathaus Zimmer No . 43 in den
Bormittags -Dieiiststundcn bis zum 31 . Oktober d. Js.
machen zu wollen.

Es handelt sich hier nur um Gebäudeausnahme pp .,
die gelegentlich des allgemeinen jährlichen Rnndganges mit
Wirkung vom 1. Januar 1907 erfolgen sollen.

Wiesbaden , den 29 . September 1906 . 9508
Der Magistrat



Die Personenstandsausnahme zur Einkommensteuer -Ver¬
anlagung pro 1907 ist am Montag , den 15. Oktober er . vor-
zunehmen . , . . . . ..

Es werden daher den Hausbesitzern , Haushaltungsvorstan-
den und Einzelsteuernden in den nächsten Tagen die notigen
Formulare zugehcn , welche nach dem Personenstand vom Io.
Oktober rechtzeitig vorschriftsmäßig auszufüllen und an den
Hausbesitzer abzugebcn sind , der die Richtigkeit prüst , die be¬
treffenden Personen in die Kontrolliste aufnimmt , am Schluss
durch seine Unterschrift bescheinigt und zum Abholen bereit hat.

Wir inachen hierbei auf die Paragraphen 23 und <4, ekv-
satz 1 des Einkommensteuergesetzes in der Fassung der Bekannt¬
machung vom 19. Juni 1906 und Artikel 40 und 41 der dazu
ergangenen Ausführungs -Anweisung des Herrn rzinanzministers
vom 25. Juli 1906 aufmerksam, worin bestimmt ist:

1. daß jeder Besitzer eines bewohnten Grundstücks oder
dessen Vertreter verpflichtet ist , der mit der Aufnahme
des Personenstandes betrauten Behörde die auf dem
Grundstücke vorhandenen Personen mit Namen , Be¬
rufs - oder Erwerbsart , Geburtsort , Geburtstag und Re¬
ligionsbekenntnis anzugeben)

2. daß die Haushaltungsoorstände den Hausbesitzern oder
deren Vertretern die erforderliche Auskunft über die zu
ihrem Hausstände gehörigen Personen einschließlich der
Unter - und Schlasstellenmieter zu erteilen haben;

3. Laß durch die Personenverzeichnisse die Gesamt -Bevöl¬
kerung des Gemeindebezirks nachzuweisen ist, also samt.

^ liche Einwohner der Gemeinde , auch diejenigen , welche zur
< Zeit der Veranlagung des Arbeitsverdienstes wegen oder
, aus anderen Gründen zeitweise abwesend sind, sowie die¬

jenigen , welche in eine andere Gemeinde zu verziehen
beabsichtigen , aber noch nicht verzogen , in die Hauslistc
einzutragen sind . , , , .

Da über die Steuerpflichtigkeit und die Steuerbefreiungen
nur di - Veranlagungsbehörden und die Einschätzungskommi,-
sionen zu befinden haben , so sind nicht nur die Einkommensteuer-
pflichtigen , sondern alle Einwohner der Stadt , auch dieienigen,
welche zwar nicht zu den hiesigen Einwohnern zahlen , sich aber
hier aufhalten , in die Hauslisten cinzutragen . Die aut längere
Zeit hier weilenden Fremden und die hier wohnenden , zurzeit
noch steuerfreien Ausländer machen hierbei keine Ausnahme.

Demgemäß sind in den Formularen namentlich auizusühreu.
al alle zu einer Haushaltung gehörigen Personen unter An-

gäbe des Verhältnisses , in welchem sie zum Haushaltungs-
Vorstände stehen , z. B . : Ehefrau , Sohn , Tochter . Schwle-

s germutter pp ., nebst genauer Angabe des Standes oder
. ' Berufes derselben . Kinder , welche behufs ihrer Aus¬

bildung auswärts als Lehrlinge , Schüler , Studierende
usw . vom Haushaltungsvorstande unterhalten werden,
sind gleichfalls namentlich aufzuführen , unter nrherer Be¬
zeichnung ihres Standes oder Gewerbes,

bl die L -eustboten , Gesellen und Lehrlinge W>.. Io»« « die-
selben bei ihrer Herrschaft , resp . bei ihrem Meister , Kost
lind Wohnung halben , mit der Angabe , zu welcher
leistung dieselben angenommen sind , z. B . Diener , Knecht,
Haushälterin , Dienstmädchen , Geselle , Lehrling usw .;

c) schließlich diejenigen , welche zu dem Haushaltungsvor-
v stände weder in einem Dienstverhältnisse stehen noch> im

Sinne der Steuergesetzgebung als zum Haushalte deoset-
v . bcn aehörig betrachtet werden können , wie einzelstehende

Beamte , Offiziere , Lehrer , Handlungsgehilfen , Schüler
der hiesigen Lehranstalten und dergleichen , auch wenn
dieselben in der Wohnung des HaushaltungsvorstandeS
nur Schlafstelle haben . . „

Pflegekinder sind als solche in die Verzeichnisse eliizutragen,
da sie im allgemeinen nicht als zum Haushalte ihrer Pflege¬
eltern gehörig zu betrachten , sondern besonders zu veranlagen
sind , falls sie das entsprechende Einkommen haben.
' Dienstboten , Gesellen und Lehrlinge , welche nichl bei ihrer
Herrschaft , beziehungsweise bei ihrem Meister wohnen , sind von
demjenigen Jamilienvorstande zu verzeichnen , bei welchem sie
ihre Schlafstelle haben . , . . „r

Wer die oben sub Pos. 1, 2 und 3 von ihm erforderte Aus¬
kunft verweigert , oder ohne genügenden Entschuldigungsgrund in
der aestellten Frist gar nicht oder unvollständig oder unrichtig
erteilt , wird mit einer Geldstrafe bis zu 300 Mark bestraft.

Den Haushaltungsvorständen und EinZelnsteuernden wird
anheim gestellt , zur Vermeidung irriger Annahmen bei der Ver-
onlaguna in Spalte 12 der Hausliste freiwillige Angaben über
ihre Eiilkommensverhältnissc und diefenrgen ihrer ^ H - ushal-
tunas -Angehörigen zu machen . Die Unterlassung so.cher An¬
gaben 'ii , der Hausliste zieht keinerlei Rechtsnachteile nach sich.
Wissentlich unrichtige Angaben dagegen haben nach Paragraph
72 des Einkommensteuergesetzes die Bestrafung der betreffenden
Personen zur Folge.

Da die Personenstands -Aufnahme für die Steuer -Veran-
laauna sowie für die Gemeindeverwaltung von größter Wich-
Üb ist so ersuchen wir , alle Kolonnen der Hausl '.ste f° rg-
faltig und wahrheitsgetreu auszufüllen.

Wiesbaden , den 4 . Oktober 1906.
Der Magistrat.

xSteuer -Verwaltung.
Dr . Scholz . 9929

Wiesbadener General -Anzeiger.

B >e k a » n t in a ch u ng
betr . Neuregelung des Kraiikentransportwesens . ,

Vom 15. Mai ab wird das gesamte Krankentrausportwesen
mit der Hauptwache der Feuerwehr zentralisiert werden.

Um eine regere Benutzung wie bisher herbelzufuhren , hat
der Magistrat noch eine weitere Ermäßigung der bisherigen
Tarifsätze cintreten lassen.

Es werden erhoben : ,,
aj Von 1 Kranken der I . Verpflcgungsklasse 10 JLh tPi'_ ‘vTT (l .M.

*1, Jahrg«m«

Von i StluniKJt l/ci XX. ~ --
Von 1 Kranken der III . Verpflegungsklaffe 2 X

bei normaler Benutzung des Fuhrwerks bis zu IV2
Stunden . ‘ ' m s v

Eine längere Inanspruchnahme des Wagens wird
besonders berechnet . . , f

bl Bei Transporten , welche nicht in eine Kran ^ nanstatt,
sondern innerhalb der Stabt von einer ui
die andere oder von einer Wohnung nach den Bahnhofen
oder umgekehrt ausgeführt werden , findet die Berech.
iiung nur in der I . Klasse statt,

cs Bei auswärtigen Gemeinden PP. im Umkreis vis zu
7 Kilometer für jeden Transport 10 X,  dagegen werden
Transporte von über 7 Kilometer nur noch nach vor¬
heriger Vereinbarung bezüglich der Transportkosten aus¬
geführt . „ . _

Wir machen ausdrücklich daraus aufmerksam , daß Perfvnei .,
welche an ansteckenden Krankheiten leiden , innerhalb hiesiger
Stadt , nur mittelst des eigens hierzu bestimmten Ärankenwa-
gcns befördert werden dürfen. m t

Öffentliche und überhaupt alle nicht lediglich dem Privat,
gebrauch des Besitzers und seiner Angehörigen dieneuoen Per¬
sonenfuhrwerke , dürfen zur Beförderung solcher Kranken nrh
benutzt werden . sPolizei -Verordnung vom 1. Dezember 1901 .1

Die 3 vorhandenem Krankenwagen , von denen einer nur
für Nnglücksfälle , der andere nur für ansteckende Krankheiten
und der dritte für alle sonstigen Krankheiten benutzt wird,
stehen jetzt bei der städtischen Feuerwache und werden Bestel-
lungen auf diese Wagen zu jeder Zeit , auch bei Nacht , mmrolich,
schriftlich oder telephonisch (Nr . 945) auf der Feuerwache ent-
cieaenaenommen . Bei der Bestellung ist genau anzugeoen . Jeame
und Wohnung des Kranken , Art der Krankheit sowie wenn
möglich der Ort , wohin der Kranke befördert werden soll.

Es wird gebeten , den Revers , welchen der Transportsuhrer
beim Abholen des Kranken vorlegt (bei Unglücksfällen ausge.
nommens , zu unterschreiben . Ebenso werden die Herren Kassen¬
ärzte , falls es sich um Ueberführung von Kassenmitgliedern han¬
delt gebeten , in der Wohnung des betr . Kranken eine Beschei¬
nigung zurückzulassen , aus der hervorgeht , daß die Ueberfuhrung
im städtischem Krankenwagen nötig war . 192

Wiesbaden,  12 . Mai 1906 . , ,
Die Vranddirektion.

Bekanntmachung
betr. die zum Transport akzisepslichtigerGegenstände in die

Stadt zu benützenden Straßenzügc.
Für die Zufuhr akzisepflichliger Gegenstände zu den Alzifc-

abfertigungsftellen werden außer den im § 4 der Akziic-- .ro-
nung für die Stadt Wiesbaden genannten Straßen noch fol¬
gende Straßen pp . zur Benutzung frei gegeben:

A . Zur Ak- iseabfertigungsstelle Neugaffc.

1. Biebricher Chaussee : Die Adolfsallee , die Göthcstraßc.
die Nicolasstraße , Bahnhofftraße , der Schillerplatz , die
Friedrichstraße bis zur Neugasse , oder die Morrtzstraße.
die Kirchgasses die Friedrichstraße bis zur Neugafse , dann

2. Schwalbacher - oder Platter -, oder Limburger Chaussee,
die Lahn - und Aarstraße , die Seerobenstraße , der Se-
danplatz , der Bismarckring , die Bleichstraße , die Schwal-
bncherstraße , die Friedrichstraße bis zur Neugasse , dann
diese. . . . „ ,

3 . Sonnenberger Vizinalweg : der Bingertwcg , die Par-
' straße — Für Transportanten zu Fuß : oer Kursaa .platz.

die Wilhelmstraße . Große Burgstraße , der Schlogplatz.
die Marktstraße , Mauergasse , die Neugasse . — Für Fuhr-
werke : die ^Paulinenstraße , die Bierstadterstraße , Frank¬
furter straße , Friedrichstraße bis zur Neugasse , dann diese.

B . Zur Akziscabsertigungsstellcin den Schlachthausanlagen:
1. Frankfurterstraße : die Lessingstraße , der Gartenfetdweg,

die Schlachthausstraße , ferner
die Mainzerlandstraße bis in Hohe der Schlachthaus-

anlagcn und der Verbindungsweg zu den Schlachthaus-

2. Biebricher Chaussee : die Adolfsallee , die Göchestraße , der
Bahnübergang , der Gartenfeldweg , die Schlachthausstraße,

3. Schiersteiner Vizinalweg : die Herderstrabe , die Gothe-
straße , der Bahnübergang , der Gartenfeldweg , die Schwcht-
hausstraße ; „ . .

4 . Schwalbacher - und Platter - oder Llmburger -Chaussee : die
Lahn - und Aarstraße , die Seerobenstraße , der Leb an-
platz , Bismarckring , die Bleichstraße , Schwalbacherpraße,
Rheinstraße , der Gartenfeldweg , die Schlachthausltraße

5.  Sonncnberger Vizinalweg : der Bingertweg , die Park-
straße , Paulinenstraße , Bierstadterstraße , Fransturter-
straße , Wilhelmstraße , der Gartenfeldweg , die Schlacht-
Hausstraße.

Wiesbaden , den 19. Dezember 1901 . &
Der Magistrat . In Vertr.:-H c ß.

Bekanntmachung  .
betr. die zum Transport akzisepslichtiger Gegenstände in die

Stadt z» benutzenden Stratzenzüge.
Für die Zufuhr akzisepslichtiger Gegenstände zu der Akzise,

abfertigungsstelle Neugasse werden außer den im § 4bei  Akzise
Ordnung für die Stadt Wiesbaden , sowie den durch Bekannt
mächung vom 19. Dezember 1901 im hiesigen Amtsblatte ge
nannten Straßen noch folgende frei gegeben . ,

Für Transporte von der Frankfurter - oder Mainzerftraf !-
und dem Vierstadter Vizinalweg kommend : die Friedrichstratze,
Marktstraße , die Mauergasse.

Bekanntmachung.

In der Kehrichtverbrennungsanstalt (Mainzerlandstraße)
-erden mechanisch gebrochene und sortirrteSchlackeu
md Asche abgegeben , und zwar m folgenden Großen und

Flugasche , 1 t enthält 1,4 bis 1,7 cbm.
2.  Feinkorn (Asche und Stückchen bis lO mrn , auf Wunfch

auch bis 25 mm Abmessung ) 1 t enthalt 1,2 - 1, -, cdm . .
3 . Mittelkorn ( stücke von 1 zu 4 cm Abmessung ), 1 t

4 Grobkorn (Stücke von 4 zu 7 cm Abmessung ) , 1 t
enthält 1,15 bis 1,25 cbm.

Der Preis beträgt nach besonderer Preistafel für 1 t

Flugasche 7n * 1,80 Mk . . für alle anderen Sorten etwa

/2 ° wittrnehmer , welche dauernd größere Mengen abnehmen,

Aus^schriftliche oder mündliche Anfrage (Stadtbauamt.
Friedrich straße 15 . Zimmer Nr . 21 ) er ^ojten gfiiteieff « t«
Angaben über Betonmischnngen u . s. >v., die sich m  anderen
Stabten bei Verwendung von Kehrichtschlacke bewahrt ha e .

Wiesbaden , den 10 . Oktober 1906.
^tadtbiainamt-

x Strumen tat j . - --
1 Kranken der II . Verpflegungsklasse bl-d TTT T Jn

Kartoffrlliefernug . .
Die Lieferung unseres Bedarfes an Kartoffeln

ca . Kilogramm soll im Submissionswegeöffent¬
lich vergeben werden . , , ‘90

Verschlossene Offerten nebst Proben sind bis zum 26 . ds,
Bits , .mif dem Bureau Bleichstraße 1, in den Geschäfks-
stunden einzureichen und erfolgt deren Eröffnung an diesem
Tage in Gegenwart der etwa erschienenen Submittenten.

Die Lieferungsbedingungen können vormittags von
9 — 12 Uhr . auf dem Bureau eingesehen Werden.

Wiesbaden,  den 13 . Oktober 1906.

_ nur iibM  ilcs fcn-MnsU.
Armen-VereinE. V.

Die verehrt . Mitglieder werden zu der am Freitag
den Oktober d. I -. , vormittags 10' /, Uhr, in dem
Bureau des Vereins , Bleichstraße 1, stattfindenden

Vorstehende beiden Bekanntmachungen werden hiermit wie-
derholt veröffentlicht . QnR9

Wiesbaden , den 22 . März 1906 . Wfflt 9° 62Stadt . Akzisc-Amt.
Bekanntmachung.

Der Fruchtmarkt beginnt während der Winter

monate (Oktober bis einschließlich März ) um 10 Uhr vĉ r
mittags.

Wiesbaden , den 19 . September 1906.Stadt . Akitne- Amt.

hierdurch ergebenst eingeladen.
Wiesbaden,  den 14 . Oktober 1906.

Ler Vorstand.
Tagesordnung:

Ergänzung der Satzungen 8 10. 789

Tonuenberg.
Bekanntmachung.

Die hier wohnhaften Hausiergewerbetreibende werden
hierdurch ausgcfordert , unverzüglich , spätestens aber bis
zum 13 . d . Mts ., etwa für 1907 gewünschte Wander-
gewerbcscheine bezw . Gewerbescheine aus hiesiger Vürger-
ineistercr zu beautragen . . .

Nur bei Einhaltung dieses Termines kann mit Sicher¬
heit auf den rechtzeitigen Empfang der Scheine gerechnet
werden.

Soiinenberg , den 3 . Oktober 1906.
9810 Der Bürgermeister.

I P . : Li » . Regieriingsrescrendar.
Bekanntmachung

Nach . Anhören des OrtsgerichtL ist die Saatzeit auf
die Zeit von 1. Oktober bis 15 . November 1906 festgcsetzl.

^Znr Venneidnng von Strafen , und Schadenersatzan -E
sprüchen siiid die Tauben während dieser Zeit in den
Schlügen zn halten . 9812.

Sonnenbcrg , 3 . Oktober 1906.
Der Bürgermeister.

I . B . : Regierungsreserendar.
Bekanntmachung

Die Unternehmer land , und forstwirtschaftlicher Betriebe
werden aufgefordert , die im laufenden Jahre eingetretenen
Betriebsveränderungcn spätestens bis zum 15 . d. Mts . auf
der Bürgermeisterei hier auzumelden.

Bei Fristversäumnis milssen die Beitrüge nach den bis¬
herigen Eintragungen im Unternehmerverzeichnis bis zn dem
der Anzeige folgenden Monat weitergezählt werden . 9811

Soiinenberg , den 3 . Oktober 1906.
Der Bürgermeister

I . B . : Hin . Kadi ) Regierungsreserendar.

Versteigerung
«Holel-Blor,-Kupier-,tin -las,

Wegen Aufgabe eines erftkiafsigen Wein-
Restaurants versteigere ich zufolge Auftrages am Diens'
tag , den 16 - Oktober er .» morgens 9 '/z n nach'-
mittags -i '/LlIhr beginnend, in mcinemDersteigerungssaale

7 Schwrrlbacherstrtttze 7
folgende gebrauchte , sehr put erhaltene Gegenstände , als:

grostc Partie Hotctsilbcr v. Chiistofle &  Bormaun»
als : Bestecke, Suppciuecniien , vuube und ovale P aticu in. ver¬
schiedenen Größen . Schüsseln Saucieren , HuUliers, Tafekaufjätze,
Brolkörbe, Senstöpse, Menuhallcr , Milchkännchen, Kasiee- und
Sancenlöffcl . Fischmesser re . schwarze . ,; r . u kl . Messer,
Holz. Servierbretter , f . Wein - und Likiirg -üscr . Porzellan-
platten . Teller , Ta cn. Glasplatten und -Schalen , gr-
Anzahl « npfrrgeschirr , ais Kasserollen in allen Größen,
Fischkesscl, Bratpsamie », Bouillonkesscl, SautoierS , Bein-Maricr,
Formen aller Art PP., Turbotkcssei i» Zink, div. sonstige Kiicheil-
sachen, 2 Marmormörscr , z «- 30 » weifte u . farbige
Tafel - und Tischtüchcr, za. LNt» Servietten , 9 D>ener-
schasrsbetlcn n. sonst noch viele im Wirtsbetriebc nötigen Gegen¬
stände

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung . 460
Besichtiznilg am Bersteigcrnngstage.

WIIiieliÄt Xlelfrl € §i 9
Auktionator u. Taxator Wiesbaden . Tchwalbachcrstr . 7.

Sonntag den » 1. Cttobcc 1U06 : *

KlüdkiiftMkk NchlmüMihk.
Für HauSmacher Wurst , sowie Rindö - und Schwciue-

bratcn . gute Küche, nebst vorznglichcr Weine und prim«
hclleS Kronen -Pier ist bestcnz geforgt. 29&*23*** 7

Der Besitzer: Ä . « skien II.
( »Zur aolb . Rrone “),



-kr. 24t. 16. Oktober 1906. Wiesbadener Ge«eral-N»zet«r,. 21. Jabrsa »»

Wiesbadener Wohnungs-Anzeiger
des

Wiesbadener General -Anzeigers.

fjnier Wohnungs»Anzeiger erfcheinf3»mal wöchentlich in einer
Auflage von circa l?000 Exemplaren und wird außerdem

jedem üntereffenien in unterer Expedition gratis verabfolgt,
Billigte und erfolgreichte Gelegenheit zur Vermiethung von Gefchäffs-
Lq kalitäten, Wohnungen, möbiirten Zimmern etc. etc.

IJnfer diefer Rubrik werden ünferate
wöchentlichem Erscheinen mit nur Mark 1.—

zu 4 Zeilen bei 3*mal
pro Monat

jberechnet , bei täglichem Erscheinen nur Mark 2.— pro Monat.

Einzelne Vermiethungs-^nferate5 Pfennige pro Zeile.

Jeder Wohnungsuchende
erhält den Wohnungs-Anzeiger des

„Wiesbadener General-Anzeiger“
vollständig gratis in unserer Expedition

Mauritiusstrasse 8.
Telefon 199.

^IchMWlchmis -SilMll |5 Friedrichftratze II. ♦ Telefon 708
D Kostenfreie Beschaffung von MietH- und Kaufoöjekten aller Art

mit voller Pension per
1. November gesucht. Gefl.
Offertenu. M . Z . 44 an
d. Expd. d. Bl.  44
Ms nst. Frl. s. per Id. Ökt kl.
' Zim . mit voller Verpflegung
in besserer Familie. Anschluß
erwünscht. Gefl. Off. m. genauer
Preisangabe u. H. 20 an die
Erved. d. BI_ 2918

Mietgesuch.
ErofteS Anwesen für Bureau
mit geräumigem Hof tut Zentrum
der Stadt gelegen von kaufmänn.
nniernehmeu auf mehrere Jadre
vom 1. April 1907 ab zu mieten
gesucht. Angebote sud M. 430 au
». d. Exp. d. Bl . zu senden. 413

ziiü

Wilhelmstr 4 . 2 . Etag-
9 Zim., Badezimmer u.
Zubehör, n̂eu Hergericht,
(seither Fräul. Schmitt,
Damenkonfektion),Haupt»
u. Lieferantentrepiie, sof.
M vm. N. Burea Hotel
Metropole vorm. 11—12.

6052

!

^uisenstr . 3, Gartenhaus,
^ frühere Billa von Bosch,
Eing. a. Wilhelmstr.,insges.10
Zim. und reiches Zubehör,
Gas,̂ elektr. Licht, sehr geeign
für Aerzte, ganz neu berge-
richtet, per iofort zu veriu
Preis 270!) M. Näh. Bureau
Hotel Metropole. 7S05

Biebrittz a.  Nh.
Hochherrschaftliche Wohn

rV Aussicht, an gr. gärtnerisch
5? Anl- 9*1-, m. Zentraihzg. einschl.
l?rand u Bedienung, elektr. Licht
an Elmenhorst. Linoleumbelag in

Räumen u. hochmod. inneren
Ausbau, ferner feuer- u. schallfich.
-"laiiivdechenu. Treppen, daher
»rogler hygienischer Schutz.

Kaiser - n. Mühlstr ..
Zliniiier, Bad, Loggia, 2 Balk.

E" lchl. Zubehör.
, ^ cke NathauS -«»Mühlstr .,
o ä 'uimer, Bad, Nkädchenkammer,

' •■»tf. u. reich!. Zubehör.
. ^."ttelhauS Mühlstraste.

O>M„ Mäbchenkanimer, 2 Balk.
Zuöeü. per 1. Okt. ev.

a!" ZU vermieten.
torJ!a,>4 Hubert Himmes,

Biebrich am Rhein.
.Wraj -e 58. Televbo» It7.trage 58. Telephon 117.

Gemeindeabgaben, Ein-
"mensteuer nur 134 Broz. 2894

SnSchiersiein, in nächster Näheder Haltest, der elektr. Bali»,
ist ein neuerbautes einstöckiges
Wohnhaus mit Dachstocku. Garten
in schöner freier Lage per sof. zu
verm. oder unter günst. Beding-
zu verk. Näheres in der Exped.
d. Bl. 2762

8 Zimmer.

>H4hcinstr. 71, Bel-Etage, herr-
*' *' schafll. Wohn, von 8 Zim.,
nebst reich!. Zub., neu hcrgcr., zu
vm Näh, im Hause._8574
î aunusstr. i , 3. St .. 8 Zim.,
^  Küche, 2 Maus., Keller und
Zubeh. per sofort zu verm. Näh.
lei C. Philippi, Dambachtal 12, 1,
u. Wohn.-Bureau Lion L Co.,
Friedrichstraß- 11. 4661

[ 7  Zimmer. ]
SLiue W-Hnung, 7 Zim., Bad.
>2. Küche ii. Zubeh., auf sofort
u vermieten. 3392

Friedrichstraste 29.
H^ 5u»mermohn.,part., >18(1,üi .)
• " Kaiser Friedrich Ring 54,
sofort zu vermieten. 92,6

Näh, nur Goethestraße1, 1 t
Goethe- u. Moritzstr. 58,

2. St ., ganz neu hcrgcricht.
schöne7.Zimi:ler.W°hnung, 2 Bai-
loiis, Bad u. reicht. Zubehör, auf
sofort vermieten Näb.  Part . 9 )78

Wilhelmstr. 52,
neben Hotel Nassau.

1. Etage ,n mod. komfortabler
Ausstatt., 7 Zimmer, Bad,
Zcntralhciz., Lift rc., reich!. Zu¬
behör, per 1. Nov. l I . zu vm.
Besichtigung gefl. Wochentags
zwischen 11 u. 1 Uhr. 1540

Näheres durch Baubureau
»cliellenberg,

Wilhelm.r. 15.

[ <» Zimmer.

m
per sofort zu verm.

»origstr. 50. 2, gr. 8 Zim.
Wohn, nebst reich!. Zubeh.

. 4182

Alvrechtstrasze 41,
nahe d. Luxemburgstr. u. d. dring,
ist die südl. geh herrsch. Wohn, v
5 gr. Zim., Balkon, Laderaum u.
reichl. Zubeh.. bei gcs. Luft und
freie Auss., weg. Wegzuges des
seilh. Mieters sof. andcrw. zu vm.
Näh, das., 2. Et._ 2835

Dambachthal 12,
Glh , 1., 5 Ztinincr, Balkon und
Zubehör per fotort zu vermieten.

Näh. bei C . Philippi , Dam-
bachkhal 12, 1, _ 1490
SHlisaoelheiistr, 27. P ., ist ciue

' Wohnung, 5 Zim. u. Zubeh. ,
elektr. Licht aus gleich oder sp. zu
«erm. Näh. Beletage das. 3674

tbröthestraße 23, 3. Et ., 8-Zim.»
-2- Wohn, mit Balkon, reichl. Zu¬
behör u. Benutzung des Haus-
gartenS sofort oder später zu ver¬
mieten. 4939
f ^ ölhestratze 23, 5-Zim.-'Wohn.

mit Balkon, reichl. Zubehör
u. Benutzung des Hausgärtchens
sofort od. später zu verm. Preis
900 Mk. 4959

Hiellroäe 23. pur!.,
5 Zimmer, Kücheu. Zubehör (Bad),
möbliert od. unmöbliert, sofort zu
vermietm.' 98 8

Herdevstr . 10 ,
schöne große 5-Zimmerwohnnng
zu vermieten 8658

Jahnstr . IS
3. St ., schöne ruhige 5 Zimmer-
Wohnung m. Zubeh. per sofort
zu vermieten. Kein Hinterhaus
Näb. vart. 5524
Ĉ ahntir. 20, scy 5-ZtMiuerw..
\3  1 . u. 2.Et, milZuv. aus sofort
zu vermietet..

Näb Parterre. 9414

Kaiser Friedrich-Ring 61 ist
v » eine hochhcrrschaflliche5-
Zimmer-Wohniing m. Zentral¬
heizung, elektr. Licht, sowie
allem Komfort der Neuz it,
sofort oder später zu verm.
Näh. daselbst. 2435

ZiD̂ iua Kcsscloacyitr. 4, Wopnung
mit 5—6 Zim. und Zubeh..

Bel-Eiage, per sofort od. sp. zu
verm. (Nur Zwci-Familienhaus).

stkäh. Max Hartmann,
7354 Schützenstr. 1.
^Ll -islslraß- 6, nabe Raucc Fried-

rich Ning, Neubau, sind schöne,
der Neuzeit entspreche.de 5-, 4- u.
3-Zimi»cr-Wobiiungen sofort zu
vcrm. Näb. daselbst. 8295
Z»»,orttz,trage 88 ö Zliu.-Woyn.

mit mod. Bad, Gas u. elektr.
Liwt, Warm- u. Kaltwafferlciiung,
allcs große Räume, per 1. Ja ».
1907 zu verm. Wohnung wird
gänzlich neu u. mod. hergerichtet
u. find. Wünsche weitgehendste Be.
rüasichtigung. 9362

Steinberg u. Vorsänger.
Ĥ raniensir. 33, 1. Ei., yerr-

schaftl. Wohn. v. 5 prachtv.
großen Zim., Balkon, Badezim.,
Speiseziiu.» 2 Mans.. 2 Kell. per
sofort zu verm. Näh. P . 8767
^E>raniensir. 45, Milte d. Heroer-

straße, sind ii herrschaftliche
ö-Zimmcrwehnung«zu vcrm. Sinh,
daselbst bei Spitz. 8258
^Lceroacnslr. 32, Wohnung von
^ 5 Zimmern, Küche, Bad nebst
reichl. Zubeh. z. vermieleu. Näh.
part. 2505
eZLchünc Enlrcjol-Wohnung, best
y*  aus 5 bis 6 Zim., Küche,
Bad ec. sof. oder später zu vernr.
Näh. Tauuusstr. 55, 3. 9696

i| 4 Zimmer . |ii|

(,| l dolssallee 57, 2. Et., schöne
4-Zim.»Wohn. , reichl. Zu¬

behör, auf sofort od. früher zu
verm. Näheres im Baubureau
nebenan Nr. 59. Sout . 8439
^Û ücherstr. 17, Neubau, sind

Wohn, von je 4 Zimmern
nebst Zubeh., der Neuzeit entspr.
einger., per sof. od. spät, zu vm.
Näh dorts. Part . r. 4456
^zlücherstr. 29, Neubau, schöne
N 4-, 3- u. 2.-Zim.-Wohn. mit
Bad u. allem Zubeb. auf sofort
zu vm. Näh. Baubureait Herber,
27 Uorkstraße 27. 107
L^tneilciiauslr. 7, 3. Ei., 4-Ztm.-

Wohn., der Neuz. entspr.
'ebr bill. zu vm Näb 1. St 7879

pari., 4 Zim.. Küche, Keller,
Zubeh., mit Werkst.» f. Tapezierer
geeignet, zu verm. Näh. Rhcin-
straße 95. Part._ 9079
•»IlStÖiicrgaffe 14, 4 Mansarden»

auch einzeln, billig zu ver¬
mieten. 1939

Httichelsberg 6, 2.. 4-Zimmer-
Wohnung mit Bad zu vm.

Näb. Kirchqasse 54. vart. 6422
fAiarinraße 39, Bdh 1. und 2,
«54 Et., je eine Wohn. v. 4 Zim.
u. Zubeh. per sof. od. sp. zu vm.
Näh. Bdh. Part, links. 1720
/fiel Kleiststr. sind Wohnungen

von 4 Zimmern. 1 Küche,
Badezim., 2 Maus, und allen der
Neuzeit entspr. Zubeh.. aus 1. Jan.
oder spätcr zu verm. Näh. Herüer-
straße 19, I. Etage und Kaiser
Friedrich Amt 74, 3._ 223
Wuiieniir. 2 4 i i uti Gty. eine
^ 4--Zim-Wohn. mit Zubeh. auf
15. Nov. od. spät, zu vm. Näh.
Bd!,.. 2. Sk , bei Roos. 8789
>1>ratie »ihat-r,lr. 8. sch. 4-Zun.-
*' *' Wohn, mit reichl. Zubehör
sofort zu oerntieten. Näh. daselbst
bei Fr. Nortmami. 9867

verm, dis I.
Nachlaß,

^Loilueuberg , Adohstraße
(Haltest, d. elektr. Baüul. c

vermieten.

|;i| 3 Zimmer . [

E^ .iudcrloses Ehepaar finde
hübsch u. gesund

„Schafhof" 3 Min. von S,
B.eioeustadt billige Wohnung. 25u

Näh bei Frz. Jos. Notb da?.

Röder . Feldstraß- 6 V.

iS .
auf sofort zu verm. 88i
__ Adelbeidstr. 81.

Schöne3-Zimmcr- i »3o

Wohmmge«
(Hintcrh). p. sos. an ruhige L«
zu vermieten Adelbeidstr. 81

znv -rm.
>HA-uvan Ecke Blücher- und
**  Gneisenaustr.. sch. 3Zim.-
Wohnunge» zu verm. Näh. da¬
selbst oder Blücherstraße 17 bei
Fr . May. _ 4457

^iersiaaierhöhe5 ich. 3-Z.-Woh-
uung u. Zubeh. sof. od. spät.B . . .

zu verm., ev. mit etwas Gatten.'
_ __ 9744

Bismarckring 7,

Bismarckring 25
(Ecke Bl ichstr.), schöne3-Znnmer-
Wohnung mit Zubehör, 1. Etage,
zu vermieten. 5722
--' Näh, bei Mooa, 1. Etage.
Llucherstr. 27, 3 gr. Zimmer in
Sr Bad und Zub. per sofort od.
später zu verm. 8730

Näh, daselbst1. St . rechts.
Flotzheuiierstr 28, jjnib., 3 Zim.
“ und Küche per sof. oder später
zu verm. Näb. Part . 2331

Soyveiinernr.69, zwei3-Ziiu.»Wohnungen auf gleich od. sp.
zu vermieten. 11>4
t̂ L>otzheimcrstr. 97», Borderb.

3 Zimmer-Wohnungen, der
Neuz. entipr., zu verm.  6816
ckr̂ otzhetmerslr. 97», Borderhaus

3 Ziiinner-Wohnuilgcn, der
Renz,  entspr., z. verm. 68l
^ ^»ltviUerstraßc7 Hlh. 3 Zim.,

Kücheu. Zubehör, per sofort
zu verm. Näb. bei Best.  8152
a ^ vinll-rstk. 7, Hih, a-Zimnicr»

wohnnng mit Zubeh, auf
gleich od. sp zu verm. 755

ÄC .i unseren Neubauten an
>\ 3 der Dotzheimerstr. Nr.
108, 110, 112 si d in den

Vorder-Häusern
gesundeu. mit allem Kom¬
fort der Neuzeit ausgestartete

3-ZimmerwohNung.,
auch an Nichtmiiglieder
sofort oder spätcr zu ver¬
mieten. Die Wohnungen
können täalich eingesehen
rierden. Nähere Auskunft
mittags zwischenV-2—3llf>r,
pdcr abends nach 7 Uhr im
Hause Kiedrichcrstr. 7, Park,
links. 1136
Beamten-Wohnungs-Verein

zu Wiesbaden. E. &.  in. b. H.

/Lllenbogcngasse 9. sch. Wohn.
^2 - 3 Zimmer, 1 Küche, zu 525
Mk. per iofort zu verm. 8!19

bau, in gesunder, freier Lage,
mit prachtvoller Aussicht, sind
schöne3- u. 4-Zi!unier»Woh„t!ngcu
mit Gas. Lad u. Ba .kon auf sof.
zu vermirt.'N. Näh. daselbst bei
Fricdr Becht._ 9592

,r . 13 , an der Walonc.
** *’ sind schöne 2- und 3-Zim.-
Wohnungen sofort oder später l
iillig zu vermieten. Näheres
das. 1 St . l. oder Adlerstr. 61 bei
K. Auer. 8678

^»rau -nthal-rstr. 9, Htĥ 2-Z. -
Wohn, auf gleich od. 1. Okl.,

das. auch3-Z.-Wohn. (Dachgesch.,
Milb.), 360 M„ sof. od. spät, zu
vm. Näh. Bd!,.. 2. St . 4385
schöne 3 Zimmerwohn, sind zu
^ verm. per sofort Rheingauer«
straße 18. 4307

Neubau MelerF
Scharnhorststraße, neben Eckhaus
Bluchcrstraße, Haltestelle der elektr.
Bahn, sind sehr schöne behaglich
eingerichtete8 Zimmer-Wohnungen
pe» sofort zu verm. Näh. da»
sclvst0. Luisenstr. 14. Weinkontor.
^Lchariihorstnr. 33, 1. Etage,
v schöne 3-Zimmer-WohilUNg
-int reichl. Zubehör, 2 Balkons
per sof. od. spät, zu verm. 9751

Näb. im 3. Stock rechts. .

» Me
“ mit Zubehör per sofort zu
g vermieten 8916
ic Frankturterstraße 19.
9. c^ rieorichstr. 8, Hih., 3. St.
), 3 "Zimmer, Küche per sofort
u od. sxäter zu verm. Näh. b. Herrn
6 Tavez. Bremser das. 4047

Aj- riedrichslr. 45, tl. Mansara-
wohn., 3 Zim. , Küche und

Keller im Bdh. an linderl. Leute
per sofort zu vermtetcn. Nab.
Bäckerei. 47W

gr. 3-Ziul.-Wodnung mit
• ^ allem Zubehör, der Neuzeit
, enispr,, per sof. zu verm. 9849

Gustav Koch, Gnciseuauür. 12.

Neubou Gehr. Vogler,
1 Hallgarierstr ., Bdh., sch. 3-Zim.-

Wohuungcn, der Neuzeit entspr.
einger., per sofort preisw zu verm.

» Nah. zu crir. Bdh. Part. 8804

Mme 2, pari.,
3 Zimmer und Küche zu vermiet,
sofort oder später. 9943
^ ar.nr. 39. Milo., Dachg.. ,a„v.

Wohn., 3 Zim., Küche und
Keller, per sofort od. später zu
Mk. 280 zu vm. Näh. Bdh.. p.
links. 9818
tf^ aifcr Friednchrtng 23, Slb.,

schöne3-Zimmerwohnungper
soiort zu vermieten. Näheres
Vorderb, 1. 6215

Kirchgaffe li,
Stb., schöne 3-Zinimer-Wohiiung
per sofort zu vermieten.
5825 Näb. b. Bischofs.
(e)»stei,Iur. 6 polizeilich genehmigt:

hübsche Frontspitzw., 3 große
Zim.. sof. zu verm. 9296 -
HSForitznr . ul , pari.. tBillcn)

eleg. Salon u. Schlaszim. f
u. sep. Zimmer zu verm. 282 ^
^| 5ero|ir. 10, 3 Zimmer, stuaje 2

(Mans.) per iofort zu vm. ;
Näh. Bdth. 1. 1,, ober Moritz- „
straße 50. 444 ,
j *5-ettcibed|tr. 7, Elle bjorknraße, c
" " sch. 3 Zim.-Wohuungeii mit z
reichl. Zubeh. zu verm. Näh. dort p
im Laden. 6425
« » ikotaSstraße 23, 3 Zimmer.

Küche rc., Abschl., im Dach- I-
stock, Blcichplatz-Mitbcnutzung. k

Näh im Hause Part. 9013 I
^arkw .g 1. J Zim., Küche rc. »
^ per sofort zu verm. 440

Näh. Nheiustr. 52, 2.

^Lchöne Souterrain- Wohnung.
^ 3 Zim. unb Küche, auch als
Bureauräume geeignet, nahe des
neuen Bahnhofs, per sofort
1906 zu vm. Preis 380 M. 781. i
(Itcbannr . ö, Hih. 2., 3 Zimmer,
^ Küche und Zubeh. aus gleich
oder später zu Perm. ' 674
^Ltemgasse 19, Dachwohnung.

3 Zim. u. Küche zu verm,
Preis 2 » M. nionatl. 8159
Llcingasse 25 ist eine3.Z,:umer-
27 Wohnung mit Zubeh. (Hth.,
1. St .) auf gl. od. sp. z. vm. 102
fiÂ aldstr. 90, 1., 3 sch. Zim.»

Wohn, billig zu vermieten.
Näh. P . Lerch, Dotzheimer»

straße 172, pari  _ 6786
l«este»dstr. 3, sch. 3-Zimmer-

Wohn, zu verm. Näh. bei
Architekt Aeurvr , Luis-n-
stra ße 81, 1. 8788

Yorksirassg 4,

Näh, .daselbst, 1. St. r.
541

Zietenring 5,

Näh. 1. Stock. ff9934
[ltetcnrmq 5 3-Zim. Wohnungen
3 mit Küche, Bad u. all. Zub.
.fort zu verm._ 9839
In dem Haufe Nheiustr. 26 in

-otzheim sind zwei 5443

sihötle

line sa,önc2-, auch3-Zimmer
■> Wohnung im 1. St. mit

2664

badenerstr. (Neub.), im 1. St.

806

2 Zimmer.

2 Jimiümiioijituiig
mit Balkon zu vermieten. 5622

Aarstr . IS.
dlerstr 33, Dachwohnung, neu

^ hergerichtet, zu verm. Näh.
Laden. 769

Riehtsir 6 3 Zimmer u. Zubehör
Bdh. 1. Stock, per sofort oder
1. Novdr. zu vermieten. Preis
550 Mk. Näheres Nicblstraße8.
B . Kraft . b9Q5

»»» dlerstraße 56, Dachwohnung,
^ 2 Zimmer und Küche, auf
gleich od svliier zu verm. 414

lbrcchtstr. 3d, kl. Wohn., 2
Zim. an ruhige Mieter zu

vermieten._ 9799
lbrechtstraße 42, Bdh., 2 schöne
Mans. u. K. _64

miutDentr. 23, Hlh., sind jchöne
2-Zlmmer.Wöhnuiigen zu

Benn. Näh. daselbst im Laden oö.
NikolaSstr. 31, Park. l. 5Lr2

A



Nr . 241.

«dellerstr . 17. 2 Zim. u. Küche e
St per sofort oder später ^ zn
verinietcn. 4757 p

ö . Ml . . «
1 Wohnung von 2 Ziininern mir ■
Balkon . Küche. Keller u. Zubehör '
ver sosort ob. 1. Januar zu Perm
Näb . daselbst park., bei 9 )20 r

Franz Weingartner.
»I -Zuii .-Wobn. mit Küche und

Keller an ruh, Leute per ioi. b
zu verm. -Näh. bei Georg Kühn,
Kirchgasse 9. 1- l. 9316 s
Ä * . 2-Zim .-Wohn. in t großer
v Heller Werkst., für jed. G-' ch. z
geeignet, sofort zu verm. Klaren
thalerstr . 4, im Laden. 7414
»j» Zimmer und Küche mit Zu-
™  behür , cd.  Mansarde , zum
1. Januar zu vermieten. 61

Lehrstraße 12.
^Eehrstraßc 13 2 Z. u. K., ev.
**  mit Mansarde zum l ./l . 07
zu vermiete». 237
^oldriiigersiraße,Neubau Wcyand,
**  2 - und l .Zimmer. Wvhnuliq
zu vermieten. 775
^ ^ udwigstr. 16, 3 Zun . u. Kuqc
^ auf sofort u. 1 einz. Zim.
zu verm. 7365
b»»retzgergasse 18 3- 3 Zi»' -.^ » -°

t Küche u. Keller zu vm. 408
as «4or :tzstr. 9 find 2 Maus , an
W+  ruh . Pers. zu verm. Näh.
1. r . 3405
»Itzoritzstr . 9, Dachw. . 3 Zun .,
»V »- Küche 11. Sbcller, an ruhige
Leute per sosort zu verm. Siäh.
1. r . 8497

>H« cr°slraße 10. Hth.. 2 Zim ..
W  Küche etc. p. sof. oder sp. zu
verm. Näh . Bdh . 2 links oder
Moritzstraße 50. 4443
>H- erostraße 33, Hth. 1-, 2—3
** *’ Zimmer sofort ober später
zu verm. 276
rierostraße 40 Elb .. 3 Zimmer,
M Küche und Zubehör an kleine
Familie zu vermielen. 155

Näheres park.

Neugafie I8j ?e»
Elb . 3. St .. 2 Zim ., Küche.
Keller, Glasabschl.. an kleine
Familie z. 1. November z. verm.
Näbeies im Bäckerladen. ’ 6303

fflfmmsnna
•»’SScoeüjccfitraße 14, ich. 2<Zi »i.-
Vw  Wohnungen von MI. 380
zu vermieten. 8393
VJÄlatterftr . 8 Dachwohn., 2 Zim.

u. Küche, per sosort od. sp.
zu verm. 3täh. Platterstr . 8 oder

-Michclsberq 26. 9397
-H^ r °h" ung von 3 Z .mmern ».

Küche aus sosort an ruh
Leut: zu vermieten. 4607

stiäh. Platterstraßc 13.
^H> Iatlcrstr. 56 , 3 und l .Zim .-

Wohn , zu verm. 9814

.-̂ - rontjpitzwohnuiig, 2 event.
ly  3 Zimmer, Küche u. Zubch.,
an ruhige Leute aus 1. Januar
zu verm. Näheres 660

Plattcrstraße 112.

^Zthilippsbergür . 10, 2 Zimmer,
Balkon. »>üche. H: rd m. Gas-

vorricht., elcltr. Licht, Gas , Mans.
nach Belieben per fofort zu
verinieicn. 4473

*ß>  I - Zimmer, 2. Ei ., Soiinens -,
&  neu berget, sep. Eilig., gl.
zu verm. Nheinbahnstr . 3 . 91
>̂ richi,ir . 15, Bob. u. Hib.. sch.
ißß  3 -Ziniiuer»Wohuung aus gl
oder später zu verm. 9853

Näb. Vorderb. vart . •
^» » arterre -Wohnung . vc,i. aus

2 Zim , Küche und reichl.
Zubeh , auf gleich zu vm. Näh.
Nieblstr. 25, p. l. 7791
i»H') üdesdcimerslr. 30, Hth.» sch
»Jt 2-Zini , Wohn. per sosort
event. früher , zu verm. 3!äh. das.
1., bei Aßmus . 8438

8, euu Maus .-Wobn.,
«rt 2 Zim . nebst Zubeh. (Abschl.).
an 1 ob. 2. Pers . aus 1. Aprit zu
vermieten.
-Ftchachtstr . 6, e,ne kl. Wohnung

sür 15 Dik. monatl . aus gl.
oder später zu verm. 9695
-Z- chachlstraße8 kleine 2-Zimuicr-

Wohnung aus 1. November
zu vermieten 356
schachtstr . 30 , Dachwobunng,
^ 3 Zim ., Küche und Keller,
zu verm. sttäb Part. 8964
schachtstr . 3l . sch. abgeschlossene

3' Z>ui.-Wohn. per gleich od.
später zu veruueten. Nähere- bei

> Herrn 8talb. Ö385
^charnhorststr . 3, sch. Frontip.

2« und 3-Zim -Wobn ., mit
Balk. bill. zu verm. Näh . dal.
od. Göbenstr. 14. P. l. 8738
SAtcharnhorststr. 4, Neubau , sch.

> Wohnungen v. 2 Zimmern
per sosort oder spater zu verm.

r Näb. im Bau od. Göbenstr. 13.
hochvatt. !.. bei Nocker. 7763

MeSüadener Teteral -Anzesser, *1 « Ekavrsa » -
. -»

l̂ teichstraße 29, 2 l,  eleg . möbl.
1 Zimmer an besseren Herrn

9931

D'

Sambachtal 10, Gib.,Dachstock,2 Kammern u. Küche, sof. an
ruh ., finöerl. Mieter , für monatl.
22 M. zu verm. Näh. C. PhiliPPi,
Dambachkal 12 , 1._ ö!33
^tz > otzhc,merstraße 33>2 Mansard.

an ruhige Leute monatl . zu-
lammen 10 Mk. 0941

Näheres Part , links.

Dotzheimbrstr. 97a
Mittel - u . Seitenbau , 2-Z »nmcr.
Wo hnungen zu vermieten . 0817

-«otzbeimerilr. 81, Hlp.. Dachst.,
J ist eine freundl. 2-Z.-Wohn.

per sofort zu vm . Nah . das. ob.
Schicrsteinerstr. 15, P. 690 t
kA^ otzheimerstr. 98, Bdh.. hübsche

2-Zim. . Woh!t. ui. Küche
preiswert per sosort oder später
zu vermieten. Näheres Bvrdccli,
2 . St . links._ 5 ‘0?
^N ^otzdcimerstr. 98, Mtlb id)öus
rtJ  2 -Zim.-Woh». ui. _ Küche
preiswert p sos. od. später zu
vermieten . Näheres Lorüerhaus,
2 St . links._ 5703
^ » Scubau Dotzheiiuersrraize 103

(Güttler ), gegenüber Güter¬
bahnhof, sch. 2-Zim.-Wohnungen
event. mit Werkstätten od. Lager-
räume zu verm._ 3345
^L >otzhcimerstr. 105, Mlb., fdiöne

Mansaroew ., 2 Zim . u . Zub
billigst zu verm. 710 l
tD -Zimmer-Wohnung auf sofort

zu vermieten.
Wiesbadener Thonsabrik.

9718 Dotzheinierstr. 128.__
cksLm>rfir . 69, 2 bis 8 Zimmer

und Küche aus gleich zu ver¬
mieten._ OOP
CSbanlbrunncnjlr . . 3, Seitenbau,

2 Zimmer , Küche u. Zubebör
per sosort zu verm.. 'Näheres bei
Franz Wemgärtner , Installateur,

6288

e7*- ranlenstr . 5 , 2 Dachzim. mit
Küche per gleich oder spater

zu verm. 07--6

J riebrichnraße 14, 1., 2 Zimmer,Küche, Zub ., Mtlb., sofort zu
vermieten?,_ 804
«T̂ riednchstr. 4ö , 2 (l. Zimmer,

Hth. Part ., an 1 od. 2 Pers.
per sosort od. sp. zu verm. Nab.
Bäckerei. _ 4764
^ -riedrichstr. 48 , 4. St ., Ems.

Wohn., 2 od. 3 Zim ., per
sofort au nur ruh . Leute z. vm.
Zu -rf. im 3 St. _9247

S riedrichstr. 50, schöne2- undl -Zim .-Wohn . per sosort zu
verm . Näh. l . St r ._ 9827
CJ -elbftr. 27, eine Peine Wohnung
Qy  auf sofort oder später̂ zu
vermieten. 7162

Wtneiienaustraße 7, Seitenbau
* -sofort schöne 2-Zimmer-

Wobuunls zu verm. , . _9607
ÄftöDtuftt . 16, 2-Zun .-Wohn.
53 event. mit kl. Werkstatt an
kleine Familie per sosort zu
vermieten . 8149

^Aoetheslraßc 24, zwei Zimmer,
Küche (Dachstock) per sosort

an ruh. Leute zu verm.. Näh.
das - 1. Et . ’ 8534

IUI UUliliijU IIIUMUUI UU»
oermieten. Näheres Goetbe-
- 24 , 1. _ 879

ler,
Hallgarteritraße . Hinterhaus . 2*
Zimincr -Wohnungen per 1. Nov.
preisw . zu vm. Näheres Vorder-
haus , Part. _8885

Neubau

hallgarterstrahe
schöne 2 -Zimmer -Wohiiungcn »ut
Küche, Bad , 2 Keller, 2 Balkons.
Speicherverschlag, großer Vorgarten,
alles der Neuzeit entsprechend ein-
gerichtet, ans sofort oder später
zu vermieten.

Daselbst im Seitenbau
2 -Zimmer-Wohnungen mit Balkon
zu vermieten.

Räh. am Bau oder bei
R . Stein . Blücherstr. 34.

6294

IS,
zwei k>. teere Parierrezimmer an
einz. Person zu verm,
^asenstraße 10, vis9g Exerzierplatz, 2-Z
aus gleich billig zu verm. Nab.
bei Gebt . Krämer . 932l
a^ ellmundür . 40, sch. 2 —3-Z.

Wohnung per sosort z. vrn.
Nah. 1. St . l._ 6

^ellmunbslr . 4i in eiiu Wohn.
vern . .
Häfnergasse 3.

ichstät-e 4 Hth., Dachstock.
2 -Zim .-Wohn. nebst Z -' i- i-

sofort zu verm.
äh. Bäckerei._

^-»garlstratze 44 , Manl .-w
«V 2 oder 3 Zim. mit
zu vcim. Näh , vart . r.

KMiser-Friedrich -Ning 45 , schöne
- 2-Zimmer u. Zubeb. (Hth.)

an kinderl. xuh. Leuc aus sofort
zu vm. Näh . Bdh. P . l. 4431
a ^ ochstt. 3 sind 2 llrilic Wohn.

zu verm . 9823

^ccrobenstr. 16, Gib., 2- und
3-Ziminerwohnung m. Zub.

1. Jan ., ev. I . Nov. zu vm.
;ereä Fr Dambmann , Bülow-

straßi 1. 745

Scharnhorststrasfe S
Rückbau. schöne 1- »»d 2-Z,mmer-
Wobnuiigeii zu verinielen.
5401 Näheres daselbst.

-̂ Lcdanstraße 5, Dachwobnuua,
v Hth.. 3 Zimmer , ki -che und
Zubebör , zu», 1. ‘November zu
vermieten. 675
Schier .icineriir. 13, Stu ., ,qonc
^ 3 Zimiucr 11. Küche aus 15.
3iov, od. sp. zu ! gr»i- 98t-v

Zwei Amt s ? S ':
vermiete» Schiersteiiierstraße 6 ) .
zu in Jägerbaus . I . Koob. 740
A Mausardwohnung , 2 Zimmer

nevst Küche, an rub. Leute zu
vm. Michclsderg 33, Ecke Schwal-
bachcrstr.. b. End 'rs . 9868

Ad. listilr . 1, 1. St . ,ks., schöne
^ Seitenbast-Wohnung , 2 Zim,
Küche und Zubehör , gleich od. sp.
zu Verm. 354
eff̂ reundi. 2- u. 3-Zim .»Wobn.

mit Zubeb. sof. zu vm. Näh.
LLaldstr.. Ecke Jägerstr ., P . 4605

dem neu erdaulen Hause
Waldstraße 43 zu den

„Drei Hasen" 2- u. 6-Zimmcr-
Wohnung zu verm. 9838
^clDucaBc 44, Ecke Jägerstraße
'W ? schöne 2- Mid 3-Zimuier-
wohniing zu vermieten. 'Näheres
Part . 4605
ttLraldstr . 90 , 2., 2 Zinimer u.

Küche ver sofort billig zu
verm. Näh. P . Lerch, Dotzbcnncr-
strafte 172. parst. 6785

UMmMslr . 32 ,
Wohnung und Stallung p. sofort
zu verm. 6611
^>tz> alluscrstr. 3, sch. 3. Zimmer-

Wohn. (Hth ., Part. ) per
sofort zu verm. Näb. Vorderh
vart . ' 7073
^Uttalramstraße 27, Bdh. 2, zwei
w Zim , K , Keller, im Slb ..
1 Zim ., K.. Keller zu verm. 223

'Näh. Vorderh 1. St.
»L Zimmer u. Küche fos. zu vm.
&  Webergasse 38 . 3 ) 3

Wcbergaise 9, im 1. St.
St jg eine Wohn , von 3 Zim.
und 1 Küche zu verm. Näb. bei
I . Horuunz ÖS Co ., Häfner-
gasse 3. 3002
itjj» Zimmer und Küche neeil 1
™  einz . Zimmer zum 1. Nov
zu verm. 9776

Adolf Jung >en., Wellritzstr. 45.

Wefteudftr . 8,
hübsche Wohnung von 3 Zim. u
Küche, ev. per sos. zu vm. 9979

L. Meurer . Luisenstr. 31.
»ösorihstraße 4, 3. Elage 3 Zim.
Kv cvenli. mit Kammer u. Keller,
an ruhigen, anständigen Mieler
billig zu vermieten. 8484

'Näh. dalelbst 3, Etage.
>vvorl,ir . 2, schöne U-Zunmer-

Wohnungen mit Bald , Bad
per gleich zu verm. 231
^Äorkstr . 3 schöne große tt-Ziin .»
gy  Wohn . p. Jan . zu vm. 222
^Dtzorkstr. 3, sch. 2-Zi,n .-Wohii.
E / im 1. St , Gartenhaus , ans
iofort zu verm. 6396
',]>letcuntig 12, Bdh. 11. Mtlb .,
O schöne 2-Zim -Wohnung zu
verm. N. b. Hausverwalt 9836

ictettring 14, ©dteub. Dachst.
O 2 Zimmer u. Küste p. sosort
zu verm. Näheres Bureau Gebr.
Toffnlo , verl. Blücherstr. 9012

In Dotzheim, JXSTö.
schöne 3' Ziiumcr -Wobn. m Zubeh.
zu verm. 'Näb. daselbst. 6473
kffx̂ oqlieini . Wicsbadenerstr. 32,

Neubau , schöne 2-Zimmer-
Wohnungcu mit Zubehör sos. zu
vermielen 7399

W - Schneider.
.« .4,beim . Schöne 1». 2- u,

3-Zimmerwohnungen
sehr billig zu vm. A. liier 466

Hclenenstraße 26, 1, r.
4 ^7me schöne, 2 auch 3 Zimmer-
tD - Wohnung im 1. St . mit
freier Aussicht auf gleich auch
später zu verm . Schicrsteinerstr. 2,
Dotzheim. 3664

)n Vleidenftadt,
direkt an der Bahn . sch. 2- und
I »Zim.-Wohn. zu verm. Näh. bei
L. Fink , Bleidenstadt od. P . Lerch»
Wiesbaden. Dotzheimerstraße 173.
pari . 6784

Ein auch zwei schöne
freundliche Zimmer
(Landaufenthalt ) am Walde
geleg. i. d. Ilähe v. Schlangen¬
bad, bill. zu vermieten. Näh.
b. PH. Pauly , Faulbrunneii-
üraße 12. 6347

1Zimmer. ^

LtzLölersiraße 54 eine heizb. Man-
'■♦t färbe auf gleich oder l . Nov.
zu verm. Preis 7 Mark. 9596

dleriiraße 57. Dachzuumer,
Küche und Keller per sosort

zu verm._ 4070
■<$H8 dleruraee 60, 1 Zim ., Küche,
* * Keller „. Maus . Bdh. p. sof.

z .l verm. Näh. 1. St. _ 2818
»AKtücherstr. 10, Ditlo. p., 1 Z >m.
^  ii . Küche auf sosort an ruh.
Leute zu verm. Näh . Milo., 1 Tr.
I . bei Job . Sauer  8389

mmbachtal 12, Bdb., 2. Et»,
47 ein sehr sch. gr. Zimmer mir
Mani , sos. sür 30 M . monatl . zu
vermieten. Näheres C. Philippi,
Dambachtal 13. 1. 4637

Totzhcimerstr . 98 , Mittelb 3,
1-Zimmcr-Wohnungen per fosort
zu vermiete». Näheres 2. Et.
links. 5701

vrudenstratze8
1 Zimmer mit Küche auf gl. oder
später zu vermieten._ 9560
t̂ raiikenstraße 4 heizbare Man-
ö * färbe aus gleich ob. 1. Nov.
zu vermieten._ 9955
1  Zimmer, Küche und Kelter aussofort zu verm . Näh. Feld¬
straße 17, 1. Et . , 4699

Zimmer und Küche mit
>2 - Keller aus gleich od. später
zu vermieten 7162

Feldstraße 27.

Neubau Gelir. Vife
Hallgartcrstr ., Hinterhaus , schöne
l -Zimmkr»Wohnung preiswert zu
vermieten, sttüheres Vorderbaus,
vart . 8886

4lLartingstraße 1, 1 Zim., Küche
*% * u. Keller per sofort zu
verm. Näh. bei D. Geiß, Adlcr-
straße 60. 4637

/Lin Zimmer u. Küche im Hth.
'S 1 und eine Mansarde im Bdh.
auf 1. Nov. zu verm. 194

Hellmi ndstr. 31 , 1. Et . l.

a^ ellmundstr. 33 ist 1 Zimmer
u. Küche (im Dachstock) per

sofort zu. verm. Preis Ist. 16. 6869
^-Lcttmuvdstr . 41 sind Wohu. von
mg  1 Zim. u. 1 Küche zu verm.
Näh . bei I . Hornung 8S  Co .,
Häfnergasse 3. 2040

D.
I . Hornung «St Co . ,

2001_ Häfnergasse 3._
^tcicm -tiiu-. !8, Hth , Dachiv.,

1 Zim., Küche und Keller,
auf gleich od. spät, zu vm. 9761
LH °ch,talie 4, Slv . p.. 1 Zun -,

Küche und Keller per sosort
zu vm. Näh. Bäckerlad. 5881

heizb. Dachzimmer a. 1. Sepr.
zu verm. Hochstr. 6. 6319

lLellmundslr . 4l , Bdb.. ist ein
'» 7 Zu », zu verm. Näh. bei

1
iß «* sch- Z -, >r . Aus, .. auch

mit 2 Letten ob. Wohnz.
dazu u ein kleineres Z. sof. zu
vermieten 303

Jahnstraße 44 , 3, n. d. Ring.
tzAarlftr . Sä,  Bdh ., Dachwohn.,
St - i Zim., Küche u. Keller, an
kl. Familie zu vermieten. 'Näh.
2. Stock. 9913
ckHine sch. Frouripltzwobnung,

1 Zim ., 1 Küche u. Keller,
an ruh .,kinderl . Leute per sofort
zu verm. Ni Karlstr . 43 1. 4893

Zimmer zu ver,nieten, bläh.
kastcilstr 10. Bdh. p. 9956

^icdrlcherstraüc 6, Front,p ., 1
St Zimmer , Küche u . Keller, v.
sofort̂ oocr später zu verm. Nab.
das. Part , od. Faulbrunnenstr . 5,
bei Franz Weingürtncr . 4007
b !>">u -str. 1 1 Z , 1 St'., 1 stell.
tjf zu vermieten. Näh. Dachst,
rechts bei Petri ._ 9 76

°K dlerstr. 30, 1 Zim. und Küche,
chS sowie auch ein leeres Zimmer
zu verm._ 8148

ölergr. »4. 1 Zlui-, Küche u.
Keller zu vermieten. 8016A

1 k,eine Wohnung zu vernneteu
Ladwigstr. 30._30

ttüdwigstr . 3 ist 1 Zun. u. Kücyc
<*** für monatl 17 M -, sowie 1
Zim. für monatl . 10 M . und 1
Zim . für monatl . 6 l ' i. zu verm.
pläb Platternr . 30. 1. 8317
^ ^ udwigur. 5, 1 Zimmer sofort
^ zu vermieten._ 9352
L» fl) oritzstr. 23, 1 Zim . u . Kucye,

sowie kl. Werkst, o. Lagerr.
ru vm. Näh 1. Etage.  3086
tzH» laiterstr. 8 , 1. St ., ein großes

Zimmer , Küche, 1 Keller ans
1, Oft . zu verm._ 8073
^ » lallerstraße 42, großes Zu ».

und Küche zu verm. Näh.
1. St. 315

E
Näh

LlU Zimmer m. Küche au ruh
Leute auf gleich zu verm
Platterstr . 83». 5S01

>vnoouflr . »0 . Fronlsp .-Wohn .,
ißt l Zim. und Küche, auf sosort
an einzelne Person zu verm. MH.
daselbst_ __ ^ 9

I^ ömerberg 3 ist 1 Zimmer u.
•1 Küche zu verm. 40oR

^v * ömerderg 14, B , kl. Mans .-
«F » Wohnung , 1 Zim u . Küche,
zu verm. ^42
Sliümt -tUcrfl 2 :r em Pari .-Z

mit Küche u. Zubehör (mH.
Abfchl'iß). 3t. Kwchg 36. 8754
^v'Zümerverg 34 1 Zim. u. Küche

Schachtstr. 7 schöne Manfardwobu.
per sv'ort zu vm. stk. 1. St . 8905
^fchachtnr . 21 . 1. p., Zimmer

nebst kl Küche u . Keller auf
sof od kp, zu verm._ 8364
{Pj L Ächwaloacherflr. 8, 1 große
St Mansarde mit Küche. 3iäh
Dachlogir . 404

Sedanstr . 5/
Hth. Part ., 1 Zim . u. Küche auf
gleich od. spät, zu verm. 8833
Hfredanstr. 11. 1 Zun. und Küche
(27 zu verm. Näheres Wellritz-
straße 21 . 1._160
(Äceroben 16 schöne hcizv. Man-

färbe sofort zu verm. stläh.
Bülowstr 1. Dambmann . 743
^Liemgasse 2», heizv., geräumige
fiß  Dachstube auf fofort zu ver«
micten. _ 3331
ALchlichrerstr. 22 , gr. Mans .-Z .)
W Küche ». Keller an ruhige
Leute auf gleich od. spät, zu vm.
Näb . 8. Et . 6685

<̂ -aunusur . 25, sch. groß. Front-
spitzzimmer mit oder ohne

Mails , zu verm.
Näb . das. (Droaerie ) . 9821

VH ^ ßlbtir. 90, Hth., 1-Zunnicr-
Wohn, billig zu vermieten

Näh. P . Lerch, Dotzheimer-
straße 172, part.  67g7

itzM̂ alramstr. 7, 1. Lt . l , Llailf .-
*****  Wohnung , 1 Zim. u. Küche,
zu verm._ 8731

WalrmnftV . H5
nahe der Einserstraße, ist eine

Frotttspitz -Wohnnug.
bestehend aus Zimmer , Küche und
Keller perr sofort od. später z. ver¬
mieten. Näb. das. pt. 59 )0

|C m Zümmr und Küche im
t ? . Hinkerbans , 1. St ., zu verm.
Wellritzstraßc 3. _ 707

u. Küche per gleich oder
1. Akovember zu verm. Näh.

Wellritzstr. 19, 1. St . 9992
tzvÂ ausard -Wohu., 1 Zim. und
Äv » Küche sof. od. spät, zu vm.
9847 ' Wellritzstr. 30.
$K %cft!nDftraöe 20 eine Man-

färbe gegen Hausarbeit zu
vermieten. 9870

UU  O lul- 1UIW
****  Küche sc. zu verm. 3!äh.
1. l. 9271

^orkstr . 3, Bdh .. 1 Zim , Küch¬
el » Keller auf gl. od. sp. zu
verm. 3läü . 1. Su r. 6897

Fronlsp .yzim. lütt Küche an
lindert . Leute zu verm. 3täh.

Darkstraße 10, 1 St . 9313

zttz- lbrechtstr. 32, einfach leeres
4t Parterrezim . mit Kochofe»,
Gas , Wasser sc. an ruh. Frau
zu vermieten. _ 9800
/gilt leeres Zimmer zu verm.

Friedrichstraße 29_ 4400
l77»- r,cörichiir. 48, 4. St ., leeres
\y  Zimmer mit Balkon zu vm.

Zu erfr. im 3. St . 9234

Pkans. zu vcriii. 433

B

B
zu vermieten.

E,in schön mövi. Zim . (Soniicn-
' seile) in rub . Hause an beff.

Herrn sof. zu verm. ~ 255
Blücherplatz 6, 2. l.

i ! M ensen. Zimmer,
Hochp., ist sofort od. 'pät . au
Dame oder Herrn zu verm.

Gest. Off. i ' ltc n. A. Z. 33
haupt postlaa nicderiulegen . 183
^ .aueruiicier findet rubiges an-

genehmes Heim, auf Wunsch
mit Verpflegung. 9618

Adelheidstraße 15. I,
tzH« tvrcchtstr. 3ir, p. r.. Nabe des
-tt neuen Baimboss , 2 schü.'.e
möbl. Zim . im 1. St . z. vm. 688
Ĉ ramblidi mövi. Zim . an mm
o Fräulein zu verm. 3036
Adl'lsitiaßc 10, Hth 1, b. 3)!üller,

-schöne iauo. LUYtaktl. ail reint.
'd ' Arbeiter zu verm 8883

Aoterstraße 35.

z,HZic,ut. Arbeuer erb. gute Schlai»
tri stelle für 3.50 Mk P. Woche
mit Kaffee. 3iäh. Adlerstraße 59.
Hinierh._753Möbl. Zimmer
zu vermieten 8008

_ Arndtstr . 3, p. r.
ertramllr . 12, 3. r., gut u,övt.

Zimmer an - einen besseren
Herrn oder Dam : xer sos. 106
(Zstschön müot. Froulspitzzim. zu

verm. für 14 M . m, Kaffee
9706 Bismarckriug 37, 3. 1,

lücherstr. 16, 3. r., mövl.
ansarde frei._ igQS

^ »lüchersir. 20 , S . p , eine tt
4 ? helle Werkst, auf sosort oder
iväter zu verm. ggg

ansarde mit Ose,,, leer oder
W » möbl., sof. zu verm. 895

Bleichltr 4,  2 St . rechts.
gleich,tr . 13. 3. l. eieg. utöbT
'O  Zimmer an besseren Herrn
zu vermieten. $67

ZU!1
Dotzhcimerstr.

Einige Schlafstellen an saurere
Arbciler zu vermieten. Näh . bei
Diofenbach. _ 9355

vtzheimerstr. 66, 3 Ils ., fei»
möbl. Zinimer sofort. 9942D

Reiulicher Ardeircr
erhält Kost und Logis.
_ Totzheimerür . 93 , 2. l.
(̂ fsietroeibenflr . 1, P . r ., möbl.

Zimmer mit Balkon zu ver¬
miete». 3833

freundl.möbl. Zimmer zu ver¬mieten Ellvillcrstr . 18, Hth.,
1. r . 802

sehr billig zu velm. 9415
_ Erbacherstr. 4, 3, v.

®mserstr. 20, Garienh., schönmöb . Zimmer m. g. Pension
an Herrn od. Fr !, für 60 Mk.
monatl . zu verm. _108
£ blämterflr. 25, erb- Leute Schlaf-
^7 stelle von 2.50 -Mark und
höher. 788

,; >!iicrstr. 49, Souterrain , mött.
Zim. zu verm. Beer. 334

»LLrave Arocucr erh. viu. Schtas-
'Gß  stelle Faulbrunnenstraße 12,
Gemüseladen, b. R . ggictic. 779

C^ ranfcnftr . I, 3. r„ erhält anst.
Fräulein od. Herr schön möbl.

Zimmer billig_ 5188
möbl Zim. an sol. jg.

Mann zu verm. Franlen-
straße i, 3, Sr . l._ 9647
Ĉ - ranlcnstr . 15, 3. I,, möbl.
I ) Zimmer mit 2 Betten sosort
zu vermieten._ 371
Z^ rankenstr . 18, 2. t., möbucnes
ly  Zimmer frei._361
C^ ranfeitfir . 19, Bdh. park., eins.
O möbl. Zim . mit 2 Belten sür
2 M. pro Woche und 1 Zimmer
mit 1 Beit sür 3 M. pro Woche
zu verm._ 217
(TArankenstr. 23, 2. r." möbl. Zimmer
zu verm._748

-Zimmer , uiöol , sosort zu
y*  zu verm. Frankenstraße23,
pari._423
frankenstraße 23, 2. r., »löbh
1%  Zimmer sof. zu verm.

cih. Schiasstelle. - Näh . Friedrich. '
siraße 45, Hth. l , 1 Sr . b 373
«,» N^ öbiicite Zuinner s. 1.50 Mk.
wt mit Frühstück fortwährend
zu haben Goeidestr. 1, 1. 9275

ölhestr. 33, 1. möbl. Zimmer
sos. 111 verm. 170

fn Billa Dcymann , vaiiicr-
weg 4, vornehme ruhige

Kurviüenlage , eleg. möbl. Zimmer
mi u. ohne Pension vrcisw . zu
verm. Bäder , elcktr. Lichr. 9663
tlLm Herr kann billiges Lvg>»
^ erhalten 168
Heriiiannstr . 3, Pdh ., 2 . St . r
tXcvmnnnnt . 7, 1. 1., f. fand.
"st " Arb . sch. bill. Logis frei. 779

^ê crmaiiustr . 12,
Zimmer für 3

zu verm.

Lst̂ crmannstr . 26,
'ft * möbl. Zim . m.
anst. Arb , zu verm.

ogis 1

1., em möbl.
Lik. wöchentl.

359
Hth . 1. r.,
2 Betten alt

6491

^ » enuaiinftr . 36,
's ) möbl. Zimmer
verm

3. r.. ein gnl!
per sofort zu

360

f.^ miutntnr . 30,
r. anst. Leute

od. oime Kost.

pulst, erh. 3
sch. Logis mit

6963

sofort zu vermieten 9 )50
Hellmuiidstr. 28. ". .

^chxcümuudstr. 36 1 , ich. mövi-
Zimmer , sep., mit Klavier

ioiori od. ii'dt. zii verm. 9339
möbl. Zimmer mit ffp-

Eilig, , ivwic größ. Zimmer
mit 3 Betten zu verm. 700
_ HeUmundstr. 33, -■ .
fĉ cUuumöflr. 46, 3. r.< mövh

Zim. in. 1—2 Betten für
3 M. Per Woche, mtt 1 Bett per
2>!t. f. 15 M zu verm. 245

erderiir . 3, nahe Adotisaellc,
eleg. u. ' cins. möbl. Zim-

M. 7 an Per Woche, mit Petil-
v. Bi. 3 an p. Tag . Auch
Passant , u. Dauermielcr . Bäder
m Hans . Engl . II. Frau ».
Ĥ erberiiraßc 13 invdl. Wohn u‘
9g  Schlaf,im . u. gl. zu kJ*
Näh , im Lokal_
Herder,iratze 15. 3. r., gut »ui^

Wohn - und Schlaszimmer
vermiete». .



16. Oktober 1906. XBteStaftenet « enerak-Anzekse,. • *1. Fahrz«r»s
Ykr. 211.

Hirsch-Haben 26. 2 l . .ft ein
V möbl Zimmer an anständige
««fon billig zu vermieten. 2Ll

daielbst.  _
rKTöiliette Pkaniarde zu mm.
ilfl 7ahnstr. ö. p. 6511

j. Leute finden schönes
Logis

kabnllraß- 17. Garten!,. Frlsp
«7hnstr . 22, 3., sch. inöoL Zim.
^ ,n vermieten. 261
^jH -ier erb, Schlafstelle Karl-

straße 20, varter. 5972
«Iflt. 37, 2. « I. l„ Ich. niDDi.
Zimmer preiswert zu Ver¬

mietern _E 12Heini. Arbeiter
„halten Schlafstelle 9014

v _ Kellerstraß- 17.
Ein Zimmer

für einz. Person sofort zu verm.
Kellerstraße1?. 9115
Ljuiftnstr. 5, Gth. 3 Tr., möol.,
&  Zimmer an Herrn oder anst.
Fräulein zu verm._299
Ljmsenstr. 6, 2. St ., eiefl, niobl.
^ Zim. m. 1 und 2 Betten ev.
Salon u. Schlaf,immer. 8902

M mb!. Kilimer
mir Frühstück zu verm. 9057
; i Lnxembnrgplatz2, 9. l.

P'arktstr. 13,2., Zimmer mitKost für 10 Mark p. Woche
zu verm._ 169
VBgionlvn-, 16, 37! 1. i., ein

gut möbl. Zimmer 4 Mk.
per Woche. 274
LUZ,einl. Leute crt). sof . Schläfst!
v » istoritzstr.46, Hth. 266
^ «iikolasnr. 56, 1. r.. s« inübt.

Zim, mit uno ohne Pension,
auch Palkonzim. von 1, Mk. an,
togw. «. länger, auch möbl. uni,
leere Mans. zu rerm,_ 514p
^beroftrntzc 3 . Leu- erhalten
**  Kost u. Logis. Näheres
daselbst2, Stck, 6039

möbl. fep, Zimmer (mit
Sdjveibti ch) sofort zu ver-

vm, Neroür. 34, 2. l_273
Werostr 35, 2. l , schön möol
V * Zimmer an anständigen Herrn
ocr sofort;u verm._ 272

eroftr. 35, 3. r ., cry. reim.
Arbeiter Logis._ 279Drannt!rftr. 3, Part, HeizbareMansarde möbl. od. unmöbl.

verm 190

n

Cranleiistr-15,B.3.St.,gutmöbl Zimmer an solr Herrn
soforts. b zu verm,_ 9765
TjpSrüm’tlür! 27, 2. I. erh. amt.

Arbeiter Laais. 218

OrrmiensLr.SH,
G. 3. r„ möbl. Zimmer zu verm
^ _283
J ^ ramenstr. 35, Gth,, 3. r .,möbl. Zimmer
jii  verm 277»>

l^ raiueilur. 62, Htö. 1. St,,
'<+>s erhält anst. Arbeiter Zimmer
mit 2 Betten, ev, Kost. 2i6
VlHattmir . 78, crl, Arbeiter oo.

Mädchenb Loris, 6972

Reint. Arbeiter cry. ich. Schlaf¬
stelle 161

Nauentbalcrstr. 11, Hth. v. r.
SWieDlftr. 1, 1„ schön möol.

, Zimmer zu verm, 5542
ilLLemütlichcs Heim, Beuagltch
'rJ möbl. Zimmer mit u. ohne
Pension. Ilmgezogen von Nhcm-
babnstr. 2 in neu zurecht gemachte
Wohnung Nhcinbaluistr. 4, 1. Et.
Bäder im Hanse. 70
dijiröbl. Zimmer zu verm. Roon-

straße6, 2 St._ 1104
Röderstr. 22, L,

möbliertes Zimmer zu ver¬
mieten._

Röderstrasse 22
(Frontfvitze) möbliertes Zimmer
M vermieten.

öbl. Zimiiier sof. zu verm.
Römerberg 20 9917

nflandige Leute erhalten
Schlafstelle, Näh. 714

_ Nömcrberg 34, p.
ĵ aalgasse8, ein möbl. Zimmer
S** Per sof. zu verm._1 _69
Aaalgage 24, 2. 0;t, lnrls, sch.
^ möbl, Zimmer billig zu ver»

,taieten. 185

Snulpfe 32
möbliertes Zimmer mit oder ohne
P-ns z. verm 9589
Atchariihoritstraßc2 möbl . Zim.
d (12 M.) zu verm. 703

«ine gute saubere Schlafstelle f.
> besseren Arbeiter od. Fräulein
vermieten 9954
Echarnborststraße 37, 3. H.

Lchachtstraße28, 2. St ., mödl.
vermieten. 261

ner an anst. Hrn,
430

htstr. 33. 3 Tr.

(» edanstr. 2. 1. St . l., ein sch.
d » möbl. Zimmer, sowie auch
eine Mansarde zu verm. 9981

öbl. Zimmer zu verm. sur
13 M. per Mi. 407

Sedanstraße 6, 3.
M
junger Mann lann Kost uno

Logis crbalten 8096
Sedanllr. 7. Htb, 2. St . l.,

Sreundlich möbl.Zimmer billigzu verm. in ruh. kl. Familie
Sedanstraße 10, Htb. 2. 4068
Ledanstraße 11, Hth, part., finden
«O 2 Leute Schlafstelle. 109
4£jin reinlicher Arbeiter erhält

Schlafstelle 99
Schwalbacherstr. 25. Mtlb. 1, 3. St.

schwalbacherstr. 49. bei Pauly,
einfach möbl. Zimmerm. Kost,

auch für anständiaen Arbeiter' 6267
Echwalvacherstr. 63, H. p , einf.
W möbl. Zim. zu verm. 9559
/seerobenstr . 1, 3., schön möbl.
'v Zimmer billig zu verm. 706
^» zsövl Zim. m. »allst, guter

P -usion sof. zu verm.
9451 Seerobenstr. 2. 1. Et.

Bauermieter
findet gemütliches Heim bei allein-
steb. gcb. Dame mit oder ohne
Pens. Seerobenstr. 6, 1. l. 9936

billig zu vermi-lcn 9098
Seerobenstr. 16, Etb. r , 1.
chierstemerur. 3, 3., 1 >d«r 2

v möbl. Zim. zu verm. 28O
/Kleb. möbl. Zimmer an anst.
'S  Fräulein oder sauberen Mann
zu vermieten. Sckulberg 9, 2.
Ticieiibach. _ 6093

1 Mansarde
mit gutem Bett sof. zu vermieten
Schulberg 19. 2. rechts. 458
^tcingafse 11, 3. St . gut
W 1 möbl. Zimmer bei kleiner
ruh. Familie billig zu verm. 10
/ 'Lins . möbl. Zim. (fep. Ging.)

mit 2 Betten bill. zu verm.
Steinaasse 18, 1 3247
<mjt reinl airbeiter erneuten « oft
(V n. LogiS bei 9583

?1noiift Leber. Walramstraße 9.
in remlzcher Arbeiter kann

Schlafstelle erhalten 716
Walramstroße 13. 3, l.

»ständiger Arcener erhalt gute
u. billige Schlafstelle Wal-

ramstr. 20, Bdh. 2. St ., b. 449
__ Müller.
(jftsiobi. Zimmer zu vermteien.
'rW%  Frau PH. Partner Wwc,
Wellritzstr. 11, part. 186
^SL»ellrihflr. 19, part., cm möbl.

Zimmer m ftp. Eing. per
sof. an anst. Herrn zu mit. 186
>,Kh» ellrchs!r. 19, p., möol. Zim.

iDtovt zu verm._ 187
<*« V Url,»ur- 19, 1., möol. Zun.

mit 1—2 Letten zu Ver¬
mietern_ 191
^fVcUaöftr 39, 2, l„ sch. Eck-
*►4? zim,ner, cvenl. mit Kost of.
zu vermieten. 5471
^Bi' eiieitour. 4, 1. r„ sch utjl’l.

Zimmer mit od. ohne Balk.
zu verm. 214
z,HB̂enendnr«ßc 8, Mtlo., 2. lt« ,
“kV hübsch möbliertes Zun INer
mit Kaffee an Fräulein oder so¬
liden Herrn per sofort oder später
zu verm. 296

Mit. 12. 3.
großes, neu hergeriwteS, schön
möbnerteS Zimmer mit voll. Pens,
bü'ia stt vermieten. 668WMmi'itciiour, 15, Hia , pari. r..

möbl. Zimmer frei. 126
^ ».Niöii mövl. Zimiiier billig zuvermieten 685

Weftendstr. 18, Htb., 1. l.
zneslendurane .0, Glh, part. r.,
Ul» schön, heizb. möbl. Zimmer
zu vermielcn.__ 110
zriörthstraße 4, heizbare Mansarde,
jU evcntl. mit Beit, an anständige
Frau od Mädchen zu vermieten.

Näb. taic bst 3. Etage. 8485

!. 3. I„
ein schön mödl. Zimmer zu ver¬
mieten. 776
Korkstraßc 7, 3. l., 2 movl. Zim.
•*■1 mit Kaffee an anständ. Leute
sofort billig zu vermieten. >04
«»Htzorlstraß- 7, P. 1. r., >chön
'+J  möbl. Zim. au anst. Fraulein

" 8588z» verm
t>L saubere junge Leute erhalten
&  Kost u. LogiSp. sof. 6031

Iorkstr. 7. 3. Sick, l.
4i» ui möbl. Zim. sof. zu verm.
d Näh. Yorkstr. 29. 2. 1

-orknr 19, 9!, möbl. Aiiiiiner
an anst. jungen Mann oder

§chü er zu verm._ 130

Öübsch mödl. Ziinmer billig zu
vermieten 132

_ ?)orkstraße 31, 2. I.
FQutiach möblierles Zimmer zu

vermiet en. 10069
Zimmermannstr. 8, Gth. 3. r.

I.Leien.

Sin entern Vororte Wiesbadens
V » ist in bester Lage ein schöner
Laden mit Lagerraum».Wohnung
für jedes Geschäft, paffend, sofort
oder später zu verm. 28

Näh. in der Exped. d. Bl.

Jtrnbau Aistttjlk. 29.
Großer Loden mit Wohnung ans
1- Oft. 1906 preiswert zu verm.
Näb. bet Auer und Röder, Feld-
straße6 P . 4746

Mtbrechtstr.
eine helle Werkstätte, 54 fH-Mtr.
groß, zu verm. »0
>4Lluchcrplatz4 ist ein großer,

heller Laden nebst großem
Zim ner, zu Bureanzweckenge¬
eignet, sofort oder später zu vm.
Näheres Blücherplatz4, bei Frau
Dormann. 784
M»lücherstr. 27, Laden mir 2- oder
C? 3-Zi»»neimohnung per sofort
oder später zu rerm. 8731

Näh. daselbst1. St . rechts.

Ellenbogengasse 10
ein kleiner Leiden zu vermieten.
Näb. bei Müller. 6050

Z Ein Laden
nebst Wohn., 5 Zim. u. Küche p.
1. Okt. zu um. Friedrichstr. 29.
^elenenir . 30, Laden zu ver-
9g  mieten. Näh. BiSmarckring 34,
1. l. 9126
iBilPfl ""ch alS Wertgälte
LLiULI!, Bureau zu verm.
9469 Kiedricherftr8 Laden.

Laden
Langgasie 31 (Kaisers Kaffee-
geichäft) ist auf 1. April 4907
anderweitig zu vermieten. Näh.
das.. 1 St . 1

Großer Laden
mit GeschästSräumen im ersten
Stock in der

Langgasse 33
vom 1. Ott. 1906 bis 1. April
1907 zu verm. Näh. durch
Emit Schcuck, Inhaber der
Firma C . 5koch, Papierlager,
Wiesbaden. 6546

<AA>vriystr. 43 Laden m. Ein»
richlung per sos. zu verm.

Näh. 2. Stock. 489
^'p'rtcüerivatdstr. Io ist ein Laden
-y »' mit kleiner Wohnung, sehr
passend für Friseure, per sofort zu
vermieten. Näheres Herderstr, 10,
1 Et., und 2233

Kaiser Friedrich-Ring 74. 3
Ĥ ranienstr. 45, schöner Laden

mit 2-Zimmerw. für jedes
Geschäft geeign., per 1. April zu
verm. Näb. im Eckladen. 825
iJtecroacniir . 16, großer Laden,

worin 6 I . ein Kolonialw-
Geschäft betrieben wurde, mit
3-Zimmcc-Wobnung ist sos. oder
Unter zu verm. Näh. Bülow-
siraße 1, bei Dambmaun. 744

9 Wil »clmstras ;e 6 grosser 1
9 Laden mit groß.Schauerkcr, Z
H anschließend vier Zimmer, «
9  znsainmen ca. 200  qm. auch W
^ Eingang vom Hose aus, per U
9 sof. zu vm. Näh. Bureau »
H Hotel Mettopole, vormittags H
| 11—12 Uhr. 6051 |

| HUildrlmür 10, neben iaie |
Hohenzollern, beste®e-

schäsiSlage, nette», hübsch. Laden
ii.it großem Schau-Erker,(seiib.
Japan -Waren), sehr geeignet f.
Zigarrengeschäst, per 1. Apri!
zu verm. Preis 6200 Mk.

Näheres Bureau Hotel
7807 Metropole,

»»LNebergasse 16, beste Kurage,
Eckladen mit 3 Schaufesteru

und Ladenzimmer. Näh. daselbst,
bei Jstel. . 9845

Weftendstr. 3,
kleiner Laden, evenk. m. Wohn,
zu verm. Näh. Architekt lvkeurer,
Luisen"raße 31. 9978

5chöner Laden,
aeräuiniz mit 3 Echaufensiern,
Ecke Wellritz- und Hellmundstr.
belegen, auf sofort zu verm. Näb.
daselbst im Eckiaden. 9718

Schöner, strosserLaden
mit Ladenzimmer billig zu verm

Näb. shorkstr4. 1, 1452
■ f lUCIIUIIti MIIW - - W' *
0  Gckh. Laden mit 1- ev. 3-Z,.
Wohn, z» verm., geeignet für
Friseur-, Butter- u. Eiergeschäfl
od. s. Wlirstausschnill. Siäh. 705

Zietenring 6.

Dotzheim
Lade« mit 2.Zim.-Wohnung.

Zubehör, in bester Lage, für jed.
Geschäft geeignet, zu verm. Näh.
in der Exped. d. Bl. 5932

Dotzheim, SZ* 2S
Biebricherstr., ist ein sch. Laden m.
Wohnung, 3 Zim. u. Küche, nebst
Zubeh., f. jed. Geschäft pass., b. zu
verm. Näb. dai. 8345

Gescliäftnlokale.

Für ruhiges Geschäft paffender
stioum, ca. 30qm, nebst3 -Zim .-
Wohnuni , in gutem Haufe(Hth.)
an ruhige Leute zu vermieien.
6187_ Adelheid',r 81.
UnfkPilpr 90 ^ «ti 'itr. g-öll,
niiiflüllGl « nebst Packräumen,
Bureaus, ev̂ 3-Zimmer-Wobn.
aus sofort zu verm. 721
_ Adelöeidstr. 81, 3, Et.
<? * üt rub. Geschäft passend, stiaum-
\y  ca . iSO qm nebst3 Z,miner,
Wohnung in gutem Hause, Hth.,
an ruhige Leute zu vermieten.'
5498_ Adelheidstr. 81.
(Fkchöuer Hoskellcr . ca. 90
^ O .-Mtc., sehr kühl, s. Bier-,
Wein- od..Apfelweinlagerung, nebst
schönen Lagerräumen od. Bureau
dazu, cveitt. 3-Zim.-Wohii. (Hth.)
zum 1. Okt., evcut. 1. Scpt. zu
verm. Adelheidstr. LI. 7272

Adolfstratze Ä
schöne gr. helle Souterrainräume
und gr. Keller als Geschäfts- oder
Lagerräume mit oder ohne Wohn,
zu vermieten.

Näh. bas. l . St 8675
sî Lchöne grvße lvagerraumc mit
'v Bureau, auch als Ber-
steigerungSlokal sehr geignet, sofpr!
zu vermieten Klarcnthalerstraße 4J
im Laben. 657 .
^HJcuelvcckuragev, Sonierra -ne

räume für alle Zwecke, groß-
u. kleine Werkstatt, alles mit Gas
und Wasser, kos, bill. zu vm. 9638
L^ udwigstr. 3 sind sch. geräumige
^ Lagerräume, in welchem seit¬
her ein Geschäft mit Au- und
Verkauf von Möbeln betrieben
wurde, umständehalber foj. billig
zu vermieten. 9175

Näb. Plaikerstraße 30. 1.

bell und geräumig, vorzüglich für
Flai'chenbter-, Kartoffel- und Gc-
iNÜic-EngroS-Gcichäst geeignet, p.
sofort zu verm. Näh. Wellriß-
straße 39, Eckladen. 8510

lö V. UUUUII
50 qm Lagerrainn, sowie cm
50 qm gr Keller (Weinkeller) zu
verm. Näb. Nikolo»ür. 23. v. 724

lnkirivs Stallung für 2
iüiuilul! Pferde, 2Ba-,ru-

rcmift, Funerraüm in. elektr. Licht
auf 1. Oktober zu verm. Neubau
Adl-rstr. 29 od. Feldslr. li, v. 8166
ZYAismarckrmg5, belle Werkiiattc
'ö mit Wasser und Feuer fof.
oder später zu verm._ 5 .5
>jj> ismarcknng6,Werkstatte,Lager«
“O räume und Bureaus zu vm.
Näh, daselbst Hochrarl. 2376
^HBiächcrstr 23 ist eine gr. h-lle

Werkstatte zu verm. Näh.
daselbst tm Laden ober Nikolaö
straße3!. Part , l._ 193
lT6V 0l>tr  lieller Hoskcller, circa

200 O.-Mtr , per jos. oder
später billig zu verm. Näb. im
Hauie Blücherstraße 29, Bau-
bureau Herber._ 9124

Stallung
für 5 Pserde, nebst 3 Ziinmerw
u. allem Zubeh. per sof. oder sp.
zu vm. N. Emsecstr. 40 3217
ftTällfoüll Ecbr. Vogler, Hall-
LHr-UuüU garterstr., 1 schöne
große Wcrlstäite nebst Stallung s.
2 Pserde u. ein großer Keller für
Flaschenbierhändler geeign., pcsw.
zu vm. N, Bdh. Part. 8887

Trockene
Lagerräume,

auch für Möbellager . Vorder,
haus, Sockelgeschoßn. d. Straße,
sowie ein Bierkellcr, Lagerkeller u.
Wohnung zu vermieten. Zu «r-
sragen Schiersteincrstr. 18 und
Eleonorenstrgße5, 1. ^3398ENeubau

hallgarterftrahe
schöne geräuiingc Werkstälie mit
Znbeliör zu vermieten

Schöner Stall für 1—2 Pserde
mit Futterraum u. Wagenremise
für Kutscher paffend zu vermieten'
Näheres am Bau oder bei Architelt
R. Stein, Blücherstr. 34. 6293
4̂ -!eiien»r 18 eine belle Werln.

zu verm N. Hth. 1. 9762
arlür. 32, 1. r„ Stallung sur
1—2 Pserde, Hofr. mit oder

obne Remise zu verm. 7415
k'b 'thotogr. oder Maicraielier um

N-benräumcn zu verm. Näh.
Kirchgasse 54, pari. 947o

Gärtnerei,!? ,&•
Ruten, in. neucmHLuSchcn, z. oerv.
Näh. Kleistsir. 1. 1. 650

$Jgertftötten , Lagerräume, bellund geräumig, zu vermiet.
Näb. Mauergaffe 10. Lad. 73“X)
Gljettclbccfilr. 14, ickp Werkstait

zu dem h. Preis v. 150 M.
zu verm._ !'-'67 >
y| JuCejaeiineritt. 23 fVicunaU)
iJ*  großer Wein- 11. Lagerlcller.
v. 90 Quadratmeter, sofort zu
vermietbcii. 1521
Älsikhcingatterstr. 8. P . r., vager
** * platz mit Gemüse» und Obst¬
garten. umzäunt, verschlossen, am
Fahrweg liegend, Nähe Schier-
steinerstr., vernv_ 7909
««H1.beiitaaucritr. 8, Lagerraum u.

Werkstatte sofort oder später
zu vermieten. _ 7908
Scharnhorststr. 24

großer Lagerraum mit GaS und
Wasser, evtl. Wohnung, zu ^vcr-
uiieten. 5828
k̂ horsr. , Ho, und Keller, ev. uut
**  Wohnung zu vertu. Noon-
straßö6. 7759

Grosser Lagerraum
mit Gas u. Wasser g'eicho. spät
zu vermiet. Neubau Scharnhorst-
straße 9,_ 5665
g&in kleiner Keller mit Wasser,

für jeden Zweck geeign. , bill
zu vermieten 8585

Sedanstraßc 11. .b>tb. vart
cJLcervvbitiir . .i >t» zum « rniieu.
^ von Möbeln oder a.s Lager¬
raum 2 Soutcrrainztmmcr zum
i.  Okt . zu vermieten. 6061
Vs^H^ r . »kcllcr zirka 26 Stück

haltend, zu vermieten
Scknvalbacherstrahe 39._225
/Vlin Keller, wo 10 Jahre ein

Flaschcnbicrgeschäft betrieben
wurde, mit Stall it Wmenplay
auf 1. Januar 1907 zu vm. 224

Näh. Steingasse 28, bei Weiß.

WiiIdSlaslkL^ 'L
Bahnhof, 2516

Werkstätten mit
Lagerräume»

in 3 Etagen, ganz oder geih.,
für jed. Betrieb geeign. (Gas-
ciiiführuiig), in äußerst be
quenier Verbind, zu einander,
per sof. od. spät, zu vm. Näh,
im Bau über Lauburrau,
Göbenstr. 18.

ZAichöne Helle Werkstatt, auch für
^ Lagerraum oder Bierkeller, zu
- vermieten, llkäh. 9132

Werderstraßc3. vart. rechts.
^ ^» risenvurgnr. 4, große Werl-

stall od. Lagerr. zu verm.
Llkonatl. 15 M. Näb Part . 7278
:^ in Tüncher. Lagerplatz, au

Chaussee gelegen, sofort zu
verpachten Wrstendstr. 23, 2. 772
«̂Stzorkiir. 29, ich. Werkst a. alS
E / Wäschereio. Lagerr. 1. 4. 06
z vm. (300 M.), ev. mit 2-Zim-
Wobnung l290 Mk.). 9118
f4V °Bcc hkllcr Lagerraum, Part.
>2? alS Möbellager zum 1. April
zu vermieten. 491

Näb. Uorkstr. 31.1. l._
Stallung für 2—3 Pserde neuft
W großem Futter- und Wagcn-
ramii per 1. Oktober zu vm. R.
Zimmermanii str. 3̂. p._ 910>

Zn verprrchten
Acker, 45 Nt., hinter der Wellritz-
mühle, mit v bstbäiimen, welcher
sich auch zum Anlegen eines
Gartens eignet. 227
Job . Sara Wive., Zietenr. 2. p r.

zu verm. Zietenring 12. b. 9335
_ Hausverwalter,

Dvsi Räume
als Lager oder Kontor zu verm
Zietenring 12, beim 9834

Hausverwalter.

Pensionen.

zutn- -
Rauterberg 8. Römerberg8.

Gut möbl. Zim. von 0.80 Mk.
an. Bekannt gute Küche. Franz,
Billard. Borzügl. Biere (Schösser.
Hof). Reine Weine. Den Herren
GeichäftSreisenden zu empseblen.
8732 Jnh . t Wilh . R«« k»,

Bitta Luise
WieSb. Allee 63, AdolsShöhe,
Haltestelled. elektr. Bahn, findet
bei gebildeter Dame besserer Herr,
wenn auch leidend, f, mbl. Zim.
ti gemütliches Penn, a. Wunsch
mit Pension. 9796

Villa Süllfried,
Peufio» Haiuerweg 3.
Gut möblierte Zimmer in ruh.,

vornehmer Kurlagc. Elektrisches
Licht. Bäder, vorz. Küche. Möbl.
Wohn, für den Winter. 8678

irgend welcher Art zu kaufen oder
zu mieten gesucht.

Gest. Off. u. F. W. 98 an die
Expeditiond. Bl.
^stianino zu kaufen gesucht
'P» Offerte» unt. „Pianino" an
die Erved d Bl lll <>
arvjtjfö buuiijen,
ö » t »iß f s- Knochen, Metalle jed.
Art, Flaschen, alle Bücher, Papier,
Seile u. f in. zu den höchsten
Preisen, besonders neue Tuchabsälle
und gestrickte Wolle. Postkait:
genügt. 391

Peter Meftinau»,
_ Schwalbacherstratze55,

©eiit, Drilstnjsßiilt
wird gesucht. 9221

Bach, Bertramstr. 5.

1 neuer,1gebr.Dappelspäimer-
Fuhrwagen, 2 gebr . Fedcr-

rollen, 1 GeschästZwagen zu verk.
Sonncnbrra. Lanqgasse 14. 419.>

Eni leichter J5770

für Metzger ad. kl. Bichlrav̂ port
geeignet, auch als Milchwagen,
billig z. verk. Dobheimerstr. 101».

Line Federrolle,
20 Ztr. Tragkraft, zu verkauicn.

Aug . Beck,
2591 Öellmiindstraße 43.

. Aupee,
Jagdwagen, §“al!>verdeck und Ge¬
schäftswagen billig zu verkaufen
Hcrriimühlaasse 5._ 2711 Break
6 sitzig, ein- und doppclspäuiiig
b. zu verk. Dotzheimerstr. 101 a.
bei Ft. Jung._ 4415
/ £Aut erhaltener Doppelspänner.

Wagen, 1 Blockrolle, 1 gdr.
Schneppkarren. 1 Pateutpstug u.
1 Ziehkarrcn billig zu verk. 64 41

Aarüraße 14._I Zweisp.-Wag..desgl.1 Zivn>p-
Jauchewagen und 1 Ziveisp.-

Pferdegeschirr sind bill. abzugebeu.
Näh, bei Friedr. JanaS Wintcr-
meper. Dotzbenu. Neuaaffe 16. 340
TöiMtü Fcderrollcheii -u
V ?-' verkaufen. Helenciinraßc, bei
Schmiedemeiner Steminler.  702

AueiugeuZ4
siebt1 neuer Waaen zu oft-. 462

zu ver-
kgufeil
4-132

\i
Oraniensir. 86, Laden.

Pension Beatrice,
GartenftraFe 12,

vornehme, ruhige Kurlage, cleg.
möbl. Zimmer frei. Bäder, vorz.
Küche, mäßige Preise._ 8677

Villa GnlluisllM,
Emserstr. 15 u. 17. Teles. 3613.

Familien-Penfion 1. Ranges.
Zimmer,

großer Garten, Bäder, vor;. Knch:
Jede Diätform._ 6800

<| | in schöner Kniderwagcn zu ver-
T kaufen ^ 129

Roonsiraße 15, 3. Sk. r.
^L ^ ciger Kinderwagenm. G -Äk.

z>, verkaufen 336
Wcnendnr. 15. Bdb., v. !

» Suari
(auch Liegewagen), säst neu, billig
zu verkaufen 4000

Adlerstraße 51, 1.
« ft uouit. Bette», o 2türige

Kleiderschranke, 3 Küchen-
schränke, 4 BertikowS, 2 Diwans.
3 Polstersessel, 2 Kommoden, 6
Zimmertische, 4 Küchentischc, 2
Küchenbrellcr, 1 Anrichte, einzelne
Bettstellen, Sprungrahmen, Strob-
säcke, Deckbetten, Stühle, Spiegel

usw. 4302

Klkilhsiraije 39, P. !.
FKins . Bettncllc zu vk. Äiüller-

straße2. I, r._ 701
(Atchöne Beilstcile und 2 Säcke
v ' billig zu verk. 285

Jabnstraäe >7, <54tb, Friss.
1 eiserne Bettstelle
z verk. Bierstadtersir. 7. 5832

tairinif l

(eichen, geschnitzt), best, aus groß.
Büfett (Prachtstück), AuSzugiisch,
6Lederstühlen, Servante, 1 Spiegel,
1 Sofa wegzugSh. bill. zu veri.
Bärenstr, 5, park, 3

IH. gulerl). Mi
zu verk. Webergaffe 56, 1. l.

Händler ausgeschlossen. 92lv
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| Divan u. 2 Sophas sofort
L preiswert abzugeben 708
Moritzftr. 21, Hth. 1,

,in led. Kanapee f. 6 M . z
' vk. Hellmundstr. 29. Stb . p.

8344

^iräft . gef Knabe, 2J . alt, als
eigen abzugeben. Off. unt.

& 40  an d. Erv. d. Bl. 797
Gr. Posten leerer EiarHea

FHlcg . rote Plüschgarn., Sofa u.
•' 6 Stühle , geschnitzt, f. 95 M.

zu verkaufeu 9356
Bismarckring 32, 3 r.

L>treiig reell! Baldige Heirat
&  wünscht Dame m. ca. 100 000
Mk. Bern,. Ernstgemeinte Off.
u. „Amor", Berlin 61, erb. 8,1

billig abzugebn. 362
Emil Bäumer. Bismarckrina 7.

Pat . Fugenlose

^Qin Küchenschrank 12 Mk.,
eine Anrichte mit Schlüssel¬

brett 6, 1 Theke mit Schublade u.
Schreibpult 10,1  Bügelöfchen2 50.
Ludwigstraße 3.  720

Heirat wünscht jg. alleinst. Frl .«
«r 22 3 ., mittelgr., 40 000 M.
Perm., nt. charakterv. Herrn bis
35 I Nur ernste Rcflkt. erh.
Näheres u. . Harmonie", Berlin,
Postamt Lichtenbergerstr.  3/132

Irouriip

Kindersärge
von 4 Mk. au bei 9177

Klein , Michelsberg8.
Telephon 3490.

XL  Jahrs «»»

ll
Dre bctannten

/Auch - sofort ob. zum 1. Januar
^ Stellung als Ziegelmeister od.
Aufseher.

Off. u. S . 500 an die Exped.
d. Bl. 7 >4

lFL^ ebrauchter Schlassopha mit
'S  Roßhaaren gepolstert, billig
zu verk. Näh. Adolfstr. 5, rechter
Stb.. 1 St rechts. 762

Eia KUdieosdiranh

W« seine| nm lick
hat und vorwärts kommen will,
lese Buch „Ueber die Ehe", wo zu
viel „Kindersegen". 1'/, M. Nach¬
nahme. Siesta Verlag Hamburg
Dr. 29. 2903

in 333/8 karat. Gold, 585'14
karat. Gold, 750/18 Gold bei sehr

billiger Goldberechnung. 386
Adolf WolfJiteRlsliRfn 21.

mit Glasaufsatz 21  älf ., einzelne
Bettst. 5 M. an, Matr„ Kinder-
bettst 8 M ., eis. Bettst, 4 M-,
Backenseffel 12 M„ Nohrseffcl m.
Einrichtung 6 M., Waschschränlch.
7 M„ versch. Stühle zu vk. 793

18 Hochstättee 18

Buch t;  Ehe„rÄ

SKen eröffnet!
Speiset« ,llroaislr.iy.

Eoodyear-
wcltftiesel

^oliber , zuverl. Mann sucht
Stellung als Hausmeister,

Wächter bei Tag od. nachts bei
bescheivenen Ansprüchen.

Offerten u. D. 768 an die
Exved. d. Bl. 767

39 Abbild., statt M. 2.50 nur
M. 1.—. Preisliste über int.
Bücher gratis. 9t . Ofchmann,
KonstanzD 256.  902/105

Vorzgl. Miktagslischk 50 u. 70 Pf.,
auch außer dem Hause. 389

' _ Abendessen.
Für Damen sep. Zimmer.

O . Franz.

/Lin Gehrock Anzug (mittlere
' Statur ), fast neu, preiswert

zu verkaufen.
Näh. Saalgasse 24/26, 3. Et. r.,

zwischen 12—'/,2  oder abends
vnch8 Uhr . 9369

S? Karte. .
Frau Nerger Wtvc.

wohnt jetzt 769
Ellenboqengaffe7, Bdb. 3.

w. Glas, Marmor,
Alabast., fow. Kunst-

gcgciistünde aller Art (Porzellan
feuerfestu. im Wasser baltb.) 4883

U hlman « , Luiseuplatz2.

in Boxcalf und Rabmen-Arbeils,
Stiefel kür Herren und Damen in
versch. Fassons und divers. Sorten,
Boxcals-, Cbcvrcaux- und Wichs-
leder-Stiefe! für Herren, Damen u.
Kinder kaust man am billigsten

Nur Marktstr. 22,1.
Kein Laden.

Tel. 1894.
348

Tel. 1894

‘llfüfll * für eine Berwandle
^ auz angesehener
Familie, welche in erstklasssgen
Häusern das Nähen rc erlernt u.
auch schon einige Jahre mit Er
folg für feinste Kundschaft tätig,
sowie im Kochen und in d. Haus¬
haltung gut bewandert ist, bei bess.
Herrschaft entsprechende Stellung.
Offerten beliebe man u. C. N. 2
>n d. Erv. d. Bl. niederzul. 2947

Weibliche Personen
duarbeiierln u. Lehrmädch?7>
» M. Knögel, Schneid--'

Uorlstraße3, L. ^rin

chhierfekte« ngleriu f.
Wäsche gesucht 4

Hermannstraße 24. PartLLehrmädchen kann gründl.
' Kleiderinachen erlernen g.,
_Adolfstraße 8, 1

gcsuckst.

Seschw. Meyer.

LLiesbadener

Ein Kind
/Qin guerh. Dienumantel und

sonst. Kleider für mittl. Fig.
billig zu verkaufen 394

Müllerstr. 10. 4. St.

wird aufs Land in gute Pflege ge-
nommen. Zu erfragen in der
Exved. d Bl. 737

Uhren
würselseise

^ ^ in Mädchen vom Lande, das

Ein Kindermädchen
im Alker von 13—16 Jahren v
9—6 Uhr gesucht 970„

Neudorferstr. 6. I.gz
nähen kann, sucht paffende

Stelle. Näh. 656
Orauienstr. 17. Stb.. 3. b. Jung.

Älleinmädchen
. .. .. . 1 ! Ol . -

Neu! ilieu!

Sliianino , wenig gespielt, billigst
lT*  zu verlausen Rauenthaler-
straße4. 1. links. 7792

Kartemleiiterm, l
Hoffinann , Schulg. 4, Htü. 3.4t.

separiert fachmännisch gut und
billig

Friedrich Seelhach,
33 Kirchgasse 32 21

mit Zusatz von Salmiak, Terpen¬
tin und Borax.

Das Beste zum Kochend. Wäsche.
Weil nur gar. reine Kern-Seife,
besser und halb so teuer wie jedcS

Seifenpulver.

' Eine Partie

Gefen und Herde
ränmungshalber bill. zu verk.
6891 Iorkstraßc 10.

\m  Harz, - arttn‘t8erm'- , Schachls!r.24,3.St.
Sprechst. 10—111.5 —10 Ubt.  9677

Gaslov EM,
C. I Palls HL,8906

Iädchens. Wasch- oder Putz-
Beschäitigung. 141

Hellmundstraße 29. Vdh. D.
L^ crrschastsköchin, best, emvf.,

nimmt Aushilfsstclle an.
Dieselbe eiupfichlt sich zur Zube¬
reitung von Diners und Souvers.
Adclheidstr9, Frontsp. 9637

zum 15. Okt. gesucht gg.
Schlichterstr 19, 3 8

Eia eialato Wen
°US guter Familie zur best. Hauz.
arbeit gesucht. 7^^

HosBOng,
Kirchgasse  42 »,

^̂ ê ch jjut erh., 104 Emir. 1.,74 Emtr. br., zu verk. 318
Adlersiraße  38.

stendsirnsse 13,
1 . pari.,

in allen Breiten und Goldgehalten.
Als Spezialität empfehle meine
schmalen Kngclsafsouringe.

gegr. 1811, Fabrik chemisch reiner
Kern-Seisen u. fein Toilette-Seifen.

Lauggasse 19.
Einzige Seifcn-Faürik am Platze.)

wird für sofort gesucht. 878g
Hotel Buchinan». Saalgasse 34,

Männliche Personen.

Ela Fatasill
wird Wäsche zum Waschen und
Bügeln angenommen. 105

ileiii,

und ein guterh. 3 m langer GlaS
schrank mit Schiebtüren̂ sürDedes
Geschäft geeignet, billig zu verk.
Näh. Bleichstraße4, Schuhladen.

Cfr'iidjt. Schneiderins. noch einige
^  Kunden außer dem Hause.

Off. u. R. T. 8490 an die Exp.
d Bl. 8506

Juwelier « . Uhrmacher,
40 Kirchgasse 40,

Ecke Kl. Schwalbacherstraße. 254
Gravieren . worauf gewarlet

werden kann, umsonst.

dQine Lederwalze, wie neu, für
^ 25 Mk. zu verk. Näh. in
der Exp,  d . Bl. 799

Schulgasse9. Adlerstraß- 31.
9142

Gelegenheitzkauf!
Neu eiugetroffeu:

Großer Posten

| Schlosser und 1 Huf- und
Wageiischmied sof. geg. hohen

Lohn gesucht.

rieb, lunge Mädchel
™  finden Uebev. Auf.
»ahme in kl. erst«. Fremden-P-ns
zur Erlernung v. ff. Küche „nd
Haushalt. 9797
Pension Hella, Rheinstraße 26.

Heinrich Vrecknek,
2094 Amöneburg

onaistrau für einige Sld.
gesucht 713

Zietenrina 2, p.

Wochensclmeider| ““ 'IS
6720 Friedrichstr. 1, 3. l.gesucht

Zenfter, Türen,
Glasabschluß billig zu verk. Näh.
Peter Quetsch, Westendstraß- 10.
Mtlb.. Part. 759

Damen pnben itöeiäCitdiSkr. Aufnahme,
ft . Mondrion , Hebamme,

2832 Walramstr. 27.

3000  GeOnad Dechreiser9966
werde» sch., schnell
u. bill. auSgeführ
Römertor 2, 3.

(auch an Wiederverkäufer) ver¬
kauft 9899
M. Cramer. Feldstr. 18. Tel. 2345.

JWinna Hier.
Aoppelletiern zu verkaufen
^  Seerobenstr. 22. 6022

Für Herverialer!

Gesang, Solo- und Chorgesana^
Klavier- u. Harmoniumuntcrricht

in allen Stufen. 777
Bleichstr. 23. Svrechst. 12—3.

u. Pantoffeln für Damcii, Herren
und Kinder in Filz. Leder und
Kamelhaar mit u. ohne Absätze,
mit u. ohne Schnallen in versch.
Farben, Qualitäten und Größen

von 50 Pf. an. 347
Nur Marktstr. 22, 1 (fein Laden).

Televhon 1894.

Berlitz
School

5prachlehri »st.
für Erwachsene
" 1.

9604

9418
Kellerstraste 14.

Wochenschneider
gesucht 241

Wellritzstraße 3.

Wj &t'cffraii gejucht
Nichlstraße 4.

^chlemeriiehlls^ tüchtiger, selb¬
ständiger gesucht.

Karl Velto.
_ Moritzstraße 25.

Juwes loalsiddiiia
Bon 7—11 Ulir gesucht 961

Totzhcimerstraße7, Part.

Sch. Kiuderschlittenper Dtzd.
24 Mk. Jean Wich . Biebrich
a. Nh, Neugasse6. 8892

sowie Gartenarbeiten w. billigst
ausgeführt. 8865

Näh. Lehrstrabe 33, 2.

kaufen Sie gut u. billig
nur Nenpasse 22 , 1

2595
St.

Ankauf von Herrcn-Kicideru und

Schnhwerk ti
Sohlen und gleck
für Damenstiefel 2.— bis 2.20
für Herrenstiefel 2.70 bis 3.—

Reparaturen schnell und gut
sii

f^ in tüchk. Roffersaitler sucht
Katzmann, Schillerpl. 1. 334

Tüchtige

Grdentl. saubere
Monatsfmu

!s-
od. kleineres Mädchen tagsüber
gesuchtAdolfShöhe. Wiesbadener
Allee 67.

bei hobem Lohn sofort gesucht.
Langsamsohlerei Platzbecker.

Bismarckring 37.  9838
Tücht. Frau

Äl̂ keinfäffcr , frisch geleert, in
allen Größen, Oxhoft. und

Eüdweinfäffer zu verkaufen.
067 _Albrechtstr . 32

Sn Billa Deymann, Hainer-weg 4. finden 3—4 junge

Leere

Wen

Dtädchen Aufnahme zur Eriernung
des Haushaltes od. der sein brgl.
Küche. Jährlicher Pensionspreis
400 Mk. 9663

Hellmundstr . 36, 1,

Mittagstisch,
Michelsberg 26,

, Laden 9024

1
evenll. Abendilsch. 9619
_Adcllicidstraße 15. 1

Oarrea-a.ipHraarl
gesucht. Baustelle Neuberg. 682

Jos. Eqenols.

vorzüglich zubereitet, empsiehlt von
70 Pf. a», Abonnement billiger,
auch außer dem Hause. 99 !7

Frau Sprenger

^Uic * g. Blutstockung. Tiiner-
mann . Hamburg , Flch:e-

ftraße 33.  617/320

wegen Raummangel spottbillig zu
verk. Müblgaffe 11, p. 379

II-
Siliht tinrn Grstsiists-

Anzüge. Hosen „. Stiefel fanfett
Sie staunend billig 9789
Neugasse 22, 1. St . lwck.

«tzk , j » faiiten.
Näh Schwaldacherstr. 69. 8967

Alle Arbeiten
«artoffeln . beste Sorten, ein

Pffeblt billigst H. Güttler.
Dotzheimcrstr. 195. 9127

ie- 9. 942.
mit sämtlichem Zubehör, um¬
ständehalber zum Preise von 15
M. zu verkaufe». 8818

Näh. Bleichstraße7, 3. l.

1 photogr. Apparat
(Reisekamera) ist bill. zu verk. Näh.
in der Exped.  d . Bl. 701

»I

wenig gebraucht, billig zu ver¬
lausen 6718

01.

Heirat.
Alleinstehender Herr, 55 I ., Jung¬
geselle, kath., mit 2aOOM. jäbrl,
Einlouimen, 32,000 M. Bermög.,
sucht zwecks Heirat mit kath. Fräu¬
lein od. Wittwe ohne Kinder pass
Alters u. Vermögen, bekannt zu
werden. Best. Off. u. K. »L. 15
on die Exped. d. Bl. Anonym
zweckl. Berfchwirgenheit Ehren-
fache. 2950

in Messing . Nickel u. Bronze
werden gut ausgeführt. 9367
Giirtlerei und galvanische

Anstalt
PH. Häuser,

Uaggll- u.  Karren=
Fuhrwerk ges.

Burg Nassau,
Schwalracherbraße.

Nheiuftrafte » 7,

Schwalbachcrstraste
sind Fenster, Türen, Treppen,
Bretter, Bau- und Brennholz zu
haben. 7Z8

Adam Adolf Tröster,
Kcberür. 18.

Blüchcrstr . 35.
Tel. 1983. Tel. 1983.

Modes.
Geschmackvolle Llnfcrtigung

moderner Tamcnhüte ' —
Durch Ersparung der Ladenmietc
billige Preise. gz

öerh. Lodde,
Putz- und Piodewarengeschäft,

BiSmarckrinq 35 . I.

10« Mark
wöchentlich und mehr können
Reifende, auch Damen verdienen.
Prospekte gratis. Friedrich Maack.
Cbemische Fabrik, Bremen 193.

Sehr billig
ein- u. zweischläf. Betten, a.  zwei
gleiche, Schreib, Wasch- u. and.
Kommoden, Polstermöbel, runder
Tisch. Goldspiegelf Borplatz und
Wirte. Fluriollette, Kleider«,
Spiegel, u. Küchenschrank, Küchen-
Büfett 20 Mk, Silberschr.. Geige
zu haben 769

Hermannstraße12, l . St.

nntcrbalb d«s Luisenvlatrcs
Ausgestellt vom 14. lis 20. Okt.

Serie I.
Eiu interessanter Be¬
such von New -Nork.

Serie II.
Interessante Neise i»

der malerische » italien.
Riviera.

Täglich geöffnet von morgens 10
bis abends 10 Uhr,

Eine Reise 30, beide Reisen 45 Pfz
Schüler 15 u. 25 Pfg.

II

, Blieiniftclie»

Technikum gingen
MascbinsiiDaa&Eieteiroteclm.Abt;
I-lngen..Teclinilcer&werimeister

Pr ° &T . frei

ngenfe
icün.Atit.'fi
kmeisierM
rsc_

Anzüge.Paletots, Joppen. Saccos,
Hosen und Westen, Schulbosen
stauend billig. Schwarze Anzüge,

selieue Gelegenheit.
Neagasge 33 , 1 Stiege.

Kein Laden. 9293

Am neuen Babnhos Haus mit
Konzession für Konditoreiu. Cafs
»u verk. Off. u. k . 758 in die
Erved. d. BI. 7hg

Anzürrdeholz,
gespalten, h Ctr 3 .20 Mk

Brennholz
ä Ctr 1.30 M 75S6

liefern frei ins HanS

Gebr. Neugebauer,
Tainpf-Schreincrci.

«- ckuval bawerstr. 22. Tel. 41!.

Arbeits-
Nachweis

der
Wiesbadener

1„General-
Anzeiger"

'•Ijat »1 Damenangelegenheilend.
früh. Hebamme Frau Selm«

Schmidt, Berlin, Reichmberger-
s-raße 155, 3. 2/152

>wird täglich Mittags
3 Uhr in unserer Ex-

I pedition Mauritiusstr. 8
angeschlagen. Bon 4'/- Uhr
Nachmittags an wird der
Arbeitsmarkt kostenlos
in unsirer Expeduion ver¬
abfolgt.

junger sauberer Hausbnrsche
\y  gesucht 308

50, Part

für Reinhaltung einer Wohnung
vorm. 3 Std. bei einz. Herrn zes.
Nab. Herrngarlenstr. 19. 1. 9376

Schwaibacherür. 39

^^ leißige Frau zum Bauputzen
O gesucht 648

9787
Kleiststraße 1.

Ĉ itajt. »adi- und iandkundiger
^^ Fahrbursche ges Unverheiraiete
baden freie Kost u. Logis. Rad-
sahren erwünscht. 77g
I . Hornung & So , Kl. Weberg. 9.

Arbeiter
ges. Dotzheinierstr. 104.

15—u0 tüchtige
Erdarbeiter

gesucht. 780
Gebrüder Roßbach,

Kcller str. 17 u. Ludw igstr. 11.

\l  fs tötet.EriarteiierlL
F "'. (̂ nnioit,  Lehrstr 16. p. 681

ÖTirilHidies üetin,
Herderstr. 31 , Part. U

Stellennachweis.
Anständige Mädch. jed. Konfession
finden jederzeit kost u. Logis für
1 Mk. täglich, sowie stets gute
Stellen nachgewiesen. Sofort oder
später gesucht: Stützen, Kinder«
gärliierinnen, Köchinnen, Hans- u.
Älleinmädchen. 40l

A .rb 6 it 8NL 6 dwsi«

» » runert ^hr .iilg ges 8971
Ho el Nizza.

L mckl-rer-Leyriing geg. Vergüt,i„g
' gesucht. 2798

Hellmundstraße 37
Verein

für unentg-eltliehen
Arbeitsnachweis
im Rathhaus. Tel. 574.
Ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Abtheiluug- für Männer

Arbeit linden:
Friseure
Glaser
Küfer
Tüncher
Sattler
Schlosserf. Von
Schmied
Schneider auf Woib»
Schuhmacher
Spengler
Tapezierer
Zimuiermann
Fubrkncitzt
landwirtfch. Arbeiter

Arbeit «neben:
Kaufmann
Ausseher
Bureaugebüls:
Eiiikassierer
Krankenwärter
Portier
Masseur
Badmeister

für Frauen
im Rathhaus Wiesbaden
unentgeltliche Stellen-Vermittelung

Geäffnet bis 7 Uhr Abends.
Abtheilung I,

für Dienstboten und
Arbeiterinnen,

sucht ständig:
71 Kochim.cn (für Prio,t ),

Allein-, Haus-, Linder- un»
Küchenmüdchrn.

L. Waich-, Putz- n. Mor.atSfcaueii
Näherinnen. Büglerinnen nu-
Lausmäochenu . Taglöbnerinnen

Gui euivsoblen: Mädchen eroalttu
jescri Stellen.

Abtheilung II.
A.für höhere Berufsarten:

Kinbe.fräulein- n. -Wärterinnen
Etütz-n, yausbäliertnue«, jrz
Bonnen. Jungferp,
Gesellschaficrinnen,
Erzieherinnen, 'iomotorirriitite*
Vcrkuuserinnen. Lehrmädchen,
Sprachlebrerinnen.

L. für särnmtiiehes Hotel¬
personal , sowie für

Pensionen, auch auswäria.
Hotel- u Restaurationsköchinnen.
Zimmermädchen, Wajchmäüchen.
Bejchlikßennnenu. Haushälter¬
innen. Koch-, Büffel« u. aexott.
sräuliiiu,

C. Centralstelle
für Krankenpflegerinnen

unter
Mi.wirkung der 2 arztl. Vereinen

Tte Adressen der frei gemetdeie».
ärztl. empsoblenen Pflegerinnen
stad zu jeder Zell dort zu erfahre»



16. Oktober 1906. CSleSioftenet Veaeral-A^ OPV« 21 . Jahrga»,

pserde-
und ZuhrwerK -verfteigerung.

. « ja  nni _ _ _ !ü _ nii _ I _ - I_ _ nil l !knWM denI Oktober er, vormitlajsr|3 uod nochmiftags2'
anfangend, läßt Herrn Peter Lerch wegen Aufgabe des Fuhrbetriebs sämtliche
Pferde rc. in seinem Hause

172 Dotzheimerstraße 172
durch den Unterzeichneten öffentlich meistbietend freiwillig gegen gleich bare Zahlung ver¬
steigern. •

Zum Ausgebot kommen:
9 sehr gute, starke, zugfcste ein- und zweispännig gefahrene Pferde, 4 doppelspänn.
Kastenwagen, 8 Schneppkarren, 2 Rollen, 1- und 2 spänner Pferdegeschirr, einzelne
Pferdegeschirrstücke und Stallutensilien, zirka 150 Malter Hafer, zirka 120 Ztr.
Heu, zirka 100 Ztr. Stroh, 6 elegante, große eiserne Fenster für Fabrik oder
Maschinenhaus, 1 Partie Treppen, gute Fenster und Türen, 1 großes eichenes
Flügeltor mit Spiegelscheiben, 1 Scheunentor und noch vieles mehr.

Punkt 12 Uhr kommt noch:
1 Kupce für Arzt, 1 Halbverdeck, 1 Gyg und 1 2 sp. und 1 1 spänner Wagen

zum Ausgebot. . . 809
Besichtigung am Tage vor und am Tage der Versteigung.

Adam Bender, Asktmatsrn. tat «.
Eejchästslokal: Bleichstrahe2

1847 Telephon 1847. 1847 Telephon 1847.
- -h

Dauer brand -Oefen
Reissmann ’s Kronjuwel -Oefen

mit Sicherheitsvorrichtung gegen ttasansströninng.

Wittekind -Oefen
sowie sonstige bewährte Fabrikate.

Irische Oefen
mit zuverlässig wirkender Regulierung.

Kochherde
bewährtes Roeder ’sches Fabrikat

empfiehlt in den einfachsten bis zu den elegantesten
Ausstattungen

das Spezialgeschäft in Oefen n. Herden

Heb . Adolf Weygandt

4725

Echte Brie-, Camembert-, Neufchäteler- undGervais -Käse
treffen jetzt wieder regelmässig von Paris ein.

Ed . Böhm , Adolfstrasse 7.

hlngfreiS Kingfrei!

Kim I Genss
Am Römertor 7 = = Telephon 2557

empfiehlt alle Sorten

zu billigsten Preisen bei Ia. Qualität und sorgfältigster Bedienung.
5803

Ecke Weber- u. Saalgasse. 9218

Vahnhoh,
Telephon No. 43a.

Restaurantu. Cafe.
Schönster Ausflugsort am

Platze. 2210
möblierte Zimmer und Pension

empfiehlt
W . Hammer , Besitzer.

Gegen Monatsraten
liefern wir

Zithern aller Arten,
Saiieir -Jnstrumente . i
Violinen , Mando¬

linen. Guitarren,
Musikwerke,

jelbstspielende, sowie
Dreh - Instrumente
mit Llciallnoien.

Automaten,
Harmonikas,

föciiutmoüboiiti
garantiert echt, mit Hart¬

gummi -Platten.Phonographen
mit erstklassigenHartguß¬
walzen . — Ferner photo-

1graphische Apparate,
I Operngläser , Feldstecher, >

lünsll . gerahmte Bilden
Jagdgewehre.

Schreibmaschinen.

ßialLFreund„Breslau II.

ZranKsilrler Würstchen
tob  Heb . Müller , Frankfurt -Sprendlingen,

.in tätlich frischer Sendung das Stück zu u. Pf§
Sämtliche Schinken werden zu den Würstchen mitverar¬

beitet , daher unerreicht bestes Fabrikat . 8479j

J . C . Keiper,
Telephon 114.Kirchgasse 52 Kirchgasse 58

Grundstück « «.<>Hypotheken »Markt.

Das lmmobilien-Gfiscbätt vonJ.Chr. Glücklich
Wilhelmötrasse 50, Wiesbaden,

empfiehlt sich im An - und Verkauf von Häusern und
Rillen , sowie zur Miethe und Vermiethung von
Jbadenloknlcn , Herrschafts -Wohnungen unter coul.
Bedingungen. —Alleinige Haupt -Agentur des , ,3fordd.
Bloyd “ , Hillets zu Originalpreisen , jede Auskunft
gratis. — Kunst - und Antikenhandlung . — Tel ü303

R

Rentables Haus
iSunt. günst. Bedingungen zu verk.

zu verm. Dasselbe befindet sich
M d. best. Lageo. Kassel, Mainzer¬
mäße 38, in welchem schon 13 I
k. gute Wein» u. Bierrestauralion
j? tc. wird, nebst e. Lade» »i gut.
Schuhgeschäft. Die Wirtschaft kann
iu, led. Zech Perm, werden. Alles
Nähereb. Eigcut. Johann Harsy.
«astel, Ma inzerstr. 63. 8425

f^cNtabi. Haus. Röderstr.. weg.
^ ' and. Uiiterueiim. f. 55 000
«f . mit 7000 Mk. Anzahl, zu vk.
d. Jmand, Taunnsstr. 12. 332
l &dlianä tue Konditorei und

' mit Konzession für
Ukörausschank in prima Geschäits-
wge abzugeben.
, Off. unter B. 103 an die Exp..

^8i erbeten. 303
ffem nengeb. WobnhauS für eine

Familie in Wehen zu Bert.
P aiteistraße 27, bei Karl

Mt midl 17 9692
rentabl. Micibaus an der

Waldstr., 4—5000 Mk. iint.
Taxe, mit Heiner Anzahlung

*u verkaufen. 828
in der Exp. d. Bl.

Wil *to s EckbauS mitTUl W11 ICi Restauration
in verkehrsreicher Lage billig ab¬
zugeben. Hohe Remabiliiät ge¬
sichert. Anzahl. 10—15 008 Mk

Off. unter F. 205 an die Exp.
d Bl. 303

Kleines sdiones ins mit
pn Barten

für Mk. 8500 zu verkaufen. Näh.
B richstr 29, 1. links._199

Pialterstmssei und 68,
Hann. na. 80 Haina,

für 70 000 Mk. zu verkaufen.
Näh. Plattcrnr. 136._259

.'Ätljr günst. ijel. Bauplatz. 42
’W Ruten bei Niedernhausen
(TaunuS), Nähe hübscher Billa«,
fließender Wasser, 5 Min. v. der
Station kranheitShalber billig zu
verk. Näh. D » Jacobl , Priv.,
Niedernhausen. 4582

hH^ latternrahe 40, sep. Butler-,
"W Eier-, Flaschenbiergeschäft
aus 1. Januar zu verm., event.
mit Haus zu verk. Räh, Platker-
stiaße 42. 1. 814

gie linwisUiliftt- und
tzypsthelreu-Ageutm

0011

J.&C.Firmeoich
Hellinundstr. 53 , 1. St -,

empfiehl: sich bei An- u. Verkauf
von Häusern, Billen, Bauplötzen,

Vermittelung von Hypotheken
u. s. w.

Eine Villa, Näh- dcS WaldeS
und Haliestellc der eiekkr. « ahn,
mit 2 Wobn., jede 4 Zimmer,
1 Kücheu. Zubeh. u. eine Wohn,
von 2 Zim.< 1 Küche u. j. w.,
schön angelegt. Garten, Terrain
ra. 33 Ruten, wegzugSholber für
58000 M. zu verk. durch

J . & C. Firmenich,
Hellinundstr. 53.

Eine Billa, sehr gute Lage, mit
ca. 57 Ruten Terrain, zum Um¬
bauen geeignet, abieüungsh lber
für 75 000 Mk. zu verk. durch

J . dtC , Firmenich,
H-llmundstr. 53.

Ein rentabl. HauS, füdl. Stadt,
tkil, von 3- und 4-Zim.-Wohn.,
Borgarten, groß. Hof und Bleich¬
platz, mit allem Komf. auSgest.,
ivegzugSbalberfür die Taxe von
126 000 M. zu verk. durch

JAC . Firmenich,
Hellinundstr. 53.

Für Gärtnerei n. Geflügelzucht
u. w. geeignet sind ca. 4 Morg.
Wiese mit fließendem Wasser, d.e
Rute für 55 M.. sowie eine
Wiese ebenfalls am fließenden
Wasser ca. 3'/» Morg. groß, die
Rute für 130 M. zu verk. d.

J . & C. Firmenich,
Hcllmundstrasie 63.

Ein Eckhaus, luciil. Stadtteil
gute Lage, mit 2 Läden, 3- und
4-Zim.-W°h»., für 108 000 M.
zu verk. oder ans ein nicht zu
großes Haus mit Werkstatt zu ver¬
tauschen durch

J . dt C. Firmenich,
Hellinundstr. 53.

Ein HauS, westl. Stadtteil, mit
im Souterrain Laden u. Laden-
zim, jede Etage zweimal 3-Znu.»
Wohn., groß. Hoi, kl. Torfahrt,
für 88 000 M. zu verk. durch

J . & C. Firmenich,
Helliiiundstr. 53.

Ein Haus mit gutgeh. Wirt¬
schaft, sehr gute Lage, in nächster
Rühe Wiesbadens, verhältniflehalb.
für 97 000 M. z» verk. durch

J .4C . Firmenich,
Hellinundstr. 53.

Ein gutgehendes Hotel, in einer
sehr belebten Stad! mit ungefähr
30000 Einwohner, mit Garnison
und Universität, ist mit Inventar,
wegen Krankheit de» Besitzers, für
145000 M. j. verk. d.

J . & C . Firmenich,
Hellmundstraße 58.

Ein neues Hau» in Schicrstein
mir 2 Wohn, von je 3 Zimmer,
1 Küche u. Zubehör, Waschküche
u Garten für 17000 M. mit 3
bis 3000 M. Anz. z. verk.

Ferner ein neues Haus daselbst,
mit im Part . Eckladen2 Zim.,
1 Küchen. s. w. 1. Stck. 8 Zim.,
1 Küche, Dachst. 4 Zim. für
31000 M. mit 3—4000 M. Anz.
z. verk.

.1. & C. Firmenich,
Hellinundstr. 53.

Ein HauS, Kais.-Friedrich.Ring,
mit 5- jund 4«Ziln.-Wobn., mit
allem Komf. auSgest., für 196 000
M„ mit einem Ucberschnß von
ca. 2000 Di. zu verk. durch

•1. & € . Firmenich.
Hellinundstr. 53.

Hypotheken,
Beleihungen, Darleben, Käufer
Teilhaber rc. des. schnellu direkt.
Rückp. erb. Sehberth, Wiesbaden,
Gncisenanstraße7, Pt. 9736

Privat -K. sofort auf 1. prima
Hypothekena. get., u. in d. Nähe
Wiesbadens auszuleiben. 9584
Elise Henninger, Moritzstraßc 51.
_ Telephon 1953.

Darlehen
direkt vom Bankgeschäft aus Möbel
(Mobiliarverkauf) sowie gcg Bürg¬
schaft, LebensversichernngSabschluß
oder sonst. Sicherheiten beschafft
prompt u. reell Bankvcrtreter
A. Bade, Wiesbaden, Rüdes-
heimerstraße 23. 67710- 1» Mark
als 3. Hypothek auszuleihen, 113

W. Schüler, Hermannstr. 9.

Mus 1. Hypotuekeu,
^ aus 2. Hypotheken
sind stet» Privat-Kapitalien in
begeben durch Iblkl

Ludwig Jstel,
Webergaffe 18,1. Fernfpr. 3188.
GeschästSstundcn von9—1 und

3- 8 Ubr.

Sri Kauf
«See --iS.

Beteiligung
grösste i" ->

Uorsicbti
tUirttlicb« «NeNngedsie»ee»!ntllcb«k
hiesiger und auswärtiger Geschäfte,
Sewerbe-Sririede, Zins-, Beschäl ts-,
Tabrikgrnndsticlic,«nter.Uillen etc.
u. rell»aveeges»che jeder Art finden
Sie in meiner reicbhalligeu Oltertenlisle,
die jedermann bei näherer Angabe des
Wunsches oolllrotnmen kostenlos zu.
sende. Bin »ein » «ent, nehmt von
»einer reite Prooition.
e.HomaenBatM.Kölna/Ri). ai0

Kreuzgasse«, l.

TTypatbeh .en - Gesuc .h0

4000—4500 Mk.
als 2. Hypothek aus» Land vom
Pünktlichen ZinSzahler ans cm
neuerbautes HanS fof. ohne Ber-
niittler zu leihen gesucht. Mh.
in der Exped. d> Bl. 8783
APSariehusuchende erhalten Cc«

dingungen gratis . Haacke
Oranienburg Waldflr, 58. 318/394

e i,che per sofort 18000M.au
1, oder 3. Hypothek.

Offert, n A. H. 100 an die
Exped. d. Bl._ 8910

Wer leiht einem Beamten gegen
Sicherheit

200—300 Mk.
Off. u. F. H. 06 an die Exp.

d. Bl. erbeten. 2952



»k. AL 16 . Oktober 1906. Wiesbadener General -Anzeige». *1 . ^ ayrzm^
Billig k Billig!

Putz-und Scheuer-Artikel.
Schmutz- ,u Abfeifbürsteu zu 8, 10. 20. 25. 30, 50 Pf. u. höher. Parquetschrubbe « 7. 10. 12. 14 Mk.

s Scheuertücher zu 10. 15. 20. 25, 39. 35. 40. 45. 50 und 60 Pf .. Scheuerrohr , Ofeuwischer re.
« Fensterleder in prima Maare zu 15, 20, 30, 50 , 75 Pf., 1. 1.20 1.6O, 2.— Mk rc.
Z ZT^ nbber zu 15. 20 25. 85, 50. 75 Pf. und höher. Closetbürsten zu 30, 40, 50 Pf. und höher.
^ en iUan° zn0 dl -- 1>—>1-50, 2.—, 3.— Mk. Strastenbesen zu 50, 75 Pf., 1_ , 1.50, 2.—,
« Handfeger zu 30. 50. 75, 1.- . 1.50, 2.- Mk. und höher. sMk und höher.
2 Fenuerschwamme zu 10, 20, 50, 75 Pf. Parqnctbiirste « zu 1.50, 2.—, 4.—. 6 — Mk. und höher.
8 Bade - und ToilettenschwLnime re.. Wagenschwämme , Kutscherartikel rc.
^ ^ 5 " ' s*" 311 ^0- Pf -. ! •—. 1-50 Mk. rc. Möbtlbiirsten zu 50. 75 Pf.. 1.—. 1.50 Mk. und höher.
» 3o^ ? o,50 .^ 5 Pf.. 1.50 Mk. rc. Möbelklopfer zu 25. 35. 50. 75 Pf. und höher.

3U 30> 50, 7o Pf., 1.—, 1.20, 1.50, 2.— und höher, größte Auswahl. Fustbiirsten rc.
® M ^ burftcn zu 15, 25. 35. 50. 75 Pf., 1.- . 1.50, 2.- . 3.- Mk. und höher.

Klktderdursteu zu 20, 30, 50, 75 Pf., 1.— bis 6.— Mk., große Auswahl, Teppichkehrmaschine« re.
Ferner alle

Billig:

Alle Arten Küfer-Maare«
i» allen Größe », wie:
JWnjenHkrl,>runde und ovale
UaMtten,

Krenlren, § *m  Iil
Inner, £ 5
Knlterfäfferetc.

ßinffi - Cknl-% r »- r, ».. “uc  Neuanfertignng und Reparaturen in Küferwaaren.
»orv-, Holz-, Bürsten-, Siebwaaren, Toilette-Artikel, Kamm-und Hornwaaren, Wäscherei-Artikel, wie Waschkörbe,

Waschklammern, Waschbürsten. Waschböcke, Waschbretter, Bügelbretter rc. -
empfiehlt brlli- st in größter Answahl . Billigste Bezugsquelle für Hotels . Peusionea , Wiederverkäufer rc.

9015

ROO OOO ) ' st der Hauptgeivnin der Roten Kreuz -Lotterie , Ziehung 23 . - 26 . Oktober , 15'
-- - -- - nach auswärts 30 Pfg . extra , empfiehlt und Versender, auch gegen Nachnahme , die (5
Sek ahne Aufschlag zum Originalpr' is. ) Car ! Cassel , Kirchg

’50 Geldgewinne, Lose ä Mk . 3 .30 , Liste u. Losporto
llückökollekte von 44K
affe 40 u. Marktstraste l0 . Telephon 974.

"V orartaeige«HERMANN HARMS
Buch -, Kunst - 11. Lelirmittelhandlung

- ■— i." . Modernes Antiquariat . =======
Friedrielisf r a 12 (nächst der Wilhelmstr.).

Geschäftseröffüung heute iüontag den 15. Oktober 1906 . ,
_ Bestellungen werden »«hon jetzt cntgegengcnommen. 9825

Errichtet 1857. Errichtet 1857,

Nf IM
Gescliäftsühcisiclit am 1 . Jannar 1906.

Aktien -Kapita ) . - Mk. 3 000 000
Prämien » und Kapital -Reserven . . . „ 2 960 235
Versicherungssumme . . 1 041 859 976
Einnahme an Prämien, sowie an Prämien»

Ueberträgen und Zinsen . 2 805 259

Die Gesellschaft versichert:

Segen Brand-. Blitz- und txptosi
Gebäude , Mobilien , Waren , Maschinen u . land.

wirtschaftliche Objekte usw„

»Söll
Haushaltungen , Oeschäftsvorräte , Wert¬

papiere nsw .,

gegen  Jlraicliscliadets:
Scheiben von Spiegel - n . rheinischem Doppel»

g-las usw.
zu billigen und festen Preisen.

Bei Gebäudeversicherungen wird den Hypo»
thekengiiiuhigcrn Sicherheit gewährt.

VorkommendeScliäden werden prompt reguliert.
Vertreter befinden sieh in allen Städten und grösseren Orten

Deutschlands , auch können Gesuche um Agentur »Uebertragungen
an die Null -Direktion Herrn Walter Voigt in
Frankfurt a . M», Oberlindau 60, gerichtet werden. 7/1

Tee neuester Ernte.
Der stetig zunehm-nde Konsum in Tee veranlaßt mich, aus

die besonderen Vorzüge meiner in Handel gebrachten Mischungen
aufmerksam zu machen. Scho» meine billigeren Sorten a Mk.
1 .60 , 3 .— und 3 .49 kann ich als gute , achaltvolle u
sehr ausgiebige Tee » von besonderem Wohlgeschmack
empfehlen. Speziell als Haushaltuuqs- und Kansumtce haben
sichidieseMarlciivorzügl. eingcsührt. Meine besseren Teen Licken, was
edle » Geschmack, feines Aroma und Ausgiebigkeit an-
belangt, das Beste was in der Preislage von Mk . 3 .40 bis
Mk . 5. — geliefert werden kann.

Ich gebe meine Teen lose ausgewogen, nicht durch kost¬
spielige Packungen verteuert, zu nachstehend äußerst niedrig
gestellte » Preisen ab:

das Pfund.
Familien -Tee Mk. 1.—
Teespitzen , feine Qualität „ 1.20
Teespitzen , hochfeine Qualität „ 1.40
Frühstücks - Tee „ 1.60
Gesellschafts -Tee „ 2.—
Englische Mischung 1 „ 2 .40
Five o’cloek -Tee „ 3.—
Russische Mischung „ 3.50
Kaiser -Tee, das Edelste der

neuen Ernte „ 4.—■
Kaiser -Mischung • „ 5.—

Nassovia -Drogerie 135Ehr. Tauber,
Kircbgasse 6. Tel. 717.

l

Neuheiten
9969

herbst und Vinter
in

vamen-Meiderstoffen,
Unterröcke»,

Uoftüm-Röcken,
Seide für Sinsen und Steider

sind eingetroffcn.

G. tz. Lugenbühl,
lllcirlrtitrahg ly , Ecks Srabsultrahs 1.

Nene

Gemüseu. Zrüchte
in Dosen.

Schnittsstargel mit Köpfen dieI-Pid.-Dose 50,
«0 und 70 Pfg., 2-Pfd.-Dose 85 , IOO
und 130 Pfg.

Staulieuspargel dieI -Pfd.-Dose 60 , 75, 85
IOO Psg., 2-Pfd. Dose 1.- , 1.3 « , I « 0
und 1.90 Mk.

Erbse « die I.-Psd.-Dose 3« , 35, 4«, 8«
u. 7 « Pfg., 2-Pfd.-Dose4« , 5 « , 00 , 70,
95 und 130 Psg.

Schnittbohne » die I-Pfd.-Dose 25, 30 u.
35 Pfg., 2-Psd.-Dose 30 , 40 u. 60 Pfg.

Brechbohneu die I-Pfd.-Dose 25, 30 und
40 Pfg., 2-Pfd.-Dosc 35 , 50 u. 60 Pfg.

Gelbe Wachsbohnen 1 Pfd. 35, 2 Pfd, 50 Pfg.
Erbsen u. Karotte » 2-Psd.-Dose 50 Pfg.
Jg . Kohlrabi 2-Pfd.-Dose 50 Pfg.
Jg . Karotten ^ 40 Pfg.
Wiesbadener Allerlei 2-Pfd.-Dose «0 Pfg.
Leipziger Allerlei 2-Pfd..Dose Mk.
Prinzefibvhnen 1 Pfd. 45 , 2 Pfd. 70 Pfg.
Heidelbeeren 1 Pfd. 45 , 2 Pfd. 80 Pfg.
Kirschen 1 Pfd . 45 , 2 Pfd . 80 Pfg.
Pflaumen 1 Pfd 45 , 2 Pfd. 80 Pfg.
Mirabellen 1 Pfd. 60 Pfg., 2 Pfd. 1 Mk.
Verschiedene Sorten Marmelade » Glas 60Pf.
Gemischte Marmelade 5-Pfd.-Eimer Mk.A.50.
Zwetfchen-Marmelade 5 Psd.-E. Mk.1.50.

Bei Ahnahmc von 12 Dosen 10 °|0 Rabatt.
Man verlange ausführliche Preisliste. 112

Meiper,
Konserven- u. Delikat.-Gesch.,

Kirchgasse oA.  Telephon 114.

vauinwollflauelle
za

Binsen, Bleidern, Röcken,
Hemden, Beinkleidernu. Zacken

in den schönsten klnstern
and nur guten waschechten Qualitäten

empfiehlt zu billigsten Preisen

Wilhelm Beitz,
22 Marktstrasse 22.

Telephon 896 . 9616

Achtung ! Achtung!

Keine Sleiĵnot mehr.
ie Hausfrau sagfsi!er onderefi,

dass sin Versuch mit

teguminosen-Lotelettr3
aile Erwartungen weit übertrohfcn hat.
«ofortTünd 'sif 16̂61̂ “ T h nicht  versucht, tun Sie es

In^ lTen daS vorher  gesagte nur bestätigen.
Peketen zu f roiÄ n' ^ ‘’katessengeschäfren inPaketen zu 3  loleletts ausreichend für 35 Pf . zu
haben. 445
üeneralvertrieb Ernst Dltti -icl . ti • » • . , 1ö■Nfahrmi-t-toltTo»=0„j , „ lc “ , Friedrichstrasse 18,

.Nährmittel Versandgeschäft. Fernsprecher 1962.

LJ
Kartoffeln für den winterbedarf

empfehle ich a s vorziitliäie Sorte
echte Thüringer Eierkartoffeln
Branden bnrger Daber . Kartoflfeln
Mecklenburger IIagnum bonnm
Bayrische ., „
Bayrische gelbe (englische ) Nieren « und

Manskartotifeln . 808
Carl Kirchner

Tel. 2165. NHeinganerstrasze 2.  Tel . 2165.

schiedE °l- _ Affist-n, °rzt an ver-

iiÄ 'ä ,a"
Speziaiarzl für Nerven- u. Gemittiden

niedergelassen.

Br. wkü. Alwin Knauer.
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